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Kurze Tagesübersicht.
Zwei deutsche Fliegerosfiziere,  die infolge

Gewitters in Rußland  landen mutzten , wurden von den
«ehörden f e st g e h a l t e n.

Franz Kossuths politische Nachfolge  wird
Graf Michael Karolyi  übernehmen.

Die Lage in Albanien lätzi den AuSbruch  eines
Religiösen Bürgerkrieges  erwarten.

Die Vermittlungsverhandlungen in Me-
krko  sollen zu einem Ergebnis geführt haben.
ta.  i i . . .

Sie feftneMtenen» Mieser in MM.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet : Zu

^er Verhaftung zweier deutscher Fliegerosfiziere in Rutz-
wnd wurde von Berliner amtlicher Stelle Mittwoch abend
^Urch ein Telegramm de8 Generalkonsuls  in
Warschau mitgeieilt , es handle sich nach Erkundigungen an
Ältlicher Stelle aller Voraussicht nach um den Flieger-
^Uinant Sch m ö g e r vom 125. Jnf .-Regt . in Stuttgart
""d um den Oberleutnant Paul  vom 4, Niederschles. Jnf .-

^gt , Nr . 51 in Breslau . Beide Flieger sind mit ihrem
Apparat in einen Gewitterfturm geraten und wurden bei
^er Landung bei ^tyi 'in fcstgehalten . Die beiden Flieger

in Graubenz aufgesttegen.
Ueber die Lanb rng der beiden deutschen

Offiziere bei Rypin im Gouvernement Plozk lvird
„Frkf . Ztg ." gemeldet : Hauptmann Schm ög er hatte

Mittwoch den Auftrag erhalten , mit einem Beobachter an
auf einem Doppeldecker von Grauöcnz nach Thorn

^ stiegen. Die beiden Herren verließen Graudenz gegen
ffhr nachmittags bei klarem , aber heihem Wetter . Haupt-

a,Q tttt Schmöger , der in Graudenz stationiert ist und dort
"ch seine Ausbildung als Flugzeugführer erhalten hat,
^Uertc den Doppeldecker selbst. Die beiden Offiziere

^°gcn hart an der deutsch-russischen Grenze entlang . In
Er Nähe von StraSburg in Westpr . geriet der Doppel¬
ter in ein schweres Gewitter . Die beiden Offiziere

um den elektrischen Entladungen auSzuweichen , auf
^vßc Höhen . Wie die Einwohner der Stadt erzählen , ist
j " Flugzeug von dem Sturm sehr mitgenommen worden,

der Apparat sehr schwankte. Offenbar hat der Kompaß
*4 elektrische Influenz gelitten , denn die beiden Flieger

e» in dem Gewitter nicht mehr südlichen Kurs innc.dielt

? "dern flogen in genau östlicher Richtung weiter . Sie

Ödeten nach iMündiger Flugzeit dann bei dem 17 Kilo-
e rr von der deutschen Grenze entfernten Rypin . wo sie

{ieg Ei«em Gendarmen festgenommen wurden . Bon seiten
j. deutschen Botschafters in Petersburg , der sofort von
g? ' Vorfall in Kenntnis gesetzt wurde , ging ein Bericht
ui.t g Kricgsministerium ab. Die beiden Offiziere hatten
.»her einer Gcneralstrbskarte und den notwendigen Jn-

Zenten am Flugzeug wie Kompaß , Höhenmesser und
d̂ ^ nzähler nichts bei sich, was irgendwie den Verdacht

Spionage aufkommen lassen könnte . Das von den
^ "'' fchcn Beamten beschlagnahmte Bordbuch gibt über den

"lieg vvd die Zeit des Fluges genaue Auskunft,

fa- ^ 'C "us ferner noch gedrahtet wirb , waren die beide«
Iĝ Erosfjzierc 10 Km. jenseits der deutschen Grenze ge-

" "chdem sic beim Uebersliege » der Grenze von der
i>ük̂ Grenzwache beschossen  worben waren , wo-
btu ^ ie et ft bemerkten, daß sie sich anf rnsiischem Gebiet

'»stüen,

d,z ^ i" e Meldung aus Graudenz besagt : Das Gestänge
tẑ ^ iugzeuges dir deutschen Offiziere , das durch die

c öer  russischen Grenzsoldaten bereits beschädigt wor-
bei der Landung völlig . Die Offiziere

*tt  unter strenger Bewachung in einem Gasthofe fest¬
st» Een. Sjx sollen einen photographischen Apparat bei

^Ehstbt haben.
tei(t"taS  Danziger Generalkommando (17. Armeekorps)
l>Uc Ul sofort  Schritte für die Freilassung der durch
lrjf. !' Sturm nach Rußland verschlagenen Offiziere einge¬

worden sind. _

Sie MMggetfoM! in Wnrn.
Kandiöatenaufstellung für die infolge der Be-
des Reichstagsabgeordneten Landrat Dr . Quarck

liturgischen Miniiterchef im Hcrzvatum Koburg not-
^ vollzogen, iiacĥ»"'

'Ergischen Ministerchef im Herzogtum Koburg not-
Ritf^ îvcrdende Reichstagsersatzivahl ist nunmehr cnö-

am Sonntag auch die National-

liberalen in dem Amtsgerichtsrat Dr . S t o l l in Koburg,
dem Bruder des gothaischen Lanbiagsabgeordneien , ihren
Kandidaten gefunden haben . Wie in früheren Jahren,
wird die natioualliberale Kandidatur auch vom Bund der
Landwirte , der eS bei der Wahl 1888 auf 1852 Stimmen ge¬
bracht hatte , unterstützt werben . Die Aufstellung erfolgte,
nachdem eine Einigungskandidatur des Staatsministers
a. D . Dr . v. Richter von den Fortschrittlern abgelehnt wor¬
den war , und diese den koburgischen Landtagspräsidenten
M . OSkar Arnold  in Neustadt bei Koburg , der schon
früher einmal kandidierte , aufstellien.

Dr . Stoll erklärte , daß er sich auf das nationalliberale
Parteiprogramm stelle und dieses Programm so auszulegen
und zu erfüllen suche, wie dies der bisherige Reichstags-
ahgeordnete Dr . Quarck getan habe. Amisgerichtsrat Dr.
Stoll ist ein geborener Gothaer , aber seit mehreren Jahren
beim Amtsgericht in Koburg angestelli . Politisch ist er nicht
besonders hervorgetreten und auch für die Landbevölke¬
rung weniger bekannt , als der bisherige Abgeordnete
Lanürai Dr . Quarck , der schon durch sein Amt mit dem
Lande in engster Fühlung war.

Es war auch einmal von einer Einigungskandidatur
Arnold gesprochen ivorden , unter der Voraussetzung , daß
Arnold sich als „Widder " in den Reichstag schicken lassen
werde . Da aber Arnold erklärte , daß er sich als Mitglied
der Fortschrittlichen Volkspariei im Falle seiner Wahl nur
der Fortschrittlichen Fraktion anschließen werde , war für
die Nationalliberalen von dieser Einigungskandidatur
keine Rede mehr . Der fortschrittliche Kandidat Arnold,
dessen Name in der letzten Zeit in Verbindung mit dem
Streit um die Niederfüllbacher Stiftung des Königs Leopold
öfters genannt wurde , wird als Vertreter seiner Vaterstadt
Neustadt auch von den Sozialdemokraten seit 80 Jahren in
den Landtag gesandt . Als Reichsiagskandidai,  der
er schon 1909 gewesen ist, wird er natürlich durch die So¬
zialdemokratie die schärfsten Angriffe zu gewärtigen haben.
Zwischen den bürgerlichen Parteien soll der Wahlkampf
möglichst loyal geführt werden , um bei der Stichwahl , auf
die bestimmt gerechnet wird , ein Zusammengehen nicht zu
erschweren.

Die Sozialdemokraten haben sofort nach dem Ableben
des früheren Reichstagsabgeordneten Fritz Zietsch den
Rechtsanwalt H o f m a n n in Hof in Bayern als Kan¬
didaten anfgestellt . Schon bei der Wahl 1912 hatte die So¬
zialdemokratie gegenüber der vorhergehenden Wahl einen
Stimmenzuwachs nicht zu verzeichnen , es wird auch dies¬
mal hoffentlich ein sozialdemokratischer Sieg vereitelt wer¬
den können , wenn auch nicht zu verkennen ist, daß die Mi-
nisterkrisc so manches Wasser aus die sozialdemokratische
Mühle geliefert hat . — Bei den Wahlen 1912 erhielten im
ersten Wahlgang Dr . Quarck (nail .) 4740, Hauptlehrer
Sadner (sortschr. Bp .) 3840 und Zietsch (sd.) 6199 Stimmen.

Der Kolonialbesitz des Kaisers.
Jüngst wurden einige Mitteilungen über den Farm¬

besitz des Kaisers in Deutsch-Süöwestafrika veröffentlicht.
Dazu wird von kolonialer Seite folgendes geschrieben:

Es hatte seinerzeit bei allen Anhängern ' kolonialer
Bestrebungen große Freude hervorgerufen , als der Kaiser
sich zum Ankauf zweier Farmen in Südwest entschloß,
konnte man doch ohne weiteres annehmen , daß einmal das
kaiserliche Beispiel zur Nacheiferung anregen , anderseits
die kaiserlichen Farmen zu Musterbetrieben kolonialer
Landwirtschaft ausgcstaftct wurden . Man war um so eher
zu solcher Annahme berechtigt , als ja Kaiser Wilhelm als
Landwirt anf seinem westprentzischen Gute Cadinen eine
mustergültige Wirtschaft führt . Die Farmen , die Kaiser
Wilhelm damals ankaufte , waren die Besitzungen Dickdorn
und Kosos im Bezirk Gibeon , einer Gegend , die zum sog.
Groß -Namaland gehört , sich also in der Südhälfte der
Kolonie befindet . Auf den kaiserlichen Farmen widmet
man sich ausgedehnt dem Betrieb der Wollschafzucht. Alle
kolonialen Autoritäten haben die Lage der kaiserlichen
Farmen für ausgezeichnet erklärt und auf ihnen alle Be¬
dingungen erfüllt gefunden , die eine rationelle Schafzucht
verlangt . Während in der Mitte und im Norden des Schutz¬
gebietes die Rinderzucht vorwiegt , betreibt man in Groß-
Namaland hauptsächlich die Wollschafzucht. Die beiden
Farmen des Kaisers liegen zwischen Gibeon und Malta-
Höhe am Psubfluß , also unweit der Station Gibeon der
Nordsüdbahn , die von Windhuk im Norden nach Keetmans-
hop im Süden verläuft . Der Kaufpreis , den der Kaiser
für die beiden Farmen anlegen mußte , war verhältnis¬
mäßig gering , er belief sich auf 960(10 M . Die Wollschaf¬
zucht in Südwest hat , wie bas Beispiel der Kapkolonie
beweist, snr das Schutzgebiet eine ungewöhnliche Bedeutung.
ES war daher mit Freuden zu begrüßen , daß der oberste
Schirmherr der Kolonie selbst mit gutem Beispiele voran-
ging und Znchtfarmen schuf, deren Erfolge bald neue ent¬
stehen ließ . Hier sind vor allem die deuisch-südivestafrika-
nische Schäfcreigesellschaft sowie die Farm VoigtSgrund zu
nennen , die, in der Nähe des kaiserlichen Kolonialbesitzes-
gelegen, , ebenfalls mit ausgezeichnetem Erfolge die Schaf¬
zucht betreiben und guantitativ wie aualitativ beachtens¬
werte Erzeugnisse auf den Markt bringen . Uebrigens ist
das Gebiet , in dem die kaiserlichen Farmen belegen sind,
ein auch geschichtlich erinnerungsreichcr Boden , hier spielten
sich in dem Südwestfeldzug manche schwere Kämpfe mit den
Eingeborene " ab.

iie MUi« » MW
Der Mailänder „Corriere della Sera " bringt auS

Durazzo  einen sehr pessinttsttschen Bericht über die Lage
in Albanien . Die mohammedanische Bewegung sei außer¬
ordentlich stark. In Tirana  seien schon 4000 Auf¬
ständische  versammelt . Diese erhielten fortwährend
Zuzüge , und ihr Marsch auf Durazzo stehe unmittelbar
bevor . Ihr Ziel sei die Absetzung deK Fürsten , sowie die
Wiedervereinigung mit der Türkei . Die Internationale
Konirollkomnriffion und Europa täuschten sich über den
Ernst der Lage. Nach der Turiner „Stampa " ist auf der

' italienischen Gesandtschaft in Durazzo die Nachricht ein-
getroffen , daß sich 10 000 Malissoren  zwischen Sa«
Giovanni di Medua und Alesiio versammelt haben , um
unter Führung ihrer Geistlichen nach Durazzo zu mar¬
schieren und dem' Fürsten , zu Hilfe zu kommen . ES schein«,
daß das Land vor einem religiösen Bürgerkrieg stehe.

Aus Durazzo  meldet man : Die Kontrollkom¬
mission  hat sich nach Tirana begeben , um mit den dor¬
tigen Aufständischen und mit denen von Kawaja , die einen
mohammedanischen Fürsten  verlangen , zu ver-
handeln . Boraussichtlich wird am 2. Juni in Schiak eine
Versammlung von Delegierten der verschiedenen Stämme
stattfinden , um die der Kontrollkommission vorznlegenden
Forderungen aufzustellen.

Die Aufständischen  sammeln sich am Skumbi,
um Aziz Pascha Brioni Widerstand zu leisten , der mit
regierungstreuen Albanern sich im Anmarsch befindet . In¬
folgedessen hat die Kontrollkommission in Kawaja außer
Mufti Pascha keine führenden Persönlichkeiten vorgefunden.

Aus Durazzo  wird gemeldet : Bei Alessio stehen
dreitausend Mann Hilfstruppen von Maltfloren und Mir-
diten unter dem Befehl Nid Nodas , die nach Durazzo zie¬
hen wollen , wogegen der italienische Gesandte Einspruch
erhebt , da dieser Zug zum Religionskriege mit den musel¬
manischen Insurgenten führen müßte.

Jungtiirkeu als Unruhestifter.
Die Wiener „Allgemeine Zeitung " berichtet offiziös,

daß allen in den europäischen Zentralen eingeiroffenen
Nachrichten zufolge es keinem Zweifel unterliegen kann,
daß die Urheber der jüngsten Ereignisse in Albanien im
jungtttrkischen Lager zu suchen sind. Was sich in Durazzo
abgespielt hat , ist nichts andere ? als eine Wiederholung
des Putschversuchs , den seinerzeit Nckir , Ben in Balona
unternommen hat.

Ein österreichisches Geschwader vor Durazzo.
Der österreichisch-ungarische Gesandte hat den italie¬

nischen Admiral Trifari benachrichtigt , daß ein von Malta
kommendes österreichisches Geschwader  in Balona
eintrisft und am 2. Juni zu kurzem Aufenthalt Durazzo
anlaufcn wird.

Schwere Anklagen gegen de» österreichischen Gesandte«
in Durazzo.

Die Wiener „Zeit ", welche die Politik des Grasen Berch»
told auf das schärfste bekämpft hat , veröffentlicht von be¬
sonderer Seite folgendes Telegramm aus Budapest:

Unsere amtlichen Stellen hatten über die Vorgänge in
Durazzo am SchreckenStage keinen amtlichen Bericht und
waren auf die Meldungen deS italienischen Gesandten
Aliotti angewiesen . Unser Gesandter in Durazzo v. Löwen¬
thal hat sich leider als unzureichend erwiesen Er hat un¬
serem Ministerium deS Aeußeren während der ganzen
Zeit ungenügende Informationen gegeben , fobaß es durch
die Ereignisse vom Samstag vollständig überrascht wurde,
und als der Krach losging , hat er sich in ernster Stunde
seiner Aufgabe nicht gewachsen gezeigt , sich vielmehr durch
die von Aliotti zweifellos mit vollem Bewußtsein verbrei¬
teten falschen Alarmnachrichten bluffen und zur Flucht ver¬
leiten lassen. Bei den Verhandlungen , die nach der Rück¬
kehr des Fürsten mit den Rebellen gepflogen wurden , fehlte
Löwenthal und ließ sich durch Baron Berger vertreten . Es
ist fraglich , ob der genannte Funktionär diesen zweifellos
sehr schwierigen Posten noch länger behalten wird.

Serbien und die Ereignisic in Albanien.
Wie uns aus Belgrad  gemeldet wird , schreibt die

offiziöse „Samouprava " : Durch die Fortdauer der Anar¬
chie in Albanien werbe das von den Großmächten Ser¬
bien garantierte Recht ans einen Ausgang zur Adria ge¬
fährdet . Serbien habe daher ein dringendes Interesse

daran , daß in Albanien möglichst bald Ordnung geschaf¬
fen werde . Dabei müffe aber der internationale Charakter
der albanischen Frage gewahrt werden.
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Essad Paschas schönster Augenblick.
Bor zehn Jahren würbe auf Befehl des ehemaligen

Sultans Abdul Hamid Garri Ben, der Bruder Essad Pa¬
scha- , ein albanischer „Nativnalheld" wie dieser, stand¬
rechtlich erschossen, da man ihn revolutionärer Umtriebe be¬
schuldigt und zum Teil auch überführt hatte. Essad hatte
deswegen dem Sultan Rache geschworen und wartete auf
den Augenblick, um sich an ihm zu rächen. Aber die Ge¬
legenheit hierzu zog sich hinaus . Da aber bot sich endlich
der günstige Augenblick, und Essad konnte seine Rachege¬
lüste kühlen. AlS das türkische Parlament die Absetzung
deS Sultans beschlossen hatte, bat sich Esiad aus , diese Nach¬
richt dem Sultan überbringen und die Absetzung selbst voll¬
ziehen zu dürfen. Und zu seiner größten Genugtuung gab
mau seiner Bitte statt. Von drei anderen Parlaments-
Mitgliedern begleitet , begab sich Essad zum Dildiz -Kiosk,
drang in die Privatgemächer des Sultans ein und schrie
ihm zu: „In Uebereinstimmung mit Fetva haben die Ver¬
treter der Nation deine Absetzung beschlossen. Folge uns !"
DaS war am 27. April 1909. Und immer wieder hat Esiad
gesagt: „Das war der schönste Augenblick meines Lebens,
als ich diese süße Rache an dem Mörder meines Bruders
nehmen konnte!" _

Zur Lage in Mexiko.
Ein Erfolg der Vermittlung?

Aus New-Uork wirb gedrahtet: Folgendes , angeblich
authentisches Ergebnis  der Vermittlungsaktion
wird soeben bekannt: Huerta  tritt zurück, unter der Vor¬
aussetzung jedoch, daß er Kandidat  für die Neuwahl zum
Präsidentenamt sein darf, und wohl unter Ser Voraus¬
setzung, daß die Union ihn dann anerkennen würde. — Es
wird eine provisorischeRegierung ernannt , die wegen des
Tampicofalles das Sternenbanner salutieren soll. — Die
Agrarfrage  soll an den mexikanischen Kongreß ver¬
wiesen werden mit der dringenden Empfehlung, eine Land¬
reform einzuführen. — Huertas Zustimmung ist noch ganz
unsicher und natürlich auch diejenige Carranzas.

Bergwerke von den Rebellen beschlagnahmt.
Aus Eaglepaß  meldet man : Die Aufständischen er¬

klären, daß sic auf Äefehl CarranzaZ fünf Vergwcrke bei
Sabined beschlagnahmt haben, die künftig als Staatseigen¬
tum gelten sollen. Die Bergwerke sind Eigentum amerika¬
nischer und französischer Gesellschaften.

Waffensendung für Mexiko.
Aus Vcracruz  wird berichtet: Die „Bavaria " lan¬

dete in Puerto Mexiko ungefähr zwei Millionen Patronen
und Munition , die für Veracruz bestimmt sind, ferner 3000
Ballen Stacheldraht. Bei der Ankunft der „Bavaria " in
Puerto Mexiko konnte der Kapitän die Bordpapierc nicht
vorwetseu. Er erklärte, daß ihm diese von der amerika¬
nischen Behörde abgenvmmen worden seien.

Sie Menseler für Frmz MM.
Aus B ud ap est meldet man der „Frkf. Ztg ": Was die

patriotisch gesinnte Bevölkerung der Hauptstadt Budapest
an Pomp und äußeren Ehren für ihre Besten zu vergeben
hat, das wurde gestern dem Sohne Ludwig Kossuths,
Franz  K o ssu t h, auf seinem letzten Wege zu Grabe er¬
wiesen. Der erste Teil der Leichenfeier vollzog sich bei
strömendem Regen im Nationalmuseum , wo die Leiche auf¬
gebahrt und von mehreren hundert Kränzen bedeckt war.
Nachdem hier der evangelische Bischof Scholz die Trauer¬
rede gehalten, sprach Vürgermeisöer Barcz , worauf sich
der Leichenzug in Bewegung setzte. Dem Sarge folgten
außer einigen Ministern der Präsident des Abgeordneten¬
hauses, viele Abgeordnete und unzählige Deputationen aus
dem ganzen Lande. Auf dem Friedhof hielten Präsident
Beoethy und Graf Apponni Nachrufe, worauf die Beisetzung
Franz Kossuths neben seinem Vater erfolgte.

Kosiuths politische Nachfolge.
Die Unabhängigkeitspartei hat sich außerordentlich be¬

eilt, einen Nachfolger für ihren gestern zu Grabe getragenen
Führer Kosiuth zu wählen. Entgegen dem vor einigen
Tagen bekannt gewordenen politischen Testamente Kossuths
ldesseu Richtigkeit auch der Bruder Kosiuths bestätigtes, in
dem Kosiuth den Grafen Albert Apponni zu seinem Nach¬
folger bestimmte, wurde in der gestern Abend abgehaltencn
Parteikonferenz Graf Michael Karolyi zum P r ä -
siöenten  gewählt , nachdem Julius Justh , um dies zu
ermöglichen, von der Stelle des Mitpräfidenten ' zuriick-
getreten war. Obwohl die Wahl Karolyis einstimmig .er¬
folgte, hält mau in politischen Kreisen Unstimmigkeiten im
Schoße der Partei für unvermeidlich.

Sos MW der menfiMen Walt:
Die aufrechte Haltung , ihre Vorzüge und Nachteile.
Im Dienste sittlicher Ideen energisch wollende und

handelnde Menschen braucht heute unser Volk mehr denn je.
Aus nationalen und wirtschaftlichen Gründen wendet des¬
halb heute die Schule neben der religiös -sittlichen Erzie¬
hung der körperlichen Erziehung der Jugend ihr besonderes
Jntercsie zu. Energische, gesunde, zu frischem kraftrwllen
Handeln befähigte Menschen wollen wir hinaus ins Le¬
ben schicken. Dabei vergißt man auch die schwachen, mit
körperlichen Gebrechen behafteten Kinder nicht. Auch sic
sollen für den Daseinskampf — so weit als möglich— aus¬
gerüstet, gekräftigt und gestärkt werden. Diesem Zwecke
sucht man in vielen Städten durch die Einführung des
orthopädischen Turnens zu dienen. In liebenswürdiger
Weise hatte sich nun ein berufener Fachmann auf diesem
Gebiete, Herr Sanitätsrat Dr . Staffel,  bereit gesunden,
durch einen ausführlichen, tiefgründigen Vortrag über das
oben genannte Thema die Teilnehmer der letzten Monats¬
versammlung des „Wiesbadener Lehrervereins"
von neuem für die wichtige Frage der körperlichen
Erziehung in ästhetischer und gesundheit¬
licher Hinsicht  zu interessieren und sie über den Zweck
und die Bedeutung des orthopädischen Turnens zu be¬
lehren.

Von der ' Betrachtung einiger Silhouetten des bekannten
Künstlers Fidus ausgehend, wußte der Redner zunächst' die
menschliche Gestalt in ihrer typischen Schönheit, in der An¬
mut ihrer Bewegungen zu beleuchten, gleichzeitig aber auch
die gespannte Aufmerksamkeitfür seine nachfolgenden Aus¬
führungen zu wecken, um nun an der Hand mehrerer Skiz¬
zen in höchst anschaulicher Weise das Typische, das Charak¬
teristische der menschlichen Gestalt hervorzuheben und zu
kennzeichnen. Bei den Säugetieren , der höchst entwickelten
Klasse der Wirbeltiere — so führte der Redner nun aus —
wird das Balancieren des Körpers durch vier Körperstützen
und die dazwischen liegende große Unterstützungsflächc er¬
leichtert. Der Mensch mit seinem zweibeinigen Skelett
nimmt unter allen Geschöpfen eine besondere Stellung ein.
Zwar ruht auch der Vogelkörper nur auf 2 Stützen. Wäh¬
rend aber hier der Körper durch zweckentsprechende An¬
heftung der Stützen im Gleichgewicht erhalten wird, wird
der aufrechte Gang des Menschen einzig und allein durch

Schiffshypothekenbanken.
In jüngster Zeit ist die Einrichtung von Schtffshypo-

thekenbankennach Art derjenigen Hollands Gegenstand der
Erörterung gewesen. Die preußische Staatsregierung hat
sich, wie unser N-Mitarbeiter erfährt , mit dieser Frage ein¬
gehend befaßt. Gegenüber der Annahme, daß den Binnen¬
schiffern durch diese Institute die Kreditgewährung zu leicht
gemacht würde und daß sie dadurch übermäßig zu Schiffs-
bauten angeregt würden, konnte festgestellt werden, daß
die Bedingungen, unter denen die Schiffshnpothekenbanken
Schiffshypotheken geben, im allgemeinen kein unlauteres
Gebühren darstellen und daß die Hypothekenschuldnerda¬
durch nicht geschädigt würden. Es seit auch wiederholt die
Frage geprüft worden, ob nicht ebenso wie in Holland auch
in Preußen solche Banken etngeführt werden sollten. An
und für sich bedürften in Deutschland die Schiffshypo¬
thekenbanken gar nicht staatlicher Genehmigung: sie könn¬
ten dann freilich ihre Hypothekenbriefenicht als Jnhaber-
briefe, sondern nur als Orörepapiere ausgeben. Diese Hypo¬
thekenbriefe als Orbrepaptere zuzulasien, begegne aber er¬
heblichen Vedenken, weil im Publikum dann der Eindruck
erweckt werben würde, diese Banken wären etwa gleich¬
wertig mit unseren Grundstücks-Hypothekenbanken: das fei
durchaus nicht der Fall . ES liege ja auf der Hand, daß
eine Schifsshypothek nicht im entferntesten dieselbe Sicher¬
heit gewährt, wie eine andere Hypothek. Denn bas Pfand-
ovjekt, das Schiff, unterliege einer schnellen Wertvermtnde-
rung und laufe jeden Augenblick Gefahr, unterzugehen:
überdies sei auch rechtlich die Forderung deS Schtffshypo-
thekengläubigers nicht in gleicher Weise gesichert wie die
Forderung eines anderen Hypothekengläubigers: denn der
Forderung des Schiffshypothekengläubigers gingen die
Forderungen der Schiffsgläubiger vor. Es komme noch
hinzu, daß nach Ueverzeugung der Staatsregierung diese
Vanken dazu dienen würden, die Ueberproduktton an
Schiffsraum noch mehr zu steigern. Die Frage sei aber
noch im Fluß . Das Handelsministerium wende ihr
bauernd seine Aufmerksamkeit zu. Abschließende Entschlüsie
feien darüber noch nicht gefaßt worden.

Landtagsverhandlmrgen.
Herrenhaus.

h. Berlin , 88. Mat.
Am Ministerttsch: Freiherr v. Schorlemer.
Präsident Wedel teilt mit, daß vom Kaiser und vom

Prinzen OSkar Danktelegramme eingelaufen sind.
Etatsberatung — 2. Tag — Landwirtschaftsetat.

Minister des Innern v. Loebell: Ich werbe alle «ltr
zu Gebote stehenden Mittel anweuden, um der Agitation
der Sozialdemokratie, soweit sie die gesetzlichen Grenzen
überschreitet, rnit allem Nachdruck entgegenzutreten. (Leo«
Hafter Beifall.) Auch der Reichskanzler hat keine Gelegt
heit vorübergehen laffen, um seine Stellung gegen du
Sozialdemokratie mit aller Schürfe zu betonen.

Oberbürgermeister Dr . Böhler -Düsseldorf: Ich mutz
Ausführungen des Herrn v. Puttkamer zurückweisen, denn
sie waren ja zum Teil selbst gegen die staatserhaltenden
Parteien gerichtet.

Nach einer längeren Debatte über Pocken-Jmpfunü
und eine, Reihe medizinischer Fragen spricht sich auf ein«
Anregung des Professors Dr . K ü ste r - Marburg

Ministerialdirektor Dr . Kirchner Wer den Wert des
Sa l v a r sa n aus . Redner erklärt : Wir sind davon über¬
zeugt, daß das Salv .usan in den Anfangsstadien der
Syphilis von Nutzen ist. Die Behandlung mit SalvarstK
zu verbieten, wie von den Gegnern gefordert wird , müssen
wir ablehnen. Das können wir nicht. Dadurch würden
wir in den Gang der Wissenschaft etngreifen.

Der Etat des Kriegsmini st eriums  wirb ohne
Erörterung erledigt.

Nächste Sitzung Freitag  11 Uhr : Fortsetzima.
Schluß 6% Uhr.

Rnndscharr.
51 Ordnungsrufe.

In der letzten Tagung des Reichstages sind bl Ord'^
nungSrufe erteilt worden. Davon entfallen 48 auf ou
Mitglieder der sozialdemokratischenFraktion , wobei dre
„Genossen" Leöebour und Dr . Liebknecht mit 8 und 6 Oro-
nungsrnfen obenan stehen. — Die Genossen haben auch am
meisten geredet. Mit 898 Wortmeldungen stehen 0'
obenan.

Servisklasien-Regelnng.
Entgegen anders lautenden Meldungen sind wir in der

Lage, festzustellen, daß die Entscheidung über die Verlegung
einzelner Orte in eine andere Serviskkasie (Wohnnngs-
gelbzuschüsse) im Plenum des Bundesrates erst nach Pfing
sten fallen wird. Zunächst prüft der zuständige Aussch«?
die betreffenden Anträge des Reichsschatzamtes.

Eine sächfisch-ruflifche Verlobung.
Wie man uns auS Leipzig  telegraphisch meldet,

hängt die Reise des Königs von Sachsen nach Petersburg
mit einer Verlobung des sächsischen Kronprinzen mit etnei
Zarentochter zusammen.

Freiherr v. Tettan wünscht weitere Maßnahmen zur
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.

Graf Mirbach fordert bet den neuen russischen Handels¬
verträgen einen besseren Schutz für unsere Holzindustrie.

Beim Etat der Domänenverwaltung wendet sich Graf
zu Rantzau gegen den Versuch, allzuviel Domänen zu zer¬
schlagen.

Es werden bann nach kurzer Debatte der Gestüts¬
etat , Forstetat und der Etat der direkten
Steuern  erledigt.

Etat deS Ministerium des Juueru.
Freiherr v. Puttkamer : Wir danken dem Minister, baß

er den Kampf gegen die Sozialdemokratie energisch führen
und die Machtmittel des Staates auf Grund der bestehenden
Bestimmungen mit allem Nachdruck gebrauchen will. Aber
dies genügt noch nicht. Die Negierung muß auch den
Schutz der Arbeitswilligen energisch in die Hand nehmen.
Das preußische Wahlrecht ist bas festeste Bollwerk gegen
den Umsturz, daran darf nicht gerüttelt werden. Die Re¬
gierung weicht im Reichstag fortwährend vor der Sozial¬
demokratie zurück. Auch in der Verwaltung vermissen wir
die notwendige Energie. Dadurch mutz bas Machtgefühl
der Sozialdemokratie gestärkt werden. Die Sozialdemo¬
kratie befindet sich seit den Tagen von Marx bis zu Singer
auf dem Boden vollständiger Verjudung . Auch bei den
Austritten aus der Landeskirche sind die Juden die Haupt¬
hetzer. Wir müssen prüfen, ob unser Gesetz ausreicht gegen
den Umsturz. Nach dem Verhalten der Nationalliberalen
bei der Präsidentenwahl und dem Falle Zabern scheinen
auch die Nationalliberalen bereit zu sein, die Geschäfte der
Sozialdemokratie besorgen zu wollen. Wie läßt sich dies
mit dem angeblichen nationalen Charakter dieser Partei
erklären? Aber erfreulicherweise mehren sich jetzt auch in
der nationalliberalen Partei die Stimmen , die den Kampf
gegen die Sozialdemokratie fordern.

Präsident Wedel bittet den Redner, doch endlich zun:
Schluß zu kommen, da die Zeit des Hauses beschränkt sei.

Frhr . v. Pnttkamer (fortfahrend): Wir müssen mit aller
Macht der drohenden Revolution cntgegentreten. sLebhafter
Beifall rechts.)

Oesterreich-Ungarn und die russischen Reservistenübungen.
AuS Wien  meldet man : Die Meldung über die Re-

servistenetnberufungen in Rußland haben in hiesigen
lärischen Kreisen großes Aufsehen hervorgerufen. Mao
weist darauf hin, daß dadurch das russische Heer, welcher
einen Friedensstand von Ys  Million aufwetse, auf ernr.
Stand von mehr als 2 Millionen Mann gebracht wer"
Eine derartige umfassende Vermehrung der gesam»
Armee sei ein novum. Die österreichische Armee werde "
den Kaisermanövern höchstens drei bis vier Armeekorp
auf erhöhten Friedensstanö bringen . Die Einberufungi "
Reserven in Rußland ergänze die jetzt auf der Tagesoro
nung stehenden Probemobilisierungen derart , daß es 1
heute tatsächlich um eine Generalprobe firr 0
Krieg  handle.
Verkehrspolitisches Uebereinkommeu zwischen Bulgarien

«nd Oesterreich-Ungarn.
Zwischen der ungarischen und bulgarischen .Regiert

sind zwei Uebereinkommen von großer Wichtigkeit setrou
worden. Das erste Uebereinkommen bezieht sich auf
direkte Verbindung zwischen der österreichisch-ungartzwl
Monarchie und Sofia , ohne Serbien oder ein anderes ue
des Territorium zu berühren . Es besteht darin , daß
gewissen Zügen, die von Budapest nach Orsova gehe«,. c
Orsova ein Dampfer bereitstehcn wird, auf den Mlssag ^
und die Post aus dem Eisenbahnzug gebracht werben.
Fahrt führt dann auf der Donau bis zur ersten bürg«
schen Donanstation Lompalanka. Dort wartet ein u
qarischer Zug, der die Weiterbeförderung nach Sofia »
nimmt. Ferner sind beide Regierungen übcrcingekoniw -
je eine funkentelegraphischeStation in Budapest 2 ^
Sofia zu errichten, damit Bulgarien der Gefahr cltt gne{f<
wird, wie beispielsweise bei dem letzten Kriege, vom j?  „
verkehr gänzlich abgesperrt zu sein. Beide Maßnay
werden in den nächsten Monaten in Kraft treten.

Von der spanischen Armee. nttttstei

ie geschwungene Lendenwirbelsäule bedingt. Hierin be-
uht das Typische der menschlichen Gestalt. Dabei ist es
wtig, den Schwerpunkt des Rumpfes über das Hüftgelenk
u bringen . Bei dem neugeborenen Kinde fehlt nun die
eschwungenc Wirbelsäule, sie gleicht einem geraden Stabe.
Me Fähigkeit, den Körper aufrecht zu erhalten, muß des-
alb erst allmählich erworben und von jedem Kinde er-
ernt werden. Durch Ausrichten des Kopfes, durch aüf-
cchtes Sitzen, Gehen und Stehen werden erst allmählich
ie Krümmungen hervorgebracht und dadurch der Mensch
ur aufrechten Körperhaltung befähigt. Bei den Affen ist
ie Lendenwirbelsäule flach. Deshalb ist der aufrechte
-ang eines Affen höchstens mit dem Humpeln eines gicht¬
ranken Menschen zu vergleichen. So überragt der Mensch
hon infolge seiner aufrechten Haltung alle übrigen Ge-
höpfe. Wer auch manche Vorteile werden durch diese auf¬
echte Körperhaltung des Menschen bedingt. Der wichtigste
forzug der typisch menschlichen Gestalt ist wohl die freie
zebrauchsfähigkeit der Arme und Hände. Nur infolge
es aufrechten Ganges war es möglich, die Hand zum kunst¬
eichen Werkzeug auszubilden. Die herrlichen Bauwerke
es Altertums und der Neuzeit, die hervorragenden Er-
eugnisse der Malerei , die wichtigsten Erfindungen , die
weckentsprechende Herstellung der Waffen, der Bau der
olzen Kriegsschiffe— dies alles wäre nicht Möglich ge¬
lesen ohne diese Umgestaltung der menschlichen Hand.
Me Kunstfertigkeit der Tiere dagegen ist nur eng begrenzt.

So hat die aufrechte Haltung den Menschen allmählich
uf eine höhere Stufe der geistigen Bildung gebracht.
)hne Hand keine Kultur . Auch die außerordentliche Dif-
erenzierungsmöglichkeit in Stellung und Haltung des
renschlichen Körpers ist ein Vorteil der aufrechten Hal¬
ling. Dadurch ist der menschliche Körper zu einem Objekt
er Kunst geworden. Wo Licht ist, ist aber auch Schatten,
luch manche Nachteile bringt die aufrechte Haltung des
(keuschen mit sich. Der erschwerte Blutkreislauf , die häufig
orkommenden Bruchleiden, die Hämorrhoidalleiden, vor
llem aber die vielen Arten der Skoliose und andere Wachs-
amsfehler, wie Plattfuß , 0 - und X-Beine sind meistens eine
folge der aufrechten Haltung des menschlichen Körpers,
lufgabe der körperlichen Erziehung mutz es nun sein, diese
.achteiligen Folgen der aufrechten Körperhaltung durch
artgesetzte, sachgemäße Uebungen — so weit als möglich —
u korrigieren. Diesem Zwecke dienen hauptsächlich dre

orthopädischen Hebungen, aber auch der Sport nruß "
mehr in den Dienst der körperlichen Erziehung 8
werden. ^

Auch die militärische Erziehung der männlichen '̂ Mec
ist für die Gesundung unseres Volkskörpers von jL-g«
wichtiger Bedeutung. „Das Militär ist die beste or »
öische Anstalt."

Pflicht eines jeden Menschen aber ist es,. . . . „. sich NiUA?
dem Modetnrannen beherrschen zu lassen und seinen
durch unästhetische Bekleidung zu verunstalten oder ^
unhygienische Bekleidung die Entwickelungsmögliast
selben zu gefährden, sondern diese nach Möglichkeitn ^
dern und so seinen Körper immer schöner und, Herrn«-
gestalten.

chaoul
Theater und Konzerte.

— Konzert Koczalski. Wiesbaden,  29. in
von Koczalski veranstaltete gestern abend im Kann ^ j^ nr
der Fricörichstraßc seinen 8. Klavierabend, der der g0tt*
besser besucht war als die beiden vorhergegangen haß
zerte. Und diese überaus starke Anteilnahme bewf«
die Chopinsche Musik wie auch das Auftreten des K«
selbst immer mehr an Interesse gewinnt. Koczals ^ 8»
in seinem gestrigen Programm die B-moll-Sonau.
an die Spitze, eines der tiefsten Werke der gesamten- ^ aiili"
literatur . Chopin hat in dieser Komposition 0?
mentales Werk, eine Tontragödic von höchsterP miOT
schaffen. Düster, unruhig , wild leidenschaftlich, "
einige Lichtblicke in D-dur erhellt, ist der eri
dieser Sonate . Was dann im zweiten Teile f° IS!‘Veit
ein Kampf um Leben und Tod. Ergreifend ^
Trauerklänge im dritten Teile (Marche funebre).
Finale Presto, dem vierten Teil des gewaltigen ^ ,, c -
kommt der Schmerz der Trauernden um den Geiu ^ ,n
greifend zum Ausdruck. Koczalski spielte die «r°
großer Empfindung und warm im Ausdruck. Bon „ o-- L
aufeinandersolgenden Etudes gehört die in Gis-«!
zu den schwersten Kompositionen Chopins. Ueber 1
zen schwebt eine Herbststimmung. Zart , duftig
großem Ton vorgetragen wurde die Etüde op- ^
As°dur, eine wundervolle ländliche Melodie, ötc ^ 5
vischen Charakter trägt . In der Etüde op. 1"
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festgesetzt wird und in der ihm die Berechtigung zuerkannt
wird, für kürzere Zeit diese Zahl zu erhöhen, wenn Sic
Notwendigkeit dazu vorliegt. Als Kompensation werden
den Ausgehobenen längere Urlaube gewahrt.

DiplomatischeVeränderungen.
Der deutsche Botschaftsrat in Petersburg,  von

Lucius, ist zum Gesandten in Albanien ernannt worden.
Sein Scheiden aus der russischen Residenz wird von der
deutschen Kolonie, wie auch von der russischen Hofgesell¬
schaft, in der Herr von Lucius sich großer Sympathien er¬
freute, lebhaft bedauert.

Roosevelt kehrt ins politische Leben zurück.
Aus Washington  meldet man: Roosevelt beab¬

sichtigt, wieder ins politische Leben zurückzukehren. Er will
30. Juni in Pittsburg eine Rede halten. In politischen

Kreisen versucht man eine Einigung zwischen den Repu¬
blikanern und Progressisten zu erzielen, damit diese Roose-
velts Kandidatur gegen die Kandidatur Wilsons im Jahre
1916 unterstützen. _ _

Heer und Flotte.
Aus dem „Militär -Wochenblatt", v. S o b b e, Gen. d.

Ins . z. D., zuletzt Gen.-Leut. und Gouverneur von Stratz-
burg i. E., v. B e sse r , Gen.- Leut. z. D., zuletzt Gen.-Maj.
und Kom. d. 42. Jnf .-Brig ., — die Erlaubt, , z. Tr . d. Unis.
b>Garde-Schützen-Bats . erteilt.

«Her 6lt
Wiesbaden, 29. Mai.

Lebende Naturbenlmole.
Die im April d. Js . von dem Regierungspräsidenten

Dr. von Meister wegen der Erhaltung der Wildkatze er¬
lassene Verfügung , die eine Schonzeit bis zum April 1918
in den Staatsforstcn und den Waldungen des Zentral-
studiensonds anordnet , ist von Naturfreunden sowohl, wie
uv« den Jagdpächtcrn freudig begrüßt worben. Waren die
Mitglieder des Landcsvereins Nassau des Allgemeinen
Deutschen Jagdschutzvereinsdoch die ersten, die für öie Erhal-
iung dieses im Aussterben begriffenen Raubtieres ein-
iraten, da sein Schaden kaum in Betracht komme. Die im
Regierungsbezirk Wiesbaden nun unter Schutz stehenden
Raubtiere sind: Wildkatze, Edelmarder, Steinadler , Fisch¬
adler, Gabelweihe, Wanderfalke, Uhu und Kolkrabe. Die
Wildkatze kam bis in die 60er Jahre des vorigen Jahrhun¬
derts in dem Taunus , wie im Odenwald, Spessart, Bogcls-
berg häufig vor. Bis 1885 wurden im Regierungsbezirk
Wiesbaden durchschnittlich jährlich 9, im Wiesbadener Stadt-
walb allein zwischen 1860 und 1880 jährlich 1—3 Wildkatzen
"legt . In der Bulau bei Hanau kamen 1822 noch 22 Stück,
?o» 1830—1840 jährlich noch 1—2 Stück zur Strecke. Jetzt
'ft sie dort nicht mehr zu spüren. Am häufigsten ist sic im
Regierungsbezirk Wiesbaden heute noch in den Waldungen
des Rheingaugcbirges . besonders im Wispertal, zu treffen.
Bon 1897—1902 wurden dort 23 Wildkatzen, meist in Fallen
»efangen. Im Hochtaunus kam die Wildkatze stets weniger
bor als in seinem westlichen Teile , dem Rheingaugebirge.
doch wurden jährlich ein bis zwei Tiere erlegt. Im Frank¬
furter Stadtwald wurde die letzte Wildkatze 1897 geschossen,
»» Walde von Schwanheim ist sie seit 1889 nicht mehr Vor¬
kommen . Im Westerwald gehört die Wildkatze auch zu
den Seltenheiten . 1912 wurde in den Wäldern bei Dille,r-
>urg ein starkes Exemplar erlegt. Im Odenwald, Bogcls-
?erg und Spessart wird dieses Raubtier von Jahr zu Jahr
Wiener, in der Rhön dagegen kommt sie häufiger vor. —Der Edelmarder tritt in den Waldungen des Regierungs¬
bezirks häufiger als die Wildkatze auf. Doch ist auch er im
verschwinden. In den letzten Jahren wurden im Bezirk
durchschnittlich 25 Stück erbeutet.

Der Uhu kommt in den Wäldern des Odenwalds, Bo-
relsbergs und Spessarts nicht mehr vor, während er in den
Wäldern im Regierungsbezirk Wiesbaden noch horstet im
^ahntal bei Ems , bei Dausenau , Nassau, Laurenburg , Ober-
mhnstein, im Rheintal bei St . Goarshausen, an der Lore-

im Wispertal bei Daisbach, im Aartal bei Hohenstein,
"ei Eppstein und im Tal der Nister bei Hachenburg,
st Auf dem Gabelstein bei Schloß Schanmburg an der
s-uhn befindet sich ein Horst des Wanderfalken,  der seit
fuehreren Jahren von einem Wanderfalkenpaar bezogenwirb.
, Der Kolkrabe  ist in den Waldungen des Rcgierungs-
Mrks Wiesbaden feit den 90er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts nicht mehr anzutresfen. B. 0.

Justizpersonale . Gerichtsassessor Dr . H e s s e, zur Zeit
^ ..Amtsgerichte in Hadamar, ist als Hilfsrichtcr an das
"Estge Landgericht versetzt.
i Der Wehrbeitrag des Regierungsbezirks Wiesbaden
»." tagt nach den vorläufigen Ermittelungen rund 54 Mil-
Men Mark. Damit dürste dieser Bezirk mit an erster
Velle unter allen Regierungsbezirken Preußens stehen,
izb" größten Beitrag zahlt Frankfurt a. M. mit 35 Mil¬
den Mark, dann folgen, wie bekannt, Wiesbaden mit

2^ -öur zeigte Koczalski wieder eine bewundernswerte
Mviertechnik. Das Nocturne Op. 9 Nr. 3 tu H-dur mit
J? ett entzückenden Verzierungen wurde tonschön zu Gehör
Obacht, desgleichen Valse in Des -dur , der sogenannte

D '"utenwalzer". Koczalski brauchte natürlich länger da-
Um dieses reizende Stück abzuspielen, ein rasendes

^ wpo wäre ja auch ein Unding. Neben dem Walzer As-
xbr Op. 84 Nr . 1 ist das Op. 42 der glanzvollste, formrwll-
a,?rtstc und vornehmste unter den Chopinschen Walzern. Der
-- ""hier hält sich beim Vortrag streng im Takt und wahrte

'u Charakter des Walzers . Starken Beifall lösten die
,̂ ,-gzurkas op. 80 Nr . 2 in As-dur, op. 24 Nr. 4 in B-moll
ist« bf'' Nr . L i" D-dur aus . Die erstere Komposition
in- b' uehm und elegant im Charakter, die zweite anfänglich
q„zUhig UJt6  letdenschaftlich, dann mit neuen Harmonien
>i°öestgttet, und zum Schluß bildet sie eine traurige Meise.
l>. . «ritte endlich ist originell, von Anfang bis zum Schluß
Iw und frisch. Koczalski brachte auch diese Werke den
lem? tfonen des Komponisten gemäß heraus . Technisch

bewältigte er das Fantatsie -Jmpromptu op. 66 in
tẑ U'vll. den Liebling der klavierspielenden Welt. Den

iS! bes Abends bildete die Polonaise op. 53 in As-dur,
t(u vollkommenste , was in dieser Gattung seit Jahrhunüer-
!w„,sgmponiert worden ist. Glanz strahlt aus dem ersten
w 1'0: Kraft und edle Ritterlichkeit spricht aus dem zweiten
w , " ne grandiose Steigerung bringt der Mittelsatz. Bor
Äi , kommt eine wehmütig-poetische Episode und der
Vr “? erklingt mit ganzer Kraft, gewaltig und erhaben.

spielte das Stück im ersten Satz mit Forte und
^ "9  jp , im äWe{ten  und dritten Satz gewichtig nnd
h»t Kraft, ganz so, wie es der große Meister gewollt
ein & * bic Zuhörer war dieser dritte Klavierabend wieder
tz.,,Mher Kunstgenuß, dem mit aufrichtigem, herzlichem

gedankt wurde. Die übliche Zugabe fehlte auch dies-
' Nicht. W. N.

Wie §Vade« er Vtettefie  Nachrkchte« Gette 8

11 Millionen , Höchsta. M. mit lH Millionen und Biebrich
mit 800 000 Mark. Den geringsten Wehrbeitrag in unserem
Bezirk bringt der Kreis Usingen auf, nämlich 25 416 Mark.

Naflamsche Landesbibliothek. Die nassauische Lanbcs-
vrbliothek bleibt vom 30. Mai bis zum 7. Juni der
Reinigung wegen geschlossen.

Jnngdentschlandbnud. Vom 2. bis 7. Juni findet in
Wiesbaden der erste Führerkursus des Jungöeutschland-
bundes statt. Es nehmen hieran teil die städtischen Jugenü-
pfleger und aus sämtlichen Kreisen des Regierungsbezirks
Herren, die sich freiwillig in den Dienst des Jungdeutsch-
landbunöes gestellt haben. Der Belchrungskursus soll dar¬
tun , in welcher Weise die Organe des Bundes ergänzend,
helfend und vereinigend mit den bestehenden Jugendpflege¬
einrichtungen und -vereinen Zusammenwirken sollen zur
körperlichen und sittlichen Erstarkung unserer Jngenö.

Mark 1526.99 war das Ergebnis der jetzt beendeten
zweiten Entleerung der Z a h l t e l I e r ka sse n, bestehend
saft nur aus Kupfer- und Nickelmünzen. Dieser Ertrag ist
je zur Hälfte den beiden Vereinen „Wiesbadener
Verein für Sommerpflege armer Kinder"
und „Wiesbadener Verein für Speisung be ^
dürftiger Schulkinder"  überwiesen worden. Es ist
zu hoffen, daß das Zahltellcrkassen-System eine dauernde
Einnahmequelle für obige Vereine bleibt, denn diese Art
Sammlung , welche ja hauptsächlich in Kupfer- und Nickcl-
münzcn besteht, machen keinen arm und geben doch vielen
Kindern den Reichtum der Gesundheit zurück. UebrigenS
begegnet man dieser Einrichtung in fast allen größeren
Städteu Deutschlands, Belgiens und der Schweiz. Die
Zahltcllerkassewurde vor etwa 1 Jahre von dem Schatz¬
meister des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege armer
Kinder zum Patent angemeldet, und heute arbeiten ca.
rund 30 000 Exemplare im Dienste der Wohltätigkeit für
verschiedene soziale Zwecke.

Ei» Doppeldecker überflog gestern nachmittag gegen
142 Uhr unsere Stadt in ziemlich beträchtlicher Höhe. Er
kam aus der Richtung vomTanunus und flog dem Rheine zu.

Kaiserparade auf dem Mainzer Großen Sand . Wie all¬
jährlich seit sechzehn Jahren , wird auch diesmal wieder im
August der Kaiser eine Truppenschau auf dem Großen Sand
bei Mainz abhalten. Als Zeitpunkt wurde der 21. August
bestimmt. Es werden in diesem Jahre sämtliche Truppen
des 18. Armeekorps, neun Jnfanterieregimenter , zwei
Eisenbahnregimenter, vier Kavallerieregimenter, vier Feld-
artillericregimenter , ein Fußartillerittegiment , zwei Pio¬
nierbataillone und ein Trainbataillon sowie außerdem vom
11. Armeekorps das in Mainz garnisonierende zweite Ba¬
taillon des Thüringischen Futzartillerieregiments Nr. 18 an
der Truppenschau teilnehmen.

Mei August. Ueberall sieht man jetzt die Plakate der
Gewerbeausstellung in Gießen ausgehängt. Auf dem¬
selben befindet sich ein „Hesten-Kätchen", das liebevoll ein
Erzeugnis der Keramik, einen großen Topf oder auch Urne
an sich drückt. Darunter stehen die Worte: Mai—August.
Witzvolle Köpfe behaupten, das Plakat bedeute eine trau¬
ernde Braut , die eine Urne mit den Aschenresten ihres Ge¬
liebten an sich drückt und sagt „Mei August!"

Prüfung von Helferinnen vom Rote« Kreuz. Gestern
nachmittag 5 Uhr fand im Turnsaale des Obcrlyzeums die
Prüfung der von der Samariterabteilung ausgebildeten
Helferinnen vom Roten Kreuz durch die beiden, die Aus¬
bildung leitenden Aerzte statt. Die Vorsitzende des hies.
Vaterl . Frauenvereins , Frau Prinzessin Elisabeth zu
S cha u m b n r g - L i p p e, wohnte der Prüfung bei. Unter
den erschienenen Gästen befand sich als Vertreter der Re¬
gierung Geh. Regierungs - und Medizinal -Rat Dr . von
Hake.  Der Prüfung unterzogen sich9 Helferinnen und
1 Hilfsschwester. Letztere hatte V-t Jahr , die anderen Damen
hatten 6 Wochen praktisch im Städt . Krankenhause ge¬
arbeitet. Nachdem Geh. Rat von Hake zum Schluß sein
Urteil über das Ergebnis der Prüfung abgegeben hatte,
überreichte die Frau Prinzessin den Damen mit einigen
gnädigen Worten die Ausweisbüchcr.

Krieger-Verband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Unter dem Vorsitz des Oberst a. D. v on D e t t en hielt der
Vorstand am letzten Mittwoch im Hotel Berg seine dieS-
monatliche Versammlung ab. Von den auswärtigen Ver¬
bänden waren vertreten Frankfurt a. M., Rheingau und
Wiesbaden-Land. Der 1. Vorsitzende gab vor Eintritt in
die Tagesordnung Kenntnis von dem Ableben des Einzel¬
mitgliedes Oberstleutnant a. D. T r o o st, zu dessen Ehren
sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben. Die Kaiser¬
parade über die Kriegervereine des diesseitigen Bezirks
gelegentlich des Kaisermanövers fällt aus . Die Tages¬
ordnung für den am 14. Juni er. in Eltville stattfindenden
Abgevrönctentag wurde endgültig festgestellt und zu den
einzelnen Punkten , soweit erforderlich, Stellung genom¬
men. Hierbei wurde bemerkt, daß bereits am Vorabend —
also am Samstag , den 13. Juni er. — ein Kommers statt¬
findet, dem eine Kellereibesichtigung bei der Firma Math.
Müller in Eltville vorausgeht , wozu alle Teilnehmer am
Vertretertag eingclaüen sind. Nach den Verhandlungen im
Hotel Reisenbach am 14. Juni er. sindct im Bahnhofshotek
gemeinschaftliches Mittagessen statt, das Gedeck zu 2.50 M.
An den in Wiesbaden wohnenden Präsidenten des Deut¬
schen Kri?gerbundes, General d. Inf . z. D. v. Ploetz,
wurde durch den geschäftsführendenVorstand die Urkunde
über die erfolgte Ernennung zum Ehrenmitglied des Be¬
zirksverbandes in der Wohnung überreicht, wofür der Ge¬
ehrte dem Verband herzlichsten Dank aussprach.

Verloreugegangene Paketpost. Der am 14. Mai von
Hamburg nach Norwegen abgegaugene Dampfer „Tor?
Jarl " der Bergenske Dampskibselskab ist am 16. Mai an
der norwegischen Küste gestrandet. Das Schiff soll zum
großen Teil unter Wasser stehe» ! ein Teil der Ladung soll
gelöscht, ein anderer verloren sein. Mit dem Dampfer
sind die Pakete für Orte an der Westküste Norwegens ab-
gesanöt worden, die vom Absender mit dem Leitvermerk
Silber Hamburg direkt" versehen und so ausgeliesert wor¬
den sind, daß sie beim Postamt 7 in Hamburg während der
Zeit vom 10. Mai früh bis 13. Mai nachts eingegangen
sind. Briespost ist mit dem Dampfer nicht befördert
worden. »

Rote Kreuz-Sammlung 1914. Wie wir erfahren, hat der
am 11. Mai im Kurhaus zu Gunsten der Roten Kreuz-
Sammlung 1914 veranstaltete Abend einen Reinertrag von
6450.18 Mark.

Arbeiteransschüssebei der Eisenbahn. Eine bemerkens¬
werte Aufforderung hat der Eisenbahnminister soeben an
die Eisenbahndirektionen gerichtet. Darin bestimmt der
Minister , daß die Einrichtung der Aus sch ußv ertr e-
t u n g beibehalten und u. a. nach folgenden Grundsätzen ge¬
führt werden soll: Die Arbeiter einer Dienststelle ohne
eigenen Arbeiterausschuß haben das Recht, Anträge, Wün¬
sche und Beschwerden, die nicht lediglich die Angelegenheiten
Einzelner betreffen, sondern die Arbeiter der Dienststelle
oder einzelne Arbeitergruppen im ganzen berühren, durch
einen Arbeiterausschuß beim Amtsvorstand zur Sprache
bringen zu lasse». Bestehen für einen Amtsbezirk mehrere
Ausschüsse, so bestimmt die Eisenbahndirekktion den Wir¬
kungsbereicheines jeden. Ist nur ein Ausschuß vorhanden,
so dient er als Vermittlungsstelle für den ganzen Amts¬
bezirk. Ausgeschlossen von der Einrichtung sind die Ar¬
beiter der Aemter, in denen überhaupt kein Ausschuß be¬
steht. Aktives und passives Wahlrecht zum Ausschuß besitzen
die ihm zugetcilten Arbeiter nicht. An den AnSschußsitznn-

gen nehmen sie nicht teil , jedoch sind ihnen die SitzungStage
durch Anschlag bekannt zu machen.

Milch «nd frisches Obst aus den Bahnsteige». Neuer¬
bings sind Klagen darüber erhoben worden, daß Milch und
frisches, der Jahreszeit entsprechendes Obst auf den Bahn¬
steigen und in den Wartesälen nicht immer in zureichender
Menge und wünschenswerter Beschaffenheit zu haben fei.
Durch einen soeben ergangenen Erlaß hat der Minister der
öffentlichen Arbeiten Sorge getragen, daß die BahnhofS-
wirte den hierauf gerichteten berechtigten Wünschen der
Reisenden nach Möglichkeit entgegenkommen und nötigen¬
falls in geeigneter Weise dazu anzuhalten sind.

Der Bund Deutscher MilitäranwSrter je. BI hält seine
diesjährige Hauptversrmmlung in der Zeit vom 38. MS
27. Juni d. I . in C ottbus  ab , zu der alle DerSöirdr uni»
die Vereine Vertreter entsenden werben.

Festgenomme» wurde in einer Wirtschaft in der Rhein¬
straße in Mainz  ein Mann , der am Donnerstag aus dem
Polizeigcfängnis in Wiesbaden entwichen  war.

Ans dem Fenster gestürzt. In der Eoulinstraße stürzte
gestern abend zwischen6 und 7 Uhr aus einem Fenster der
im 2. Stock gelegenen elterlichen Wohnung daK4 Jahre alte
Kind eines dort wohnenden ArzteS. Außer äußeren Ver¬
letzungen — Bein - und Kniebrnch — soll das Kind auch
noch innere Verletzungen davongetragen haben. Es
wurde nach dem Paulinenstift gebracht. Eine Lebensgefahr
für das Kind besteht erfreulicherweise nicht.

Das Automobil im Schaufenster. Heute Nacht ist ein
mit 4 Personen besetztes Automobil in das Schaufenster
der bekannten Konfektionsfirma Bruno Wandt,  Kirch-
gaffe, hineingefahren. Das Automobil rannte gegen einen
Pfeiler und durchschlug außerdem ein gußeisernes Ablauf¬
rohr . Die Insassen kamen glücklicheriveise mit dem Schrecken
davon.

Ei« Auto gestohlen wurde gestern nachmittag in Bkainz.
Der dortige Fuhrunternehmer Ochs nahm im „Holländischen
Hof" eine Erfrischung zu sich, während das Auto auf der
Straß « ohne Aufsicht stand. Plötzlich sah der Autobesitzer,
wie ein junger Mensch sich auf den Chauffeursitz schwang
und mit dem Auto kurzerhand davonfuhr. Mit einem
anderen Auto nahm Herr Ochs sofort die Verfolgung auf
und nun ging es in wilder Jagd nach Wiesbaden zu, durch
Wiesbaden durch vis ins Nerotal hinein. Hier brachte der
Flüchtling sein Auto zum Stehen , sprang ab und schlug sich
seitswärts in die Büsche. Einem Schutzmann gelang es je
doch, ihn zu ermitteln und ihn fcstzunehmen. Es handelt
sich um einen aus der Anstalt entwichenen Fürsorgezögling,
besten Eltern in Wiesbaden wohnen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge «sw.
Königliche Schauspiele.  Die Reihenfolge der

Abonnementsbuchstabenfür die nächste Woche ist folgende:
Sonntag 0 , Montag aufgeh. Abonnement, Dienstag D,
Mittwoch B, Donnerstag A, Freitag 0 , Samstag aufgeh.
Abonnement, Sonntag 1) , Möntag B.

Residenz - Theater. „Als ich noch im Flügel,
kleide", der neue große Schlager, der andauernd ausver-
kaufte Häuser erzielt, gelangt am Samstag und am 2.
Feiertag zur Aufstthrung, während am 1. Feiertag das all-
beltebte Lustspiel „Der Beilchenfrester" vollständig neu ein¬
studiert in Szene geht. Den 4. und letzten Kammerspiel¬
abend bildet am Donnerstag nach Pfingsten eine Erstauf¬
führung so eigener Art , daß sic auf ein ganz besonderes
Interesse Anspruch hat. Es gelangt nämlich das berühmteste
Lustspiel des klassischen Altertums „Die Frösche" des
Aristophanes zur Aufführung unter Mitwirkung erster
Kräfte des Darmstädter Hoftheaters in der auch schon
anderwärts erprobten Einrichtung des dortigen Hofschau-
splclers und Regisseurs Hacker.

Kurtheaier.  Heute Freitag ist Herr Spielmann zu
einen, letzten Gastspiele gewönne»» worden. Der beliebte
Künstler wird die Titelpartie in der neuen Operette „Der
Frauenfresteü " singen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Verein Volkhwohl. In der G c n e r a l v c r sa m m -
l »»n g wurden zu Mitgliedern des Vcrwaltungsrats Fräu
lein Elise Kirchner sowie Rentner Freundlich, Stadtbaurat
Dhiel, Sanitätsrat Dr . Happel, Oberbahnassistent Radtke,
Dachdeckermeister Löber, Direktor Mainz und Beigeord¬
neter Kranzbühler »vioder- und Direktor Zwanziger und
Buchbinderrneister Kunz neugelvählt. Ans dem Geschäfts¬
bericht ist zu erwähnen, daß die Einnahmen des WilhelinS-
baöes 6256M. gegenüber 5572 im Vorjahre betrugen. Die
Zahl der verabreichten Bäder ist allerdings auf 24 091 gegen
25109 iin Vorjahre gesunken, doch ist der Verlust durch die
Erhöhung der Badepreise wieder ausgeglichen worden. Der
Zuschuß zu den Kosten des Baöebetriebes hat sich daher auch
von 4053 M- im Vorjahre auf 3337 M. verringert . Die
Speiseanstalt hat 19 907 Portionen zu 45 Pf ., 13 764 zn
10  Ps ., 6472 zu 15 Pf . und 47 067 zn } 2 Pf . verabreicht.
Auch hier , zeigt die Gcsamtftumne der verabreichten Por¬
tionen einen kleinen Rückgang, näinlich 48 910 gegen 44 083
im Vorjahre . Die Speiseanstalt hat an die Kleinkinder¬
schule ausgegeben 3512 Suppen und 483 Esten, an Volks-
schüker 9458 Essen, 29 040 Kaffee und 10 872 Milch. Die Be¬
triebskosten haben bei der Speiiea »lstalt in diesem Jahre
nur 1948M. gegen 2701M. im Vorjahre Zuschuß verlangt,
was auf die gute Gemüse- und Kartoffelernte des ver¬
gangenen Jahres zurückzuführen ist. Ein Betriebsverlust
ist auch bei den Konten Männerheim »rnd Saalmiete zu ver¬
buchen, und zivar 1266M. gegen 927 M. im Vorjahre . JnS-
gesarnt ist der finanzielle Stand des Unternehmens trotzdem
erheblich günstiger »vie in den Vorjahren , da der Gesamt¬
verlust nur 699 M. betrug gegen 22 058 Nt. im Jahre 1912
und 6000M. im Jahre 1911. An Schenkungen wurden dem
Verein 880 M. in bar und 14 050 M. zurückgegebene Anteil¬
scheine gestiftet. Die Bilanz für das Geschäftsjahr 1913
gleicht sich in Einnahine und Ausgabe mit 346 980 Vk. auS.

Nassau und Nachbargebiete.
5. Bad Homburg, 28, Mai . Ein Brunnen - Ent-

>vu r f ö c s Kaisers.  Hier ist gegcnivärtig die Frage der
endgültigen Ausgestaltung des E li sab e t h e n b r UN-
ne ns aktuell, dessen Wasser Sie Kaiserin bei ihrem Kur¬
aufenthalt stets zu trinken pflegt. Die Quelle ist im vorigen
Jahre neu gefaßt und weit ergiebiger geworden, und die
Stadtverivaltung ivollte zur Erlangung eines künstlerischen
Brunnenentwurfs einen Wcttbeiverb ansschreiben. Als
der Kaiser  kürzlich davon hörte, nahm er sich selbst der
Sache an und machte Angaben für einen Entwurf , der auf
seinen Wunsch vom Bildhauer D a m m a n n in Berlin , der
auch der Schöpfer des kürzlich hier errichteten Brüning-
Brunnens ist, ausgearbeitet wird. Der Kaiser wünscht
den Brunnen in Forrn eines griechischen Altars , ans dem
die Quelle hervorsprndelt . Darüber breitet eine Nymphe
segnend ihre Hände. Die Quelle soll in die Achse der
Brunnenallec verlegt werden, weil dort das Bauiverk
mehr zur Geltung kommt. Wie erinnerlich, hat der Kaiser
s. Zt. auch den Entwurf für den Pavillon der Kaiserin
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Auguste Viktoria-Quelle selbst gezeichnet unö an der Aus¬
führung des Bauwerks großes Interesse genommen.

Aßmannshansen, 28. Mai. Auto Unfall . Zuber
Meldung, baß ein geistesschwacher junger Mann hier auf
öer Rheinstraße von einem Auto ungefähren wurde, teilt'
uns der Vater des bedauernswerten jungen Mannes mit,
baß dieser von Hinte  n angefahren und noch 12,60 Meter
weit geschleift  worden sei. Auch wurde ihm das linke
Ohr vollständig abgerissen. Der Chauffeur hätte noch über
1 Meter Platz zum Ausweichen gehabt, auch sollen Zeugen
bekunden, daß sie keine Warnungssignale gehört haben.

0. Braudach, 28. Mai . Zu wüsten Skanö alszcnen
kam es in der letzten Nacht unö heute wieder hier durch
fremde, von der Landstraße aufgegrissene Hüttenarbeiter.
Einer derselben ging dabei so weit, daß er die Beamten
auf ihren Bureaus angriff, mißhandelte unö in der gröb¬
sten Weise beschimpfte. Polizei mußte herbeigeholt werden,
die den rabiaten Menschen in Haft nahm.

s. Oderlahnstein, 28. Mai . Verschwunden.  Vor¬
gestern abend verließ der 18jährige Sohn des Volksbank¬
voten Franz Günther eine fröhliche Zechrunde in einer
hiesigen Wirtschaft. Seitdem ist der junge Mann verschwun¬
den unö man muß annehmen, daß er ans dem Heimgang
den Weg verfehlt und in den Rhein gefallen ist.

cf Bad Ems, 27. Mai . Ehrung.  Der verdienstvolle
Dirigent des Männergesängvereins „Eintracht", Herr Max
H ey d e n r e i ch, vollendete gestern sein 70. Lebensjahr,
aus welchem Anlaß ihm vielfache Ehrungen zu Teil wur¬
den. 1l. a. brachte ihm abends der Verein unter Vorantritt
einer Kapelle einen Fackelzug dar. Ihren Abschluß fand
dann die Feier im Bereinslokal „Rhein. Hof" mit einem
Festkommcrs. — Der Verein wird in diesem Jahre sein
-lOjähriges Stiftungsfest mit einem großen Sängerfcst be¬
gehen.

it . Limburg, 28. Mai . Der Verein der Kassen¬
ärzte der Kreise Limburg , ll n t er l a h n, Unter-
taunns,  E . B., veröffentlicht heute folgende Bekannt--
machung: „Die Grundlage aller Berträgsverhanölungen
zwischen Krankenkassen und Acrztcn seit den Einigungsver¬
handlungen vom Dezember 1918 bildet das Berliner Ab-
kommcn. Da die Kreiskrankcn lasse Limburg
trotz Fristsetzung das Berliner Abkommen nicht restlos
anerkannt  hat , werden Mitglieder dieser Krankenkasse
von heute ab nur gegen Bezahlung behandelt ."

Höhr, 27. Mai . Unter schwerem Verdacht.
Die Dieustmagd Al. Weisenbach , die des Giftmord-
Versuches  verdächtig ist, ist geflüchtet.  Die bis¬
herigen Nachforschungen nach ihrem Verbleib waren er¬
folglos.

.?. Boppard, 28. Mai . Der Polizeihund bringt
es an den Tag.  Einer rohen Tat ist man hier durch die
Findigkeit des wegen seiner vielen Erfolge sehr gefürch¬
teten Polizeihundes „Hexe" des Polizeisergeanten Wagner
von hier auf die Spur gekommen. Vor einigen Nächten
wurden mehreren Einwohnern Blumen mit Töpfen und
Kästen gestohlen und teilweise entzweigeschlagen, sowie Tore
und Türen beschädigt. Da man die Täter nicht ermitteln
konnte, wurde der Polizeihund „Hexe" auf die Spur gesetzt,
der zunächst in einer Eisenwerkstätte unter zehn Mann
einen Schlossergesellen stellte, dann außerhalb der Stadt in
einem Neubau unter mehreren Arbeitern einen Maurer
heraussuchte und weiterhin noch zwei Burschen in ihrer
Wohnung stellte. Sämtliche durch den spürsinnigen Hund
gestellte Personen haben die Tat bereits eingestanden.

(7) Simmeru , 26. Mai.  Person  l i che s. Steuerein¬
nehmer Michaelis  ist von hier nach Waldfeucht, und an
seine Stelle Steuereinnehmer Zipfel  aus Hagen hierhin
versetzt worden.

1. Rolandseck, 27. Mai . Städtische Bcamtcn-
f ü r so r g e. Die Stadt Köln  hatte hier aus dem Legat
des Kommerzienrats Heinrich v. Stein den Kölner Hof für
138 000 M. als B e am t e n - E rh o lun gs h ei m er¬
worben. Da das Gebäude sich als zu klein erwies, ist es
jetzt mit einem Kostenaufwand von weiteren 280 000 M.
umgebaut worden. Das neue Beamten-Erholungsheim ist
heute seiner Bestimmung übergeben worden. Es nimmt
außer Beamten der Stadt Köln zu einem nur wenig höhe¬
ren Satz auch andere Personen auf.

Gericht und Rechtsprechung.
Beamtenfrauen als Inwelendiebe.

2. Verhanölungstag.
Der zweite Verhandlungstag bietet das gleiche Bild wie

der erste, nur daß die Zeugen bis auf drei entlassen worden
sind. Die beiden Angeklagten scheinen vor Eintritt in die
Verhandlung gefaßt zu sein, zeigen jedoch beide bei den
Gutachten der ärztlichen Sachverständigen Zeichen starker
innerer Erregung . Der Andrang zum Zuhörerraum ist noch
stärker als am ersten Verhanölungstagc.

Zunächst werden der Inhaber eines hiesigen Golöwaren-
geschäftes und dessen Verkäuferin vernommen. Dann
schreitet das Gericht zur Vernehmung des von einer Reise
telegraphisch geladenen Herrn Sch. von hier, der zur Frau
Meißner Beziehungen gehabt und von ihr mehrere Schmuck¬
gegenstände geschenkt erhalten hat. Das Gericht sieht vor¬
läufig von einer Vereidigung des Zeugen ab. Dieser be¬
kundet, daß er von der Frau Meißner eine Krawattennadel,
einen Ring als Weihnachtsgeschenk und später noch einen
Ring geschenkt erhalten habe. Ueber die Herkunft öer
Sachen habe ihm die Angeklagte gesagt, sie habe diese teils
billig gekauft, teils habe sie dieselben noch von früher her.
Frau Meißner habe stets viel Geld bei sich gehabt, sodatz
er annehmen konnte, sie habe die Ringe gekauft. Ueber die
Herkunft des Geldes machte sie ihm die verschiedensten
glaubwürdigen Angaben. Schließlich habe er ihr Geld weg¬
genommen, weil er nicht wollte, daß sie seinetwegen so große
Ausgaben mache. Gegen die Frau Kolberg, die ihn mit der
Frau Meißner im Herbst 1912 bekannt gemacht habe, habe
er von jeher eine Abneigung gehabt. Als die Diebstähle
ans Tageslicht kamen, habe Frau Meißner sie ihm ohne
weiteres eingestanöen, dabet aber gleich betont, daß sie von
Frau Kolberg verführt worden und schließlich ein willen¬
loses Werkzeug derselben gewesen sei. Auf Beschluß des
Gerichts wird der Zeuge vereidigt.

Damit ist die Zeugenaussage beendet.
Es folgen die

Gutachten der ärztlichen Sachverständigen. .
Professor Dr . H ö tze l kennt die Angeklagte Frau Meiß¬

ner seit dem 6. Januar d. I . Ihr Vater ist in mittleren
Jahren an Tuberkulose gestorben, ebenso eine Schwester
von ihr. Sie selbst ist schon von ihrem frühesten Kindes¬
alter bis jetzt eine schwächliche, blutarme Person gewesen.
Mit 16 Jahren ist sie verheiratet worden und hat mit 17
Jahren schon geboren. In ihrer Ehe sei, sic immer kränk¬
licher, nervöser und nervenschwächer geworden. Zu alledem
komme hinzu, daß die Ehe der Frau Meißner unglücklich
war. Weiter könne er hierüber sich nicht äußern , da die
Angeklagte ihn von der Wahrung des ärztlichen Berufs¬
geheimnisses nicht entbunden habe: aber das könne er sagen,
daß dieses Ehelebcn einen schweren schädigenden Einfluß
auf ihr Gemütswescn gehabt haben müsse. Bei der körper¬
lichen Untersuchung der Frau Meißner habe er zweifellos
die körperlichen Symptome .der Hysterie sestgestellt. Für
eine geistige Störung liegen aber keine Anzeichen vor. Es

seien auch keine Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß die
Angeklagte zu der Zeit , als sie die Diebstähle begangen hat,
sich in einem hysterischen Dämmerzustände befunden habe.
Ein erheblicher Schwachsinn habe bei der Angeklagten eben¬
falls nicht festgestellt werden können. Auch ein die freie
Willcnsbestimmung ausschließender Zustand von Bewußt¬
losigkeit habe nicht Vorgelegen. Trotzdem könne man aber
bei der Angeklagten nicht denselben Matzstab anlegen wie
bei einer gesunden Frau . Auch der Umstand, daß die Frau
Meißner sich von der Frau Kolberg habe verführen lasten,
müsse berücksichtigt werden: sie sei diesem Einfluß viel eher
erlegen, als ein gesunder Mensch. Auch sei zu berücksich¬
tigen, daß die Frau infolge ihrer zerrütteten Eheverhält¬
nisse gar keinen Halt gehabt habe, weder an ihrem Ehemann
noch sonst an jemandem. Der Sachverständigefaßt sein Gut¬
achten dahin zusammen, daß die Zurechnungsfähigkeit im
Sinne des § 51 bei der Angeklagten zwar nicht aufgehoben
gewesen sei, dagegen aber stark vermindert.

Der zweite ärztliche Sachverständige, Kreisarzt Dr.
Pils , schließt sich in seinem Gutachten über die Frau
Meißner ganz dem Gutachten von Professor Dr . Hötzel an.

-.Was die Frau Kolberg  anbetreffe, so habe man auch hier
cs mit einem Krankheitsznstanöe zu tun . Frau Kolberg ist
körperlich krank. Seit vier Jahren ist sie nierenleidenö.
Auch die gestrigen Anfälle seien auf diese Nierenkrankheit
zurückzuführen. Es sei aber anzunehmen, daß diese körper¬
liche Krankheit keinen Einfluß auf das seelische Leben öer
Frau Kolberg ausgeübt habe.

Die Plaidoyers.
Aus den Plaidoyers sei folgendes erwähnt : Der Ver¬

treter der Anklage, Gerichtsassessor Dr . Wessel, leitet seine
Anklagerede damit ein, daß er betont, durch die Beweis¬
aufnahme seien die beiden Angeklagten öer ihnen zur Last
gelegten Straftaten durchaus überführt . Daß die Straf¬
taten alle ans Tageslicht gekommen seien, sei in erster
Linie der energischen und erfolgreichen Arbeit des Krimi-
nalwachtmcisters P ö h l h a u s zuzuschreiben, dem er von
dieser Stelle aus seine besondere Anerkennung aussprechen
müsse. Der Angeklagten Frau Meißner komme ihr Ge¬
ständnis sehr zu gunsten: durch dieses offene Geständnis
feien viele Diebstähle bekannt geworden, die sonst vielleicht
nicht an den Tag gekommen wären . Für die Angeklagte
Frau Kolberg falle ihr hartnäckiges Leugnen — sie habe
keinen einzigen Fall eingestanden — ganz erheblich zu
ihren Ungunsten ins Gewicht. Die Frau Meißner habe
einen durchaus glaubwürdigen Eindruck gemacht: ihre Aus¬
sagen verdienen vollen Glauben, auch soweit sie die Frau
Kelberg belasten, zumal sie durch die letzteren sich, selbst
nicht entlastet: Der Vertreter der Staatsanwaltschaft geht
dann die Diebstähle noch einmal einzeln durch. Gemeinsam
haben die beiden Angeklagten 21 Diebstähle ausgeführt,
davon 7 in Frankfurt , 8 in Mainz , 3 in Hanau und 3 in
Wiesbaden. Allein hat die Frau Meißner 10 Diebstähle
ausgeführt , 9 in Wiesbaden und einen in Darmstadt. Die
Frau Kolberg hat allein einen Diebstahl, und zwar in
Wiesbaden ausgeführt : außerdem wird sie der Hehlerei be¬
schuldigt. Die Hehlerei ist ihr jedoch nicht bewiesen worden
und er beantrage deshalb in diesem Falle keine Bestrafung.
Bei der Strafbemessung seien bei der Frau Meißner ver¬
schiedene mildernde Momente zu berücksichtigen, so das Ge¬
ständnis und das Bestreben, alles wieder zurückzugeben.
Dagegen kommen bet der Frau Kolberg verschiedene straf-
crschwerende Umstände in Betracht, so das hartnäckige
Leugnen und die zweifellose Beeinflusiung der Frau
Meißner.

Während der Vertreter der Staatsanwaltschaft nun die
Strafanträge für die einzelnen Straftaten stellt, bekommt
Frau Kolberg einen Krämpfeanfall und mutz von einem
Gerichtsdiener und ihrer Begleiterin , die wieder neben ihr
auf der Anklagebank Platz genommen hatte, aus dem Saal
getragen werden. Die Verhandlung wird auf etwa 20
Minuten unterbrochen. Nachdem die Frau Kolberg sich
wieder erholt hat, wird die Verhandlung wieder ausge¬
nommen. Der Vertreter der Staatsanwaltschaft setzt seine
Etnzelstrafanträge fort und faßt sie schließlich in den
Gesamtstrafantrag zusammen: Gegen die Frau Meißner
auf 1% Jahre unö gegen die Frau Kolberg aus 8 Jahre
Gefängnis zu erkennen.

Der Verteidiger der Frau Meißner , Rechtsanwalt Dr.
Stahl,  knüpft an das Gutachten der ärztlichen Sachver¬
ständigen an und betont, daß man sich des Eindruckes nicht
erwehren könne, daß die Angeklagte eine arme, bedauerns¬
werte Person sei. Sie sei wie ein schwankendes Rohr ohne
eigene Willensbestimmung hin und her geworfen worden.
Auf das subjektive Moment müsse hier Rücksicht genommen
werden. Er plaidiere für eine mildere Strafe , da auf eine
derart kranke Person eine Gefängnisstrafe ganz anders
wirke, wie auf eine gesunde.

.Der Verteidiger der angeklagten Frau Kolberg Justiz¬
rat Graf v. Zech führte aus , daß an seiner Stelle eigent¬
lich ein Psychologe und nicht ein Rechtsanwalt stehen müßte.
Frau Kolberg habe ihm nach wiederholter ernster Aus¬
sprache erklärt, sie habe nichts zu gestehen. Auch für Frau
Kolberg komme in Betracht, daß sie leidend sei und eine
Gefängnisstrafe ganz anders bei ihr wtrke wie bei einer
gesunden Person . Deshalb bitte auch er um ein milderes
Urteil für seine Klientin.

Nach gegenseitigen Erwiderungen der Verteidiger und
des Staatsanwalts erhalten die beiden Angeklagten das
letzte Wort. Die Angeklagte Frau Meißner  beteuert,
die volle Wahrheit  gesagt zu haben, während Frau
Kolberg versichert, nichts gestohlen zu haben, also unschuldig
zu sein.

Während das Gericht sich zur Beratung zurückgezogen
hatte, verfiel Frau Kolberg in Weinkrümpfe und mußte
aus dem Saale getragen werden.

Jas Urteil
wurde kurz vor 1 Uhr «ach etwa ^ stnndiger Beratung des
Gerichts gefällt. Es kantet:

Die Angeklagte Frau Meißner  wird zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt: die Angeklagte Frau Kolberg  zu
zwei Jahren Gefängnis.

Die Staatsanwaltschaft beantragte den Erlaß eines
Haftbefehls gegen Frau Kolberg wegen Fluchtverdachts:
der Gerichtshof gab dem Antrag nicht statt.

In der Urteilsbegründung,  die mit Rücksicht
auf den leidenden Zustand der beiden Angeklagten ganz
kurz gefaßt wurde, betonte der Vorsitzende, daß das Gericht
der vollen Ueberzeugung sei, daß die Angeklagte Meißner
die volle Wahrheit gesagt habe, auch soweit sie die Frau
Kolberg belastet habe. Während nun bei der Frau Meißner
die verschiedensten Milderungsgründe vorhanden seien, vor
allem ihr reumütiges Geständnis, seien bet der Frau
Kolberg gar keine Milöerungsgrünöe vorhanden. Es komme
hier im Gegenteil noch straserschwerend in Betracht,
dass Frau Kolberg schon wegen Diebstahls vorbestraft sei
und hartnäckig geleugnet habe. Nur ihrer Krankheit habe
sie zu verdanken, daß das Gericht eine niedrigere Strafe
verhärmt habe, als sie vom Staatsanwalt beantragt worden
sei. ' Im allgemeinen wäre diese Strafe durchaus nicht zu
hoch gewesen. , ,

Die Heiden Angeklagten nahmen die Strafe verhältnis¬
mäßig gefaßt entgegen. »

Ein beendeter Konkurs.
Bürgermeister Hasenclever am Ziel. — Die Einstellung des

Konkurses in Nassau.
z.  Aus Nassau,  28 . Mai , wird uns geschrieben : Nach

Bekanntmachung des König!. Amtsgerichts in der gestrige"
Ausgabe des „Nassauer Anzeigers" ist das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des hiesigen Vorschuß- uno
Kreöitvereins nach sechsjähriger Dauer eingestellt worden.
Daß dies geschehen konnte, ist vorwiegend den Bemühungen
des Bürgermeisters Hasenclever zu danken. Der Konkurs
hat durch unrichtige Erfassung der nach den Satzungen des
Vereins für die Ueberschuldung haftbaren Mitglieder
Stadt und Land tiefe Erregung hervorgerufen und zu vie¬
len Prozessen mit ungünstigem Ausgang für die Mitglieder
geführt. Unberechenbare Folgen im wirtschaftlichen ' eben
und der Ruin manch' kleinen Mannes wären nicht abzu-
wenden gewesen, wenn Bürgermeister Hasenclever nrchr
eingegriffen hätte. Von dieser Ueberzeugung getragem
entfaltete er seine Tätigkeit. Durch Bereisen der in be¬
tracht kommenden 28 Dorfgemeinden gab er in Versamm¬
lungen den Haftbaren Anfklärilirg über ihre Lage und be¬
wog sie zur Zeichnung eines freiwilligen Betrags von ^
100 Mark, um die Gläubiger befriedigen zu können. L>erne
Bemühungen hatten guten Erfolg. Als sich die Summe
öer gezeichneten Beträge zur gänzlichen Deckung der
Schulden nicht als hinreichend erwies, trat er an die Gläu¬
biger, um einen Nachlaß an ihren Forderungen , Heran-
Auch hier hatten seine Vorstellungen, daß ein solcher unter
allen Umständen zur Verhütung eines weiteren Verlustes
an Zinsen und Kapital im eigensten Interesse liege, Er¬
folg, zumal Bürgermeister Hasenclever in Aussicht stellte,
daß, wenn öer Nachlaß allgemein gewährt werde, er per¬
sönlich die Forderungen sämtlicher Gläubiger aufkaufc «it»
auszahle. Er führte dies auch durch. Sämtliche Gläubiger
befriedigte er : dabei ließ er sich durch Revers die Rechte de"
Gläubiger auf seine Person zur Vermeidung jeder Wei¬
terung . die eine abermalige Verzögerung in der Beendi¬
gung des Konkurses hcrbcigeführt haben würde, übertra¬
gen. Die Befriedigung erfolgte aus den bei der hiesigen
Landesbankstellc angesammelten freiwillig gezeichneten
Beträgen und, soweit diese zurzeit noch nicht ausrcichtem
aus Privatmittcln . Auf dem Wendepunkt angclangt , große
Gefahren, ja den sicheren Ruin für viele Einzelne und eine
wirtschaftlich tief einschneidende Kreditschädigungfür einen
ganzen Landstrich im allgemeinen auf Jahre hinaus abgc-
wenöet zu sehen, übertrug er seine Rechte als nunmehriger
alleiniger und einziger Gläubiger des Vereins Stadtrech¬
ner Mathis , der die Angelegenheit weiter betrieb und die
Einstellung des Konkursverfahrens herbeisührte. Die Be¬
mühungen des Bürgermeisters , die nunmehr znm Ziele ge¬
führt , werden für Stadt nnd Land als ein Segen und als
die Befreiung von einem schweren wirtschaftlichen Druck
allgemein empfunden.

Erkältung des Kaisers.
Die für gestern angesetzte Friihjahrsparade der Pots¬

damer Garnison ist aui Befehl des Kaisers abgesagt worbe«.
Dieser Entschluß des Kaisers wird auf das schlechte Wetter
znrückgcsührt. Es verlautet, daß der Kaiser leicht erkältet
sei. Er hat trotz des naßkalten Wetters an der Einweihung
des akademischen Spiel- und Turnplatzes in Berlin tcil-
genommen nnd Mittwoch bei strömendem Regen die Parade
der Gardcschiitzen abgenommen. Dabei habe er sich eine
leichte Erkältung zugezogen.

GenWarre ln Mel.
Bei der vierten Kompagnie des Infanterieregiments

Nr. 167 in Kassel  wurden mehrere genickstarreverdäch¬
tige Erkrankungen festgestellt. Die Erkrankten wurden dem
Garnisonlazarett zugeführt. Alle Vorsichtsmaßregeln si"
getroffen worden, um eine Ausbreitung der Krankheit z"
verhindern.

Unwetter in Tirol.
Aus Innsbruck  wird gemeldet: In Nordtirol lieg

auf den Bergen Neuschnee. Auf dem Brennerpaß herrsch
Schneegestöber. In einzelnen Gebieten jenseits des Brem
ners herrscht Hochwassergefahr. Die Reichsstraße nördl:
von Bozen wurde an fünf Stellen verschüttet, ist aber miede
frei gemacht worden. Im Pustertal und dessen Seitem
gebieten erfolgten Verkehrsstörungen durch den Ansbr«
von Wildbächen. Im unteren Pustertal sind mehrere Hä" '^
eingestürzt.

Großer Brand.
Aus London  meldet der Draht : In Ardron"

brannte ein Bahnschwellenlager nieder, lieber 100
lenhanfen wurden zerstört. Der Schaden soll sich auf
Mark belaufen.

Demonstrationen in Madrid.
Aus Madrid  drahtet man: Nach Schluß der

sitzung kam es gestern wiederum zu Kundgebungen- Ä
Maura bas Parlamentsgebäude verließ, wurde er ^
seinen Anhängern stürmisch begrüßt, was von der
Sozialisten mit Gegendemonstrationen beantwortet ^' e„
ES kam zu einer Prügelei , bei der eine Anzahl $ erL rjtt
durch Stockhiebe verwundet wurden. Die Polizei
ein und nahm eine Anzahl Verhaftungen vor.

Die Trivle-kntente und Albanien.
Aus Petersburg  drahtet man : In gut

teten Kreisen hält man es für ausgeschlossen, daß , gifta*
der Tripleentente in irgend einer Weise aktiv in ö"
nischen Wirren eingreifen werden. Man erklärt, daß» •„
reich, England und Rußland übereingekommen st" '
keiner Weise zu intervenieren.

Rumäniens volitiMe ENolge. . bc»
Aus Bukarest  wird uns gemeldet: Der

Zaren in Constanza ist endgültig auf den 14.
setzt. Der Zar kommt mit seiner ganzen Familie g<«
Auch der Minister Sasonow wird nach Bukarest fn"r<g£fitÄ
hiesigen politischen Kreisen versichert man, daß 6cr ^ „ka-
vielleicht größere Bedeutung Haben werde, als &cr
rester Friede . Der Zar werde alles versuchen, ji)"'
endgültig zu gewinnen. Auch entbehrt die Meld""b'
nach Rußland bereit sei, einen Teil Bessarabicns ^ gnS-
mänien zurückzuerstatten, durchaus nicht der BeŜ "
— Ferner wird hier lebhaft davon gesprochen, daß tB
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^ferdefport.

Karlshorst. 28. Mai . (Privattelegr .) Dahlrn-Hürden-
,̂ 'en. 8000 M. 2700 Meter , 1. Dr . Fr . Rieses Erato
Mkes/ 2. Prinz Kuckuck, 3. Droma . 8 liefen. Tot . 42:10,
iU , 24, 17:10 — Ratlsenower Jagdrennen . 3000 M.
,7 Dieter 1. Rittnr. v. Rosenbergs Miß Fife sLt. Erb-
Nr zu Bentheim), 2. Republican, 3. Nomton. 6 liefen.
I i-88:lo, Pl . 35, 24:10. — Germania . 25 000M. 5500 Mir.
olhrn. E. v. Bnddenbrock-Pläswitz ' Daimio (Weißhanpt),

ifßt'  3 . Gerolstein. 10 liefen. Tot. 35:10, Pl . 17, 25,
— Charlottenburger Erinnerungs -Rennen . 5000 M.

,Z  Dieter 1. &.  biettes Sensible Symons (Herr Dobel),
UTalbally' 8. Torr, Hill II . 7 liefen. Tot . 23:10, Pl . 15,
lol5:1°- ~ Wolfsburg-Renne». 3000 M. 3200 Meter.
jL' *- 8rhrn . v. Wangenheims Mr . Girüle (Brown ), 2.
}on®S Love, 8. Artists Dance. 12 liefen. Tot. 90:10, Pl . 30,
1/510 . __ be fer -Jagdrennen . 3000 M . 3400 Meter.

F. v. Zobeltitz' Nuscha (Graf Holck), 2. Sierra Sahib,
z„̂ silina. 12 liefen. Tot . 44:10, Pl . 22, 50, 36:10. —

,uchts-Rennen. 8800 M. 1200 Meter. 1. M. v. Schal-
r,. ' Achmed(Jentsch), 2. Schlauberger, 3. Raute . 14 liefen.
"I WS:ig, Pl . 48, 27. 15:10.

h,P Longcham», 28. Mai . (Privattelegr .) Prix de Bille-
z,Nay. gggg F,-. noo Meter. 1. Comte de Triquervilles
/eceleur iReifs), 2. Süffisante , 3. Sole Sees . 12 liefen.

**0:10, Pl . 28, 20, 21:10. — Prix Fould . 8000 Fr . 3000
C r- 1. I . San Miguels Rabble (Sharve ), 2. Madame

3. Narda Handia. Tot. 32:10. — Prix Reiset.
tzU Fr. 3000 Meter. 1 Lord Michelliams Mon Petiot
d, >°ill), 2. Rebellis, 3. Humilres . 7 liefen. Tot . 19:10,

19:10. — Prix du Point drr Jour . 10000 Fr . 1800
),£ *• 1. H. B. Duryeas Frizzle (MacGce), 2. Turlnpin,
tî ' llee. 11 liefen. Tot . 49:10, Pl . 17, 24, 18:10. — Prix
Orches . 5000 Fr . 2000 Meter . 1. I . Lieux' Meute des
"Ci e§  lO 'Neill) und James Hennessys Red White and

(Jennings ) 's, 2. La Balliere IV. 5 liefen. Tot. 19,
Pl. 28, 20:10. — Prix du Bors-Rouaud. 5000 Fr.

!«?Meter . l . James Hennessys Panix (JerrningS), 2. Rnt-
3. Kamaveda. 6 liefen. Tot . 51:10, Pl . 18, 16:10.

Tennis u . Golf . |
Üh * zu Wasser gewordenes Lawir Tennis -Tnrnier.
^ .internationale Lawn Tennis -Turnier in Frank-

M., das am Montag beginnen sollte und wegen
i^ ^egenwetters auf Dienstag verschoben wurde, ist
VI " b ge sagt  worden , da keine Ansficht vorhanden

bessere Witterung eintritt . Außerdem müssen die
C! e5mer anfangs nächsten Monats an anderen 4.ur-
V,? teilnehmen. Die Turnicrleitung hat deshalb das

auf den 24. Juli  verschoben.

^lNobil - u . Radfport.

^ 7 "des ein Wettbewerb im Einer -Streckenfahren
|ü gW Kilometer statt. Der Start erfolgt gruppenweise
!<l,̂ /e„er Hos" über die Strecke Oberrad, Sprendlingen,
i(t Ä Bensheim und zurück. Nennungen mit Angabe
^ssVkNznummer und genauer Adresse sind bis 2. Juni
Ve„"bdwig, „Wiener Hof", Frankfurt a. M. - Oberrad, zu

^ ^ erlport.

und Taunusklnb Wiesbaden. An der fünften
Kkl̂ anderung nach dem Hunsrück hatten sich 128 Pcr-

beteiligt. Zur frühen Morgenstunde wurde über
z' . Nach Bopparö und mit der überaus interessanten

nach Halsenbach gefahren, von wo aus die
Änderung angetreten wurde. Auf der aussichtsreichen
7 e»s ? sie (472 Meter ) Boppard -Brodenbach wurde über
? ! . ,.lb nach Niedergondershausen gewandert und von

'« das liebliche Mühltal cingetreten. An dem
r!Wcin. Rabenleufelsen vorbei wurde meist auf schmalen
HtoftÜ9«1 das wildromantische, zerklüftete Beybachtal
NiVbdert und auf der Schmausenmühle die erste, wohl-. UJIO auf uer '» Ujrnuu | uiuuu ; ; t viv v *. |4.v , **"” -' *

e Rast gehalten. In vielen Windungen dem Bach
Mdx'. an der weltabgeschiedenen Waldcckermühle vorbei,
? ^ bald zu der umfangreichen Ruine des Schlosses
Mq ^ brnaufgestiegen und nach kurzer Sammelrast auf

$ Waldwegen zur Kaffeerast nach dem auf aussichts-
kî ^ bhöhe gelegenen Dorfe Neulich gewandert. Als

?rijĥbg's das Ehrbachtal und durch die vrel-
prächtige, fast alpine Ehrbachklamm nach Schloß

Kwi Irisch gestärkt ging es nun zuerst durch hübschen
de, ' bann  auf aussichtsreicher Fahrstraße dem End-
ds°Hinderung , dem Bahnhof Buchholz, zu, von wo' -Wanderer mit der Hunsrückbahn das Mühl-

b wi»! ^ nach Bopparö fuhren. Von dort aus wurde
? ds° °er die Heimfahrt nach Wiesbaden angetreten. —
% V^ nrrnelfahrtsmorgenwanderung durch das Dais-
^eilü? Niedernhausen ist zur Zufriedenheit der fünf-
^ Nehmer verlaufen.

^l 'fei°??°rt-Vereiuigung „Eos" unternimmt am 1.
V,n9ai, tta8 ihre 9. diesjährige Hauptwanderung in den

Die Teilnehmer treffen sich morgens 7.25 Uhr
^ütz-Î buptbahnhof, von wo der Zug 7.34 Uhr nach
tÄ FUrkel benutzt wird. Von dort Wanderung nach
(Äanz.-bollraths, ' Johannisberg. Maricnthal und

'>>>er!„°u,en. Nack kurzer Rast Weitermarsch zum
Teufelskädrich. Hier Hauptrast̂ Stun^

'V ^ ers beutsche Kaiser König Carol in Sinaja
' machen wird. Er werde von dem Staatssekre-

^ °Svw begleitet fein.
v Entdeckung neuer Petrolenmgueven.

VN f,atro  meldet man : Die Anglo Egyptien Oil
Ä , ’ bat die früher mehrfach unternommenen Schür-
!>'8tt Petroleum bei Gemfa am Roten Meer feit
7 »̂ " mit Glück wieder ausgenommen . Es sind Pe-
* °°n großer Ausdehnung entdeckt worden.

Melle svll täglich 2000 Tonnen ergeben.
M Fahrt der„Vaterland".

^V ' . bw-Nork Hcrald" erhielt von seinem an Bor>
„Vaterland" ' befindlichen Korrespondenten

ahtlose Depesche: Der Dampfer hat augenblick-

öen. Als letzte Strecke am Forsthaus Aulhausen vorbei
nach dem Nationaldenkmal und Rüdesheim. Von hier aus
bei günstiger Witterung Rückfahrt mit dem Schis' . Ge¬
samtmarschzeit: 6 Stunden . Anmeldungen wegen Teil¬
nahme sind an den 1. Vorsitzenden, Herrn Hermann Meyer,
Sorrnenberger Straße 12, zu richten.

Fnßtjalt , Hockey u . Htbletik.

Celtic aus Glasgow schlägt Berliner Hertha .8:0. Der
schottische Ligameister Celtic gestaltete fein Debnt in der
Reichshauptstadt am 'Mittwoch zu einem hervorragenden
Siege, da er den Berliner Ligaklub Hertha nach ausgezeich¬
netem Spiel überlegen mit 6:0 schlug. In der fünfzehnterl
Minute übernahmen die Schotten durch ihren Mrttelstnr-
mer die Führung und vergrößerten ihre Torzahl bis zur
Halbzeit auf 2:0. Auch nach dem Seitenwechsel war Celtrc
ganz überlegen und erzielte in der achten Minute das
8. Tor . Durch drei weitere Tore wurde der Sreg auf 6:0
erhöht. Die wenigerr Vorstöße der Berliner Atannichast
wehrte die ausgezeichnete schottische Verteidigrrng sicher ab.

Olympische Auswahlkäwpfc in Frankfurt a. Am
7. Juni veranstalten der Frankfurter Verband für Turn¬
sport und der 2. Kreis des Deutschen Athletenverbandes
Auswahlwettkämpfe für die Olympischen
Spiele.  Es steht schon jetzt fest, daß diese Veranstaltung
eine der bedeutendsten der Saison werden wird. Ans dem
weiten Gebiet der beiden Landesverbände werben sich alle
Kräfte einfinöen, um in friedlichem Kampf festzustellen, wer
der Beste ist und am 14. Juni in Nürnberg unsere Far¬
ben gegen die Auserwählten der anderen süddeutschen Ver¬
bände verteidigen wird« Die Auswahlkämpfe werden in
folgenden Uebungen ausgetragen : 100, 200, 400, M , lo00
und 7500 Meter-Laufen, Weitsprung, Hochsprung, Stabhoch¬
sprung, Kugelstoßen, Diskuswerfen , Speerwerfen, Stein¬
stoßen, Hammerwerfen, Gewichtrverfen, Stemmen rrnd Tau¬
ziehen. Gleichzeitig finden Ansscheidungsringkämpfe der
2. Provinz des Deutschen Reichsverbandes für Schwer¬
athletik statt, an denen die besten süddeutschen Rrnger
teilnehmen werden. Die Sieger erhalten die vom vrerchs-
ausschuß gestiftete Kaiser Wilhelm - Plaketten, An den
Kämpfen kann jedermann teilnehmen,' genaue Ausschrei¬
bungen sind bei der Geschäftsstelle, Frankfurt a. M., Saal¬
burgstraße 44, erhältlich. Meldeschluß ist am 1. Jrmr.

Wafferfport.

In den Dentschen Ruder-Verband ausgenommen wurde
der Alster-Canoe-Club. E. V., Hamburg, der Ruder-Verein
Erlangen und der Regatta-Verein Ems-Jade -Weser, Ol¬
denburg.

Luktkcbikkabrt.

Flugexpedition in Deutsch-Südwestafrika.
Nun ist der sehnsüchtige Wunsch unserer Landsleute in

Südwest in Erfüllung gegangen. Bruno Büchner,
einer unserer ältesten Piloten , hat sich am 11. April in
Hamburg nach Südwest eingeschifft, nachdem sein Pfalz-
Doppeldecker bereits am 5. April Hamburg verlassen hatte,
und ist am 5. Mai in Swakopmund  eingetroffcn . Nach¬
dem Herr Büchner seinen vollständig zerlegten Apparat
in wenigen Tagen montiert hatte, unternahm er am
14. Mat die e r ste n A u f sti e g e. die gut verliefen.

Eine unzählige Menschenmenge fand sich auf dem Schau¬
plätze ein, um das große Wunder zu schauen. Mit Begei¬
sterung verfolgten unsere weißen und farbigen Landsleute
den Aufstieg. Nach wenigen Metern Anlauf erhob sich der
Apparat in die Lüfte und schwebte wie ein mächtiger Vogel
über den staunenden Zuschauern. Als dann Büchner nach
längerem Fluge landete, da kannte der Jubel keine Gren-,
zen mehr. Von unseren Südweftlern wurde Büchner als
Held gefeiert, von den Eingeborenen als Gott bewundert.
So zeigte Herr Büchner unseren Landsleuten , daß auch auf
diesem Gebiete unsere deutsche Nation an der Spitze steht.

Das von Herrn Büchner benutzte Flugzeug ist ein von
den Pfalz-Flugzeugwerken, G. m. b. H., Speyer a. 3ih., ge¬
bauter Doppeldecker. Militärtyp . Die Spannweite beträgt
14,50 Meter, das Gewicht 750 Klgr., die Geschwindigkeit
120 Kilometer in der Stunde , mit 100 kS -Motor . Im Ge¬
gensatz zu den meisten Doppeldeckern andern Fabrikates be¬
sitzt dieser Typ einen hinten liegenden Motor . Vor den
Tragöecken in einem Boot sitzen Führer und Beobachter in
bequemen KluSsefieln, frei von jeder Rauch- und Oelbe-
lästigung des Motors bei vollständig freier Aussicht. Alle
Instrumente zur Kontrolle des Motors und des gesamten
Apparates , wie Tourenzähler , Höhenmesser, Anlasser usw.,
sind in übersichtlicher Weise, direkt vor den Augen des
Führers auf gemeinsamer Schalttafel im Boote unterge-
bracht. Wie bereits erwähnt, hat das Flugzeug auf seinem
ersten größeren Ueberlandflug von Swakopmund nach Ka-
ribib eine Geschwindigkeitvon 120 Kilometer entwickelt.
Nach 60 Meter Anlauf erhob sich dasselbe bereits vom
Boden und erreichte in 8 Minuten 1000 Meter Höhe. Das
ganze Flugzeug ist aus Stahl hergestellt, mit Ausnahme der
Spieren in den Tragdecken, deren Leimstcllerr mit Stoff um¬
wickelt und verschraubt sind, um ein Aufplatzcn unter der
tropischen Hitze zu verhindern. Die gesamte Bespannung
ist feuersicher, wasser- und luftdicht imprägniert , sodatz das
Flugzeug, das mangels Schuppen Tag und Nacht im Freien
steht, wohk jeder Witterung standhalten dürfte.

Für de« Dreiecksflug Verlin -Leipzig-Dresde«, der am
Samstag vom Flugplatz Berlin -Johannisthal aus seinen
Anfang nimmt, sind vom Deutschen Luftfahrer-Verband
die Meldungen von 42 Konkurrenten genehmigt worden.

lich die beste Fahrt . Während der ganzen Reise, trotz hefti¬
gen Windes und äußerst unruhiger See wurden gestern
480 Knoten zurückgelegt, was einer Stundengeschwindigkeit
von 23,95 Knoten entspricht. Eine Erschütterung ist rrrir
selten zu bemerken. Das Wetter ist hell und sonnig.

Unwetter in Newyork.
Aus Newyork  wird gedrahtet: Der gestrige Gewitter-

sturm hat viele tödliche Unfälle zur Folge gehabt. In der
Hauptsache wurden sie durch Umstürzen der Gerüste, hcrab-
fallendc Balken und sonstige Gegenstände verursacht.

Mordtat im Eisendohnzuge.
Aus Odessa  wird gedrahtet: Im Personenzugc nahe

bei Samara hat der Leutnant Gulajerv die Opernsängcrin
Drein , die er erst rm Zuge kennen gelernt Platte, erschossen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Die' neue Postscheckordnnng.

Die soeben im Rerchs-Gesetzblatte veröffentlichte Post-
scheckorönnng, die am 1. Juli 1914 in Kraft tritt , enthält
eine Reihe wichtiger Neuerungen. Für Zah-lkarten, die
fetzt bis 19 000 Dt. lauten dürfen, ist kein Höchstbetrag mehr-
festgesetzt. Für Schecks wird der Meistbetrag von 10 000 Ak.
auf 20  000 M. erhöht. Zahlkarten und Ueberweisungen bis
3000 M. können telegraphisch übermittelt werden. Die
Höchstgrenze für telegraphische Zahlungsanweisungen , bis¬
her 800 M., beträgt künftig 3000 M. Der Betrag eines
Schecks kann dem Empfänger durch besonderen Boten zu¬
gestellt werden (Eilbestellung). Der Aussteller einer Ueber-
weisung kann beantragen, daß das Postscheckamt, bei denr
sein Konto geführt wird, den Gutschriftempfänger durch
Brief oder durch Telegramm unmittelbar benachrichtigt.
Um die Ueberweisung der für den Kontoinhaber durch Post-
austrag eingezogenen Beträge ans sein Postscheckkonto
weiter zu erleichtern, werden Postaufträgc mit anhängender
Zählkarte eingeführt.
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langgasss 31 — Taunusstr. 18.
Spezlamt f . Ancenciaser.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: -j-14 niedrigste Temperatur 4-7

Barometer: gestern 763.1 mm. heute 762.1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 30. Mai:

Zeitweise heiter und tagsüber wärmer , vorwiegend trocken.
NiederschlagShöhe seit gestern r

Weilburg . 1 I Trier . 0
Feldberg . . 0 Witzenhausen . . .
Neukirch . l I Schwarzenborn, . .
Marburg . . 1 I Kassel . . ■
Waff erstandr Rheinpegel Caub: gestern3.64, heute 3.72 Lahn-

pegel: gestern1.92, heute 2ch0
30. Mat Sonnenaufgang 3.48

Sonnenuntergang 8.07
Mondaufgang 8.30
Monduntergang12.01

Druck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

ÜÜ07. Es wird gebeten. Briefe nur a« die Redakttv«.
nicht an die Redakteure persönlich zn richte«._

verhindert den Anfatz von Zahnßem
und erhält die Zähne rein und gefund!

OroßeTube i,M. Klein*.Tnb<r *0 Pf

A. 558
Der Kinder bester Sckutz gegen Krankheit ist außer Sauber-

keit und Abbärturrg eine einfache, regelmäßige Ernäürung. Zu
letzterer wählt eine kluge Mutter das Nestle'sche Kindermehk.
eine naturgemäße, leicht verdauliche und gern genommene
Nalirnng. welche die Kleinen vor Darm- und Magenkatarrben
schützt rind das Entwölmen bedentend erleichtert. Probe und
illustrierte Broschüre gratis und franko durch Ncstle's Kindes
mcblG. m. b. H.. Berlin W. 57. er. is2

Mmnieilts-BestimilWii
Ar die Wieddildeiler Neueste Nuchrilhte«.

A■ Bezug der Zeitung in Wiesbaden.
Die Wiesbadener Neueste Nachrichten sind in Wiesbaden durch sämtliche

Stadtträgcrinncn und Staütsilialcn , durch die Hairptgcfchästsstclle NtkolaS-
straße 11 und die Filiale Mauriiiusstratze 12 zn beziehen. Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten die Zeitung vom 20. einer jede» Monat « ab btr Schluß
der Monats vollständig kostcnsrei. Trägerinnen und Agenten liefern die
Wiesbadener Neueste Nachrichten stet« von Monat zu Monat , von Btertel-
jahr zu Biertcljahr weiter , wenn nicht drei Tage vor Beginn de« neue»
Monats bezw. Quartals Sie Zeitung abbcstellt wird . Abbestellungen am
1. oder nach dem 1. kbunen für den laufende» Monat nicht mehr berücksichtigt
werden. Diese Bestimmungen stützen sich auf ein Urteil de» R- tch«g-rtchtS,
welches sich dahin ausgesprochen hat, daß ein Zettungsabounement still-
schweigend« eitcrläust , sosern nicht drei Tage vor Beginn des neuen Monats
bczw. des Quartals das Abo'nncmcnt gekündigt wird . Nach den Bedingungen
unserer kostenlosen Abonncntcnverstchcrung ist Voraussetzung sür jeden An-
spruch auf die Versicherungssumme, daß das Abonnemcntsgeld für den lau¬
senden Monat Biß 3. eines jeden Monats bezahlt ist. Wer die Quittung bt»
zn diesem Tage nicht ctnlöst , hat keinen Anspruch auf die Vcrstcherungs-
summe. Im übrigen wird aus die jeden Monat zum Abdruck gebrachte»
Bersichcrungs-BeStngungcn htngewieft«.

B. Bezug der Zeitung durch die Land-Agenturen.
Für diejenigen Abonnenten , die die Wiesbadener Neueste Nachrichten

durch die Agentur auf dem Laube beziehen, finden obige Bestimmungen
gleichfalls Anwendung. Der Landwirt schädigt sich selbst, wenn er glaubt,
das Abonnement auf die Wiesbadener Steuestc Nachrichten im Sommer anf-
gcbc» zu müssen. Zahlreiche Unfälle in ländlichen Betrieben beweise» , daß
gerade tm Sommer dem Landwirt die Gefahr droht, verletzt zu werden.

0 . Postbezieher
der Wicsbaitcncr ^ Neueste Nachrichten erneuern das Abonnement t»
der Zeit vom 16. bis 26. des letzten Monats tm Quartal , damit
in der Zustellung des Blattes keine Unterbrechung eintritt . Die
Bestellung der Zeitung kann auch auf ein und zwei Monate erfolge».
Bestellungen nehmen sämtliche Briefträger , Posthilfsstellen , Postagenturen
und Postämter entgegen. Bei etntretendem Unfall eines Postabonncntc»
genügt die Einsendung der letzten Postquittung.
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A » l um MM.
Frankfurter Abendbörse.

Franksuri , 28. Mai . Bei etwas lebhafteren Umsätzen
eröffnetc die Abendbürse in fester Haltung . Später gaben
Montanwerte , besonders Phönix , infolge von spekulativen
Abgaben um Bruchteile nach . Am Kassamarkte verloren
Höchster Farbwerke 2% Prozent.

Bervandstag der Raiffeisen-Genossenschaften in Nassau.
Der Verbandstag des Verbandes ländlicher

Genossenschaften Raiffeifenscher Organi¬
sation in Nassau zu Frankfurt  fand am 27. Mat
zu Limburg  in der „Alten Post " statt . Aus allen Teilen
des Regierungsbezirks Wiesbaden und dem Kreis Wetzlar
waren Delegierte zahlreich erschienen . Verbandsdirektor
Dr . Nolden aus Frankfurt erösfnete nach einer kurzen Be¬
grüßung mit einem Kaiserhoch die Tagung . Als Ehrengäste
bemerkte man den Geh . Rat Professor Dr . Fresenius aus
Wiesbaden , als Vertreter der Landwirtschaftskammer,
Justizrat Dr . Alberti aus Wiesbaden , als Vertreter des
Schulze -Delitzschen Verbandes und Landesbankdirektor
Klau aus Wiesbaden.

Aus dem vom Verbandsöirektor erstatteten
Jahresbericht

sei hervorgehobcn : Der Verband zählt 223 Genossenschaften,
darunter 189 Kreditgenossenschaften , 1” Mnzergenossen-
schaften , 8 An - und Verkaufsgcnossenschaften , 8 Dresch¬
genossenschaften , 3 Molkereigenossenschaften und 1 Müllerei¬
genossenschaft . Die Pferdezuchtgenossenschaft in Montabaur
hat sich aufgelöst, ' neu gegründet wurden die Kreditgenossen¬
schaften in Bermoll , Mudersbach , Oberlemp , Alleudorf und
Quotshausen , die An - und Verkaufsgcnossenschaften in
Hornau i. T . und in Baumbach im Unterwesterwald . Der
Gesamtumsatz betrug im Berichtsjahre 81623 491 M . Die
Kreditgenossenschaften letztem davon um 26600 900 M . Die
Mitgliederzahl der sämtlichen Genossenschaften bezifferte
sich auf 16 750. Bemerkenswert ist der Umsatz der 17 Winzer¬
genossenschaften im Betrage von 4 819 000 M . Der Eltviller
Winzerkrach hat , wie es sich endlich ergeben , nur gelinde
Lasten auf d i e Schultern gelegt , die sie zu tragen ver¬
mochten, ' keine Existenz im Rheingau ist durch den Zusam¬
menbruch gefährdet worden . Auch der Cambcrger Korn¬
hauskrach ist nun erledigt . Die Liquidation der Nassauischen
Genossenschaftkasse macht erhebliche Fortschritte und sieht
ihrem Ende entgegen . Die Spareinlagen im Verband be¬
trugen im abgelaufenen Jahre 14 222 479 M ., gegen das
Vorjahr 600 000 M . mehr . Die Gewinne der Vereine be-
truqcn 1913 46180 M . (45 602 M . i. V .j . DaS eigene Ver¬

mögen der Vereine Ende 1913 hat die Höhe von 700 000 M.
erreicht . Neu ausgegeben wurden an Darlehen im Jahre
1913 1188 441 M ., gegen das Vorjahr 292 265 M . weniger.
Auf die neu ausgegebenen Darlehen wurden 1913 87 Pro¬
zent (78 Prozent ) zurückgezahlt . Hier steht der Verband an
erster Stelle von allen Raiffeisen -Verbänden . Im Jahre
1918 wurden 81 Prozent aller Bereine an Ort und Stelle
einer unvermuteten Revision unterzogen . Außerdem fan¬
den in schlecht geleiteten Vereinen 21 außerordentliche Kon-
trollrevisionen statt , in Herborn am 7. und 8. November
wiederum ein Ausbildungskursus für die Verwaltungs¬
organe der Vereine , der von 85 Vereinen besucht war.

Ueber die Prüfung der Rechnung  und Bilanz
des Verbandes für 1913 berichtete Pfarrer Müller aus
Altenkirchen bei Weilmünster und beantragte Entlastung
der Geschäftsführung . Lehrer a. D . Maffenkeil aus Lorch¬
hausen widersprach , und stellte den Antrag , durch zwei un¬
beteiligte Genossen , nicht , wie geschehen , durch den Ver-
banösausschuß , die Rechnungsprüfung in Zukunft vor¬
nehmen und die von 1913 nachprüfen zu lassen und die end¬
gültige Entlastung am nächsten Verbandstag erst auszu¬
sprechen . Dieser Antrag wurde einstimmig abgelehnt und
die Entlast ungerteilt.

Ueber „Zweck und Durchführung des agrikultur¬
chemischen Untersuchungswesens " referierte Geh . Rat Pro¬
fessor Dr . Fresenius aus Wiesbaden . Der Referent wies
darauf hin , daß die unter seiner Leitung stehende lqnüwirt-
schaftlich -chemische Versuchsstation Wiesbaden die Aufgabe
hat , zum Nützen der heimischen Landwirtschast tätig zu sein
und deshalb die Landwirte bei allen Ankäufen von Dünge¬
oder Futtermitteln gut tun , Proben kostenfrei durch die
Versuchsstation untersuchen zu lassen.

Rendant Koffmans auS Frankfurt sprach dann über
„Unser genossenschaftliches Kreditgeschäft

im Jahre 1918" . Die durch die Unsicherheit erschwerten
Wirtschaftsverhältnissc des Jahres 1912 blieben bis tief in
das Jahr 1913 hinein unverändert bestehen . Die allgemeine
Knappheit auf dem Geldmärkte dauerte fort . Hierzu kam
für das ländliche Genossenschaftswesen verschärfend die Tat¬
sache, daß die Ernte wohl im allgemeinen hinsichtlich der
Menge die Ergebnisse früherer Jahre übertraf , hinsichtlich
der Güte und der Verwertung aber zum teil recht erheblich
zurückblieb . So waren auch die Landwirtschaftliche Zentral-
DarlehenSkasse für Deutschland und ihre Genossenschaften
veranlaßt , der schwierigen Lage der allgemeinen Verhält¬
nisse des Geldmarkts und der Landwirtschaft im Laufe des
Jahres Rechnung zu tragen . Sie waren ebenso wie alle
anderen genossenschaftlichen Kreöitorganisationen bemüht,
einerseits durch zweckmäßige Regelung ihrer Zinssätze die
in den Kreisen der Genossenschaften verfügbaren Gelder an
sich heranzuziehen und sich zu erhalten , anderseits die gerade

in Zeiten allgemeiner Geldknappheit an die Genosse«^ ,
ten herantretenden Kreditansprüche für nicht rein
schaftli ^' - Zwecke möglichst einzuschränken . (Der
berichtete zum Schluß über die Hauptzahlen deS
verband -UmsatzeS , die wir in Nr . 21 des „Landow
Nassau " schon mitgeteilt haben . Red .)

Weinzeitung.
ch Weiuversteigerung der König !. Domäne . S “ tt}

Ergebnis der Versteigerung vom 27. Mai in Eltville
unS nachträglich gemeldet , daß das Vtertelstück U
Rauenthaler Trockenbeerauslese für 12 000 M . von D .
mann für Jos . Schmid , Wiesbaden (Löschs WetnstE
gesteigert worden ist.

Handelsnachrichten.
Gutachten der Handelskammer Wiesbaden-

Auf Ansuchen des Konkursrichters des Kgl . i
richts in Wiesbaden wurden drei Kaufleute als geew
Konkursverwalter  bezeichnet.

Die beteiligten Firmen wurden auf die gesetzt
verschärften Bestimmungen in Frankreich betr.
von Schiedsverträgen  mit französischen Firmen
merksam gemacht.

Marktberichte . ^
Wiesbaden , 28. Mai . Fruchtmarkt.  Preise ^

Kilo . Hafer : höchster Preis 9,50 M ., niedrigster 9,2U ^
Durchschnittspreis 9,25 M .,' Heu : höchster Preis 4,w jj
niedrigster 3 M ., Durchschnittspreis 3,50 M .; KrumE^
höchster Preis 2,20 M ., niedrigster 1,80 M ., Durchschn.
preis 2,02 M . Angefahren waren 8 Wagen mit v
6 Wagen mit Heu und 4 Wagen mit Stroh.

Frankfurt a. M ., 28. Mai . S chl a cht v i e h m a * .
Aufgetrieben waren 41 Ochsen , 3 Bullen , 84 Färse « ijji
Kühe , 1271 Kälber , 85 Schafe und 1037 Schweine . Prerü ^ ,
den Zentner : feinste Mast - (Vollm .-Mast -) und beste
kälber Lebendgewicht 62—68 M ., Schlachtgewicht
Mark , mittlere Mast - und gute Saugkälber Lebendge^
56- 60 M ., Schlachtgewicht 96—102 M ., geringere
kälber Lebendgewicht 52—55 M . und 46—50 M -,
gewicht 88—93 M . und 78—85 M „ Mastlämmer und 1»™ $
Mastbammcl Lebendgewicht 40— 42 M -, Schlachtgewm ^
biS 92 M -, Fettschweine über 8 Zentner Lebendge^
46—isyi  M ., Schlachtgewicht 60—62 M ., vollsten ^ .
Schweine über 2%  Zentner Lebendgewicht 4a— 2
Schlachtgewicht 58—60 M ., vollfleischige Schweine
Zentner Lebendqewicht und solche bis zu 2 Zentner L(j<
gewicht 45- 49 M ., Schlachtgewicht 59—61 M . —
lauf : Kälber , lebhaft , Schafe ruhig , Schweine rege,
geräumt . « __

Berliner Börse » 28 . Mai 1914 Nachdruck Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont
verboten _ _ Obligationenmit* sind hypothakar. sichergestaltt.
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do. Silb. 89

Oeattiog.Stalt
do. Ergäntngsn
do. Staats Gold
SüddiMLOmb.)
do. Obi. Gold

4
4
4
3
4
4
3
3
4

) 2.6
' 6

iraagot. OomO.
Mosco-Kurak .
OralGriasi89or
Süd- Wsatbann
Korsk-Aio» . .
MoIO.AiovWor.
Moiso-BjAsao.
Rybinsk gar.
Süd-Oat 1897
do. 1898ufc.OS
Wladikavk. 98
Aoat. Eiob.-Obl.
do. Ergnr.-Neü
ital. UiGolmeor
Maoed.GoldPr.
Toboahteb.G.A.

90.7008
89.766
83.108
71.408
94008
82.608
73 001)8
78.308
80001,8
60 .409
97.300
97.408

84.600
84 6016
98.7050
84 600
86.700
84.700
84.7650
84.8058
86.000

4§ 90.006
60.600

Seutsebe Mypolk.-Pfandb.
Bari. byo.-Bank
do. Seris 5.6
do. S. 1. 2,3,4
do.3.7.8 ok. 17
do.S.13.14ol9
do. S. 7 «k. 13
do.An.üb.lolü
Brscb.Haso. 25
do. Ser. 10. 11
91.8yo.818 .19
do. Ssr.̂o 3. 9

84.600
4ZI00 608

93300
S4 00G
93.7550
87.608
95 608
96256

3« 94.5984 94.506
3S 39.008

Frankl.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pt.16uk .19
8anb.806 .ol 8
do. Sar. 1-190
Hann.Sd 15ul9
do. do. Sei. 2
Slooki8.0«37
do. Saria 1
do. alle. 3. 2.3
Ueckl.Str.H--B.
de. Sar. 3 0.4
Meining. E.6.9
do. E.l4ak .l9
do. E.1Sok.20
do.alleo .E.lO

Mitteid. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.S.3

8rdd. Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
da.Ser.17-19
do. 8.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Coott.Bd.90
do.>.99.01.83
do. 1.06 uk. 16
do. t . 0f «k. 17

s. 10ok.20
do.«. 88. 89.94
do. 1. 1904
do. Kn.-0bl.96
do. 00. 1906
Pr.8yp.A.9. obe
do. «. 1904. 00
do. ». 07 uk. 17
do. «.09ok . 19
do. *. 11 ok.21
Pr.Hyp.-Vers.I.
PrPlb18-22,25
do.Sorie27,28
do.Sor.29ok19
do.S.30.31u2C
do.S.32.33o22
do. Sorie23,26
do. S. 17.18,24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kon.0b.5.2
do. Ser. 8,7 ,8
do. 3or.9ok.2c
do.Ser.10uk21
dt . Serie 4
da. Serie. 1. 2
do.Ser.S uk. 17
Rho.H.8.83-85
do. 3.60,69-82
do. Komoi.-Obl.
Rhein.-W. aosi.
do.Ser.11ok18
do. Ser. 12.12a
do.3or.13ak22
do. Serio2,4 6

94.908
S(l26 .00bG

9600W.
95.501)8
85.6000
95 258
84 006
94 806
88 .008
84 .006
8l .75bC
907506
94.60bG
94.80bG
95.10bG
96.006
93.50bfl
84.006
94.6066
95 .50DG
98.006

113.506
94 5006
95.606!
8575hl!
94.0014!
93.508
93.70141
93.706
93 708
844006
34.588
95906
35.506
84 2506
8350b6
94.006
84.0006
94.608
94 .508
°390b6
«5 0006
95.2506
95 9006
98.0006
87.008
65.0006
93.806
95 .996
95.5006
99.5006
95 .5006
59.008
95.508

4
4
3544
3<̂4
351
SIE
4
4
4
4
4
3*
3*
4
4r*
4
3Sj4
4
4
4
4
3!
31
s£j
38

!
4
4
4
4
4
3Ä
3Z
38 - -QA.m

84.400‘ 85.000
53 .900
94250
85006
9600bO

3& 8400bG

Säcns.ßdkr.1.2
Schiet.8od.1' 6
dv. do. 1*4
Wstd. Bod.S.10
do do. 8. 3.4

3g 85.500
4 94.0QhG
38 85 8084 95.300
3% 84 0ÜO

Bant-Aktieo

Barl. Boekbr.
Böhm. Broob.
Scbdnib. Sebl.

Barmer Bann,
do. Kreditbank
Borg.-MArk.8k.
Brl. Rand.-Gos.
do.8yp 8k.A0Z
Brasil.Bk. 1. 0t.
BrnselwBk.a Ar

i. -Hann. H*p.
Comm. o.Oisk.B
Crod.-Vr.8o»ig.
Darmst. 8.Mark
DeaaauerLdsb.
Oeetacho BankI
do.ErI.oK .-6k.
do. 8ypo1b.-Bk.
Otskoni-komm
OroaonorBank
Elbirfeld.Bakv.
Essao.Krodit-A.
GotkaorGrdkr.
HamO. Hvp.-Bk.
Ranno«. Bank .
Hildeshaim.6k.
KielerBant . .
Kioigtb. Har.8.
Loipl. Krod.-A.
Löb.Konm.-Sk.
toienb . Bank.
Magdeb.Baoln.
MärkiscboBank
Mckl.Hyp.u.* B
do.-SOol.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk.
Mrttold.8odk.A.
de. Kreditbank
do. Pritalbank
Mülh.(Ruhr)Sk.
National«. 1 01
Nordd. Grondkr
do. Kreditaool.
Osnabrück. Bk.
Oalb.t.Nd.o.G» .
Pelarib. Int Rh.
Pr. fiod.-Krd.6k
do. Ott.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bt
de.Plandbr.Bk.
Reiphshank.
RfcoiP.Wotl.Bodl 8!
do. Oiek.-Goc.

Roca.B.ljuwH 11
Schaailh. Bnkv.
Sehlos. Bank«.
Südd. Bodaokr.
Westd.Bodaokrj7!
WestfUppVsrB] 5

7* 1
8U
6*1

10 ‘
6
8*166.7

5*1108.608
‘ 101.0016

497503
51 OObG
09 500

160.0016
11250,«.

1.70b
107.708

?
4
7
8*|1

6?li5
15
4
7
45)6!
7
5
«
6
7
7*17

14
8
9* 1
6
6

B.u

6
7

11
SpaodaotrBrg.
Schnitb. Brauer 15
Boco. Victoria. 7

0
26

i* 116.23b
1110  608

90b
111758
151 2806
18£ 50oG
148 00b
94.006
56.806

1637506
190.75b
135.60G
155.006
83.008

119.258
50758

113258
147.608

>4.000
93.008

201.00b
90 258

14300b
65258

I*j116.25b
119.288
94000

110.0M«
112750
1195006
23.500

1227550
179.20b
15125b
87.30bG

111.758
150.606
*E8.00b

1* 155.000110056
4150 90b
1 109 .00!«
*151 .406

*136 .500
100.250

Indastris-tttiee
Brauereien

r. Gosl

Darin. Akt.-Br.l2l
do. iioioo-Br.
do. Victoriab.

GernaonOrtn.
Horkul. Braoor.
koroi. Br. Rieb,
üodonbr. Ilona
Liodener Br. .
Losenbr. Ort®.
MöserBraaorai
Schlegel Br.
Wickel. Köppar
AccunulaiFab.
Adlerbötta
Allg.Elektf.
AlsanPorN.Cem
Aluminium-Ied.
Anglo-Contio.
AohaltorKohlen
Aflkrw. Hengstb
AplerbeckBgb. '
Aronoorg da.
BalokaBothom1
BaroperWalrw. 1
1. P. Bömberg
Borgo. Elokir.
Bert. EI«kt. W.
do.Holi-Compt
do. Maaehinh. '
Biamarekhütta
BochomerBg» .
dt . QuOstahlI

BüaperdaWli».
Braunk.o.Brik.l
BraonsohwJote1

Kohlao
Bremerlinoi
do.Wolikimn.

Carotioob.Offl
Casar! Fodsl,
CüloN.Eoa.Bg»
do. Gu o.Elett.
ConoordiaBgb,
ConsolidoGon.
Crdllwttz. Pap.
Dolmspfc. linoi.
DessaoerGat
DLÜaberi.EI.G.
Otach. Giaglühi2!
Ot.Lhx. Bg» .-«. ‘
dp.Südan.Toi.
do.Wafl.o.Mua.
Oonneranrekb.
0ürrkppDitrkil22

1035906
1390806
217.000
114606
272 OObG
105 250
424.60bG
397 0508
129008
133.708
152 756
164 500
74 256

198.756
169736
135.758
173.000
113908,IGbG
220 2506
242.50b
213758
2518306
117.408
189306
115 50»
128758
339.006
213 90b
104008
85 5506

1I5Z006
159.006
55 .0903

291.5006
1420006
134.006
219750
70606

188 0006
210.0006
277008
185.500
2910006
4072506
119.00b

DüscPFbWeysrilO
do. EisenhütteI'

DynamrtoTrust1
EgoatorllSalto
ErottaoblBrok. '
Elberl.Farbenf.
Elkl. Untiörioh I
Engl. Wollwar.
Eochweil. Brg».
EssenerStaink.
Filt.«. braol.M.
Flensb.Schilfb.
FrisierARossn
GoggenaoEisen
Gelsenk. Borg»
GeorgMarreSlA

do. Vorr.-A.
Gerreab. Glosb.
Gea.I.elktr.Unt.
Gildoneist.Wkz
Gladb.Woll-Ino
GörlitierEisnb.
do. Maschinen

Raberm.iGück
HallescheMsch
Rannot. Masco.
Harbg.-WieoG.
Hark.Brücbsnb.
do. BorgD.Pr.A.
HarpenorBrgh.
HanmaonMsch
HaspsrEisen».
Hedwtgshütte

47 .000G
353.10b
316.506
191 SOG
297.75b
155.2506
17590b
552.00«
126750

6* 117.266
584.5016
351 6006
130650b

HorbrandWgg.1.0.3t.Rösch.Ers,
Höchst Färb».
HubertusBrkhl.
Jlse Bergpoo.
KahlaPoriellan
Kaliw.Asebersl.
Kattovitr.Brgb.
KochsAdlerkm.
KöhlmanoStrk.
Kotig Wiih. kv.
Königsb.logrh.
do. Walzmühte
do. Zeltetbff
KöoigsDoro.
KörbiodortEck.
GeOr. Körung.
Koppero.&Shn.
KyffhäosorhüH.
laocbhammsr.
Laurahütte . .
leonhardt Ork.
Loopold-Grobe
LöhoartMasch.
Ld» .Lö»a 8 Co.
MartWstl. Bgw
Magdeb. Berg»
Manneamanor.
Marionh. Kotz.
MarkPortkCMi

12
9

10
24
30
8

26
22*
10
15
II
12018

6
0

122
18
7
8

130
10
8

123270b
135 756
175 40»
168 2506
433 006
6027508
194758
48358

226256
152 600
286.5808
132.256
72.588
70 «Or,

181ZOO
62506

113.588
231.608
157.40b
143.758
138 00bB
222506
67 .001«
84 2506

357 256
336 00b
12S25bG
84.008

198758
177.0008
133.2506
156.000
126.506
150 758
310 0006
575 2506
156.5000
474 006
303 2506
135.5006
210 5006
180.506
385 001«!
230.006
89.108
85.50h

305.508
223 008
13590b
1150006
208 256
65 .0006

174506
143831«
156.0006
160.HOOG
115.001«
312 OObG
96 258

499.008
206 5008
62006

110251«

Mühl. Rüningr
NeptusSchfls*.

;en24
4

Io10

AnosBod.-A.-G.
Nieder!. Kohle»
Nordd. WoNkn.
0bschl.Eioh.-8.
do. Etsen-lad.
do.Koks»orke
do. Prtl.-Cen.

Oppoln.Com.W.
OranstAKoppel
Otavr-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. LH. A. .
Ratensn.Spinn.
Rheirr-Nassao
Rhein, dtahlwrl
Rh.-Wstf.Katkw1
Riobeck. Mnl.W1
Ronbaoh. Hütte
Rosib. Braonk.

do, Euckort.
Ross. Allg.El.G.
Sachs.Gusstahl
SalineSalrong.
Sangerh Usch.
Sehering eh.Fb
Schimiseh.Cem
Schics. Csrannt
do. Einkhütte

Schtrb.ASalzer
SchockenElekt
Scholz- Knaodl
Schwein. Eise»
Fr.SaillortACo.
SiemensGtas-I.
Sien. L Nalske
Spinn. Renner.
SpritbankA.-G.
StadtbargHütte
Stettin. Vulkan
Stodick 8 Co.
Stoib. Eink-Akl.
TscklenbrgSch1
TnaieEisnnhtrll
Leone.TrottAG.
VentzkiMasch.
Vor. eh.Fb.Zeitz
do.C0ln.Rtbe.P2l
do. laus . Glas2
do.Mtllw.HollerI
do.Nickeiwarke
do. Erp» Wies.
Victoria Fabrr.
VontühsBieltS
Vogt 4 Wolf .
Vorwohl. Prtt.C.
WarstGrob.VA.
Wonderolbob.
WestoregolAlk.
WestfolioCom.
Weslf. Orahjind
de. lirahtwerk»

9.41
20
3

10
15
12
10
17
27
8
4
80

16
12
8

23
6
6

16
70

18
7
8
0
0

is26
1

s18
12
8
0

13
16
9
6

13
610*1
3

(340 50G
68 258
80 3066

2155066
141.006
8250b
68 0006

213 2506
155 1056
151 2506
165 0006
118.006
101 258
234 400
104 506
195 490
158 700
132 008
187 000h
154 0906
88 598

134 098
43 8006

285 0906
749906

192 998
239 006
106.1806
158.5006
335.5606
383 1800
1442006
>42698
132 256
133 5906
221 500
211.900
1121)00
435 7906
99 758

12250b
232 50b
110 8008
125 5006
194 00b
1092508
190.256
8109b

324 OObG
354 5006
141 5006
268 758
157.20b
87758
38 508

234.096
229.508
122 90b
91 508

293 2506
119 596
166 00b
95.00S

_Aopfentk . »
do. Mahlwerks 0
WiekingCemot. 9
Wickrathledsr 9
WiabÄHirdtm.
WilkeGasoid. .
WilhelmenOtto.
Witteb.Gulstbl
do. Stahlröhr- -

Zeitzer Masch. 20
ZnllstolfVerein 0

Asch. Kleb.
AllgDtKlnb
Atigßl.Oinn
do.lokoSL
Bch.GfllsSI
Brosch. St
Brost. Ei.B.
Cassel.Stb
Damig-Stb
Eilet. Hoehb
Gr.Brl.3ttd
Hmb.Paekl
do. Stralh.
HaneSUVA
Magdb. Str -■
Hansa,Dpi
Nrdd.Uovi,

Oblioal- tndBs[
Kllg.Elskl.-Gom
Dortm. Union•
German.Schlf"
Fr. Krupp ■-
LanrahüHe .
ReueBod.-Gas.
8ian »HlekJ»j
OstdKloinb.Obl
LandbankObl-Sei
Amst.Ro«!fj-
Breso.uA. 8 T.
Kopeohg. 81-
Lende» . <!si*
NeoyorkJ«is»«rsö
Wien . JUT-
Schweiz481-
Ital. Plolf »/-PelersUUl —

jold. SHWjHj

101

•MfiMihnj
«ßäiuhB/ar »enfckbpi1

•Vfepkaufir feile

Am
Fernruf

359 .
Schloss

platz,- --4SI

Ch ^ omledeP/Fern
Fein Chromleder / I KpafĤ Boxledep / | Solides
tacKKappen / scnic I moderne Fopm / br« if . I moderm

Boxledei »/

wuiiiiiuiiniH

Fein Clrpomledep/
iadsXappen ,Gehfalten.

LeickKapp
whHne 01amerik topm.

"IW

MurhtsMr . iOWiesbaden
^uaac» tli.tofeibdkKrli17’iW«Mb*fcKI**AM,Üfill *WMMI
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erhalten Sie alle Waren zw
den leichtesten Zahlungsbe¬

dingungen nur bei

Friedrichstrasse 41' 1
Ecke Neugasse.

Je der neue Kunde erhält einen
"Absehen Gegenstand gratis. Anzüge auf Abzahlung

für Herren und Knaben in nur neuen modernen Mu»tern|
und chiken Fapons, sehr grosse Auswahl.
Serie I Serie II Serie III
Anz. S. Anz. « - Anz. 10-

Serie IV
Anz. 12 - ferijnz.

erieV
787

22,9] Damen-Staub- und 0umml-Mäntel, Blusen,
Kostüme, Kostüm-Rdcke, Kleiderstoffe.

Manufakturwaren, Sdiuhwaren, nur das Neueste.
Abzahlung ganz nadi Wunsch.

Kinderwagen
nur erstklassig ® Fabrikate

schon mit 5 Mk. Anzahlung.
Die Abzahlung kann jeder Käufer selbst bestimmenI

Jeder neue Kunde erhält einen
hQbschen Gegenstand gratis.

Geselllchastöromanvon Guido Kreutzer.
fs _ Copyright 1913 by Carl Duncker , Berlin,
^rycrtfetsunn.) tRachdruck verboten.!

Ur 7-as schien den Brasilianer plötzlich zu interessieren
5, ‘"°tf die Zigarette aus dem halbgeöffneten Fenster und^ W vor.
s,j,s'3a, dieses kuriose alte Ehepaar — wie sind eure gegen-

'den Beziehungen eigentlich?"
01167- nfte  ® ömc  bat eines meiner Bilder in Berlin
»o» » ellt gesehen. Das übrige sagte ihnen wohl HerrKrottendorf. Sie sind seine Gutsnachbarn.".Geld?"

^ .willkürlich bog Hella Warnegg den Kopf zurück,
ttiifit. e 'oltsam du fragst! Das weih ich doch nun wirklich
i». ,' ,e8  ist ja auch ohne Belang . Auf jeden Fall finde ich

alte Dame sehr liebenswürdig ."
Wett &' e i ^Jienzerriffenen Züge geisterte ein lautloses

der untersetzte Zwerg neben ihr mit dem strup-
itfiT», jßpßbort und dem feuerroten Gesicht— ein Zimmer-

ist ex gerade nicht!"
Wieder traf ihn der erstaunt forschende Blick. Doch einewort erfolgte nichts und auch Iiamon Branco schwieg,
trip«* ^ ite die Beine übereinander geschlagen und wippte
Wifins mit Sett  Fußspitzen . Unter dem etwas zurück-
eSto DÖerten  englischen Strohhut sprang die Stirn scharf und

Und der jungen Erbin , die ihn Unverwandt be-
stxÄ'Ete, schien es, als sei plötzlich in diejem Gesicht ein
Iun!70er 6 ug, den sie noch nie vorher gesehen: eine lauernde,

ugernbe, kaum verhüllte Brutalität.
^Unevtz dunkle Stimme wachte in ihr auf, flüsternd,
Sxrî ds ist nicht derselbe Mensch, der mich im September

nicht derselbe Mensch, dem ich mich vor drei Fahren
tittj^1®Knö Seele ausgeliefert habe! Das ist ein anderer:

hob der da drüben
Q'vnne
5et»Or.

langsam den Kops. Seine
klang heiser, als käme sie zwischen den Zähnen

Ij„,"Ebir haben einen unglückseligenTag hinter uns , Liev-
We, haben vielleicht zu lange auf ihn warten müssen,
Uen? Bon'hon Unmöglichkeiten erhofft, die er niemals brin-
^i °unte. Ich wenigstens! Ich schien mir vor Sehnsucht

nach dir in all den Monaten mitunter selbst unheimlich.
Aber ich hoffte: — „Wenn du sie nur erst wiedersiehst, dann
wirst du auch Heine Ruhe und Selbstbeherrschung zurück-
gewinnen! . . . Ja — und jetzt bist du hier: und alles ist
noch tausendmal wahnsinniger!

Vorhin zum Beispiel bei den Roulettetischen — siehst
du, setzt nachträglich verstehe ich überhaupt nicht, daß ich
dich einfach abseits warten ließ und mich hinsetzte und wie
blind darauf losspielte. Ich — wo ich mir aus diesem
läppischen Firlefanz nie etwas machte: wo ich stets und in
allen Situationen meine kühle Vernunft behielt!"

Da mar cs Hella Warnegg, als ziehe man ihr einen
schwarzen Schleier vor die Augen und als öffne sich zu
ihren Füßen ein gähnender Abgrund, der sie in her nächsten
Sekunde herunterreißen mußte.

Ramon log! Ihr Verlobter sagte ihr kaltblütig ins Ge¬
sicht̂hinein die Unwahrheit!

Sie hätte ihm entqegenschrefen mögen: — „Weshalb
sprichst du darüber ? Ich frag dich sa garnicht. Ich bin sa
ganz still, wo ich doch weiß, daß du in einer einzigen Woche
ein Vermögen — hunderttausend Francs — verloren hast!"

Aber sie bekam kein Wort heraus : sie fühlte nur eine
lähmende, tödliche Schwäche, die sie ankroch, ihr Denken und
Wollen fesselte.

Aus grauen Nebelwänden leuchtete ihr das Gesicht da
drüben entgegen, kam eine unruhig flackernde Stimme.

„̂Ja — das hast du vielleicht nicht begriffen, Hella:
verstehst wohl kaum, daß es mich wie ein Faustschlag traf,
als ich vorhin den Krottendorf mit dir sprechen sah.

Aber ich bin doch schließlich auch nur ein Mensch: ich
bin doch keine seelenlose Maschine: ich Hab doch ein Herz
und bab Nerven und warte seit drei Jahren auf dich! Seit
drei Jahren , Hella! Das ist ein Martyrium ! das ist eine
raffiniert ausgedachte Qual ! Kannst du dich da hineinver¬
setzen? Wenn deine Liebe so stark ist wie die meinige,
dann — dann. ."

Da zerriß der Nebelschleier, als sei ein Sturmwind da¬
zwischen gewettert. Nichts mehr wehrte ihr den klaren
Blick: um sie war mit einem Schlage eine nüchterne trost¬
lose erkältende Helle — ein unbarmherziges Licht der Er¬
kenntnis.

Sie fühlte einen feinen stechenden Schmerz in den
Schläfen: dockt die Brust war frei und das revoltierende
Blut ebbte ab.

Ramon Branco aber setzte zum letzten entscheidenden
Kampf an.

In seinen großen schwarzen, von schweren Lidern Wer-
schatteten Augen flog ein Brand auf : und die Stimmte klang
flüsternd — wie erstickt in wahnwitziger Leidenschaft:

„Schweig doch nicht, Hella! sprich doch ein Wort! lächle
nur oder reich mir die Hand — und ich weiß, daß ich««blich
am Ziel bin!

Drei Jahre , Geliebte! Drei Jahre warte ich auf dich
und soll noch ein viertes warten ! Du — ich habe um dich
geworben, wie nie ein Man« um eine Frau warb! Jetzt
laß es genug sein! Wir wollen morgen nach Vordtghera
Wersiedeln und in der Waldenser Kapelle das Aufgebot
bestellen! Dann bist du mein eigen! Dann gehörst du mir
mit Leib und Seele und in alle Ewigkeit! — Hella! . . ."

Er war aufgesprungen: er stand mitten im schlingern¬
den Kupee unter der still dämmernden Lampe. Seine Auge«
überflammten sie: sein heißer Atem flog zu ihr herüber.
Wenn sie jetzt eine unvorsichtige Bewegung machte . . .

Doch sie regte sich nicht. Sie hatte sich tief in das Polster
hincingcdrückt. Die Hände krampfen sich in die Seitenlehnen
des Sitzes: der Herzschlag ging kalt und gleichmäßig.

Hätte er vor Monaten , hätte er heut im ersten Taumel
des Wiedersehens so gesprochen— sie würde sich ihm be¬
sinnungslos in die Arme geworfen haben.

Nicht mehr jetzt.
Jetzt war etwas zersplittert und in Stücke geschlagen,

was sie über allem Zweifel und aller Anfechtung mit hochge¬
reckten Händen sich bewahrt : — das Vertrauen , der rück¬
haltlose elementare beseligende Glaube.

Vielleicht kehrte der zurück — vielleicht war er für im¬
mer versunken . . . sie wußte es nicht: sie wußte nur dieses:

Einer hatte sie belogen, der ihr mit tausend Eiden zu¬
geschworen, sie als der Stärkere durch das Leben zu führen!

Das war ein riesiger drohender Wall, der den Weg
sperrte! Dahinter lag das Nichts! Heute und morgen und
vielleicht für inimer und allezeit! . . .

Und als sie soweit war , da rann Wer ihr Gesicht ein
weißlicher Schein: und sie sagte fest uW langsam: —

„Erinnere dich an das , Ramon, was ich dir sagte, als
du mir vor drei Jahren den Ring anstecktest: — „Ich kenne
nichts von dir und deinem Leben: aber ich liebe dich. UW
ich will an demselben Tage dir gehören, wo du deine Grün¬
dung aus der Taufe hebst!" — Ich warte seit drei Jahren:
noch aber ist nicht der erste Spatenstich getan."

Er bog sich zu ihr herab: er stammelte mit fliegendem
Atem:

„Aber das . . . wir konnten doch damals unmöglich vor-

Unvergleichliche Vorteile
bei einem Einkauf  von Herren-, Jünglings-, Knaben-,
Sport- und Touristen - Kleidung bieten Ihnen bei mir:

Ueberzeugen Sie sich von meiner grossen Auswahl, von
meinen verschiedenen Stoffarten und Formen. Nachdem
meine enormen Lagerbestände infolge des regen Verkaufs
vor dem Osterfeste stark geräumt wurden, habe ich meine
Vorräte bereits wieder zu neuen grossartigen Sortimenten
ergänzt und bin ich sicher, dass Sie bei meinen vielen
. . . . hunderten Anzügen etc. das Richtige finden. . . 136/8

SpOrf  u. Touristen-Kleidung,
auserprobte Qualitäten
in gewaltiger Auswahl

Mk. 21- 24- 27- 30- bis 55-

Ich führe nur gute Ware
und
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Wiesbaden
Kirdigasse42 : Fernruf 274
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aussehen . . . die Schwierigkeiten, die ich zu überwinden
hatte — es ist Wahnsinn, sich an Worte zu klammern, die
von Tatsachen längst' überholt sind!"

Sie wich seinen flammenden Augen nicht aus.
„An demselben Tage — nicht früher und nicht später!"
„Hella!" . . . wie ein gurgelnder Schrei nach Hilfe: wie

ein wütendes, zügelloses Aufbegehren.
„Nein!" sagte sie finster: und ihr Gesicht wzirde blut¬

leer . „Ich will nicht! Ich bestehe auf meinem Schein! Wir
haben beide unser Wort verpfändet — löse du das deintge
ein, dann will auch ich das meinige einlösen!"

*

In dieser Nacht fand die junge Millionenerbin keinen
Schlaf. Sie lag der Länge nach ausgestreckt, hatte die Hände
über dem Kopfe verschränkt und starrte zur stucküberladenen
Zimmerdecke hinaus.

Unten von der Avenue Thiers , wo das Leben überhaupt
kaum erstarb, warfen die elektrischen Bogenlampen ' milchig
mattes Licht herauf. Es war ein zerflatternder Schein im
Zimmer , der die Gedanken hellwach hielt.

Hella Warnegg grübelte: „Wie seltsam ruhig ich bin, wo
ich doch weinen und verzweifelt sein müßte!"

Ihre grübelnde Erinnerung « änderte rückwärts — über
diesen letzten Tag, über die Jahre des Verlöbnisses, über
ihr ganzes Leben hinweg.

Die Mutter hatte sie nie gekannt: aber der Vater war
ihr ein guter Kamerad gewesen, bis ihn auf einer Geschäfts¬
reise in den oberschlestschen Bergwerksrevieren , wo er dem
Aufsichtsrat mehrerer großer Hütten angehörte, jählings
ein Herzschlag dahinraffte. Seitdem stand sie allein in der
Welt : denn die alte, asthmatische Tante und die verschüch¬
terte Gesellschafterin, die den gemeinsamen Haushalt der
Grunewalbvilla teilten , gaben ihrem Leben keine persön¬
liche Bedeutung.

Das Trauerjahr war noch still im engen Kreis dahin¬
geglitten. Dann machte die Berliner Gesellschaft ihr Recht
geltend.

Hella Warnegg überschritt die Schwelle der großen,
glänzenden Welt, die fortan die ihrige sein sollte. Sie sah
sich hineingerissen in den stürzenden Strudel all der tausen¬
derlei Genüsse, Beziehungen, Verbindungen, gegen die sie
sich nicht wehrte, die sie gedankenlos und gelangweilt hin¬
nahm, weil sie ihr die Einsamkeit der Tage kürzten. Denn
was sonst vielleicht das Leben und Denken eines jungen
Mädchens ausgemacht hätte . . .

(Fortsetzung folgt.!

Vermischtes.
Ei» ungetreues Stadtoberhaupt.

Der Bürgermeister Hartmann in Schwetzingen  ist
wegen amtlicher und außeramtlicher Verfehlungen vom
Dienste suspendiert worden. Hartmann war früher 2.
Bürgermeister von Eisenach und bekleidete sein jetziges
Amt' erst l 'A Jahre.

Mord ans Rache.
An der Chaussee bei Briezen  wurde der 17jährige

Kaufmannslehrling Jagdmnnn aus Neu-Treppin erstochen
aufgefundcn. Die Leiche war furchtbar zugcrichtet. 17Messer-
sttche wurden festgestellt. Man glaubt an einen Mord
aus Rache.

Eiseubahnunglück.
Auf dem Güterbahnhof in Göttin gen  ist , wie uns

von dort telegraphisch gemeldet wird, infolge falscher
Weichenstellungein Rangierzug entgleist. Der Rangierer
Reinecke sprang,auf einen Wagen und zog die Bremse an,
um einen Zusammenstoß zu vermeiden, der dennoch erfolgte,
dadurch wurden acht Wagen zertrümmert und auf
die Gleise geworfen. Dabei wurden zwei Säureballons zer¬
trümmert . Durch die Säure wurde Reinecke am ganzen
Körper verbrannt , sodaß er seine« Verletzungen bald
daranf erlag.

Alexander Dnmas im Honigpott.
Alexander DumaS war als kleiner Junge der Held

eines Abenteuers, das er späterhin noch gern erzählte als
das größte, das einzige, das authentische Abenteuer seines
doch an Abenteuer gewiß nicht armen Lebens. Eines
TageS spielte er, wie der „Salsomaggiore" erzählt, in Vil-
lers -Cotterets, seiner Vaterstadt, mit einem Freunde
„Himmel und Hölle" vor der Apotheke eines gewissen Lebs-
gue. Dieser stand vor seinem Laden an einem kleinen
Marmortisch und schnitt mit einem großen, blitzenden
Messer Schokoladentafelnzurecht. Da entstand zwischen den
beiden Jungen ein Streit , sie traktierten sich mit Faust¬
schlägen und Fußtritten , und der kleine Dumas wurde
plötzlich von seinem stärkeren Freunde hoch in die Luft
geworfen und — ehe er's gedacht hatte, fand sich der künf¬
tige berühmte Romandichter mit einem gewissen Körper¬
teil in einer großen, flachen Honigbüttc sitzen. Nun stelle
man sich das Wutgeheul des Apothekers vor! Der kleine
Alexander hatte die Situation rasch erfaßt, rutschte aus
dem Bottich heraus und dachte daran, sich schnell in Sicher¬
heit zu bringen. Er nahm die Beine in die Hand, aber er

hatte nicht mit den langen Schritten des Apotheker- -
rechnet. Als er mitten im Laufen einmal über die DK""«
nach seinem Verfolger zurückschielte, bemerkte er zu,stt^
Entsetzen, daß dieser das große blitzende Messer
in der Hand schwang und immer näher und näher
Schreckensbleich und angefeuert durch verheißung-v"̂
Zurufe , wie „Warte nur , du Lump!", „Warte nur,
Sohn eines Hundes", holte er das letzte aus seinen klei».,
kurzen Beinen heraus , er wollte schreien: „Hilfe,
schlachtet mich, er schneidet mir die Gurgel ab!" aber ^
brachte kein Wort aus der Kehle. Halb ohnmächtig Jj.
Angst blieb er schließlich auf der Straße liegen.
einem kurzen, zwecklosen Kampfe fühlte er sich
hoben, und mit dem Bauch nach unten über das kraso^Knie des Apothekers gelegt. Das Hinterteil ragte ho«
die Luft und — was tat sein grimmiger Feind ? Jedemt̂o#

ganz ruhig und friedlich geworden und machte sich!L
großer Gewissenhaftigkeitdaran, den Honig von de«
senboden deS jungen Dumas abzukratzen. Alk '
Arbeit gründlich besorgt war, stellte er den kleinen AlerH-
der wieder auf seine Beine und ließ ihn unbehelligt
Hause gehen.

Kurze MHriMeri. .
Verhaftung von Eisenbahufrcvleru. Die Arinri"A

Polizei in' Agram  hat neuerlich Anhaltspunkte für: eJj
' - ' —  gefunden . Q2Lgegen den Bahnhof geplantes Attentat

unten , sowie
Wie verlautet , haben ,die

oen « aynyoz gepranies mieiuui hciujuich.
junge Leute und sechs Studenten , sowie vier russische
gestellte wurden verhaftet. die
cherchen der Polizei ergeben, daß in den Kreise« 1%Ägramer Jugend ein Geheimbuud zustande gekommen
dessen Tendenzen aber noch nicht bekannt sind. .

Erdstürzc. Große Erbmassen setzten sich am MittE
früh auf der Strecke Berlin -Frankfurt -Oder, nahe «e »°Sation Rosengarten in Bewegung und bedeckten das - .-
ausgegrabene Gleis . Mehr als>̂180 000 Kubikmeter ge« ^
aus noch nicht anfgeklärten Ursachen ins Gleiten. j
bedecken in einer Höhe von 60, einer Länge von 306 1j
50 Meter Breite das Gelände. Der Schaden wird .
400 000 Mark geschätzt. Es handelt sich bei den Erdarvem
um die Tieferlegung der Strecke. ^

17. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterle

Ziehung vom 88. Mal 1914 vormittags.

Auf Jedo gesogen « Sommer sind zwei gleloh hohe Uo-
winno gefallen , nnd zwar Je einer auf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I and II

Nu * die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern belgeftlgt.

(Obno Gowdhr .) (Nachdruck verboten .)
11 60 192 [1000 ] 60« 600 724 [3000 ] 869 90

1064 242 97 372 607 [1000 ] 68 872 768 914 2048 55
118 43 78 802 662 815 51 3211 16 311 28 [500 ] 70 981
4100 28 30 373 76 430 906 5385 428 628 62 [ 600 ] 602
4 891 94 904 6061 270 90 372 431 660 711 28 [1000]
97 7140 491 637 46 87 705 825 943 8092 105 99 313
600 10 18 88 8079 [600 ] 182 [1000 ] 373 89 94 414
632 48 795 602 11 [600 ] 988

10056 [600 ] 152 468 671 95 959 11009 41 77 161
[500 ] 236 94 349 616 972 1 2013 184 210 42 368 [600]
671 89 686 893 13027 103 300 7 684 626 836 61 949
97 1 4068 107 33 66 90 410 48 588 608 63 764 1 5149
205 383 68 444 521 615 79 1 6043 61 81 [3000 ] 133
[500 ] 393 402 16 502 [3000 ] 36 703 877 [1000 ] 17061
98 166 494 668 876 [600 ] 925 37 94 18079 196 299
[500 ] 362 528 [500 ] 880 974 1 9114 70 91 274 844
?3000 ] 436 65 [600 ] 668 854 903

20025 93 198 260 666 705 967 21 268 462 592
670 885 978 96 2 2 544 86 740 926 2 3 028 292 476 695
704 [500 ] 807 2 4032 93 406 653 711 25050 [600 ] 146
669 65 71 607 9 42 [500 ] 948 2 8226 36 438 516 603
SO 701 27 218 [600 ] 45 340 512 704 803 88 2 8006 [500]
129 90 693 660 853 2 9040 588 652 744 93 876
[1000 ] 971

30072 89 [600 ] 119 80 261 88 37 1 88 [500 ] 421
53 604 652 [1000 ] 776 [15000 ] 891 3 1 045 71 162 7 0
386 469 616 674 862 [600 ] 64 3 2015 86 [500 ] 152
292 358 466 76 633 741 851 55 [500 ] 60 67 96 33112
78 [1000 ] 285 406 856 679 773 34138 256 [1000 ] 73
[500 ] 460 [500 ] 601 26 73 86 724 35124 345 676 90
95 803 36 3 6000 7 66 184 210 401 514 [500 ] 83 682 915
37110 37 52 603 27 99 821 973 3 8049 136 271 84
308 48 446 557 84 612 866 944 3 9024 86 192 219 65
[500 ] 77 325 487 832 964 79

40063 290 478 [1000 ] 514 [500 ] 66 618 46 47 79
711 88 41122 684 772 824 84 953 74 42476 515
43018 [3000 ] 28 156 209 18 23 60 352 67 82 588 69 82
625 ¥45 16001 825 4 4088 155 327 44 424 88 531 765
813 959 89 4 3 046 160 250 304 403 535 1000 ] 605 707
56 81 931 46006 66 219 [5001 346 495 652 74 81 47031
90 223 415 516 47 50 [1000 ] 671 [600 ] 721 84 839 98
48049 80 [1000 ] 126 45 62 220 [600 ] 414 700 4 9285
380 98 405 58 549 [500 ] 78 632 794 954 [500]

50017 [500 ] 166 217 [500 ] 485 [500 ] 673 813 36
51083 75 98 219 [500 ] 457 76 652 856 83 52253
79 345 438 54 543 66 65 671 715 5 3023 103 445 53
54341 81 628 29 82 718 800 78 944 55164 [1000 ] 252
84 360 615 641 705 [100001 875 911 56035 81 252 73
527 32 621 735 86 909 42 5 7 012 141 207 66 [500 ] 481
705 30 89 933 87 58143 661 742 913 18 5 9014 [15000]
185 348 [500 ] 82 457 670 85 601 738 808 60

60102 77 285 426 619 940 8 1 006 109 [500 ] 88
233 313 475 674 729 939 [1000 ] 61 62054 76 272
[600 ] 382 553 660 6 3016 129 45 371 526 870 6 4004
82 177 393 638 660 866 946 . SO 1000 ] 65016 47 160 87
326 433 634 762 [500 ] 90 66188 202 366 94 [600 ] 95
483 506 60 614 868 94 6 7061 126 96 263 306 637 64
747 926 8 8230 93 336 457 526 53 952 6 8070 150 74
709 86 895 996

70193 . 203 [600 ] 308 91 441 90 671 696 720
[1000 ] 79 86 822 71389 528 616 703 979 72028 77 204
346 459 578 723 28 78 73130 85 237 40 388 [500 ] 437
62 587 841 74107 25 81 762 98 813 29 7 5006 473 504
7 11 626 62 [600 ] 703 76105 [500 ] 93 260 421 574
644 774 823 959 7 7 033 116 61 276 381 455 617 [1000]
806 942 61 7 8056 184 435 63 630 96 [600 ] 807 79077
122 253 361 691 615 [600 ] 732 35

80041 66 88 181 226 369 461 [500 ] 917 [3000]
8 1 031 48 164 73 220 99 339 54 56 512 630 [500 ] 82033
60 354 446 569 803 8 3042 207 90 365 69 536 655 66
34124 47 618 86 [600 ] 626 823 56 92 [500 ] 99 979
85023 157 202 410 629 51 702 [500 ] 76 918 [500 ] 88
86157 399 412 509 80 612 19 734 817 91 991 87 318
43 71 807 76 88 83018 80 [10Ü0] 111 221 53 77
308 17 18 612 79 710 42 8 9030 194 349 50 433 672
724

30172 251 347 [3000 ] 88 648 857 9 1 065 144 413
[10001 62 514 46 [500 ] 93 94 [3000 ] 691 93 735 819
920 82420 628 745 83 895 944 83 93121 42 67 207
409 513 778 [1000 ] 903 94354 485 658 939 95201 417
519 635 69 790 92 858 9 6071 [500 ] 108 22 207 72 304
19 460 72 529 46 604 [1000 ] 767 868 73 85 948
97173 90 251 56 354 423 382 85 [500 ] 98148 [1000]
321 92 528 [ 500 ] 644 911 99118 [6000 ] 311 501 4
715 804 987

100085 167 366 [1000] 411 [500] 504 84 85
020 93 778 101172 582 [1000 ] 716 907 [500 ] 97
102002 26 [600 ] 161 [ 1000 ] 81 [10000 ] 224 587 398
784 874 103049 200 63 68 333 [1000 ] 98 623 92 730
77 836 1 04048 193 474 97 57l ' 726 41 [500 ] 87 860
105081 278 90 323 401 [500 ] 83 631 793 306 64 949
60 106015 72 [10001 274 [500 ] 336 83 453 79 509
!10001 49 961 107149 321 493 550 [1000 ] 896
108 260 333 506 78 640 785 1 09108 64 631 93
[30001 777 801 [1000 ] 33 69 97

110032 40 120 207 60 [500 ] 339 456 [1000 ] 565

617 70 111187 215 [1000 ] 672 76 ©40 845 llüm,
233 38 431 42 47 612 49 59 708 88 [1000 ] 113020 68
132 66 216 97 362 409 [3000 ] 99 562 82 818 70 80 88
114495 507 639 825 62 949 115105 231 454 507 723
848 967 116250 67 [600 ] 384 499 608 683 768 117007
122 79 213 481 680 780 86 862 979 118053 179 889
688 630 923 119040 114 66 548 772

120042 190 200 [600 ] 24 413 [500 ] 23 568 610
739 901 89 1 21 010 [3000 ] 59 170 238 328 521 627
910 1 22367 69 864 1 23036 179 245 434 [3000 ] 83 606
48 787 891 977 124490 536 [1000 ] 620 730 975
125056 70 144 423 600 98 772 97 977 1 20081 [500]
90 133 282 338 97 600 19 704 87 805 927 79 86
127 250 66 865 413 623 68 77 [1000] 79 690 720 826
[3000 ] 127019 [600 ] 131 291 405 8 58 748 805 42 68
129281 420 [8000 ] 72 612 13 659 739 [1000 ] 42 321

130020 126 35 229 60 332 433 820 58 [500 ] 987
131136 75 484 [10001 668 823 36 929 41 99 1 32 273
373 81 419 604 730 82 851 [500 ] 923 133553 828
701 [1000 ] 134043 112 23 37 489 602 715 860 97
135039 72 191 294 330 89 459 637 73 810 906 48
[500 ] 138102 [1000 ] 227 403 688 638 982 137004 55
162 610 732 35 830 81 [500 ] 138100 65 260 320 24
478 91 553 623 98 710 1 30066 215 69 371 573 909 58
[500 ] 04

140091 182 94 96 456 [3000 ] 661 656 713 28 49 56
33 868 963 1 41142 469 630 628 831 038 1 42080
[500 ] 141 57 360 [10001 79 532 077 78 725 840 1 43019
38 106 70 483 89 674 844 1 44070 95 179 94 310 12
815 27 948 68 1 45064 26 35 66 340 [500 ] 436 590 765
800 91 140215 443 90 090 785 853 147082 199 286
500 978 [1000 ] 148012 48 89 114 [500 ] 322 448
591 741 887 974 78 1 48042 68 183 373 455 76 555 73

150053 283 653 [500 ] 751 62 814 151112 579
152105 95 472 530 685 822 1 53039 45 109 43 206
01 318 426 574 622 38 1 54353 [1000 ] 415 686 601 10
88 961 86 155330 684 742 [500 ] 810 [500 ] 158063
243 63 84 369 451 809 1 5 7 085 127 35 86 414 31 83
645 65 1 5 3014 32 120 45 68 229 513 71 641 62
[3000 ] 68 769 879 [1000 ] 960 1 59067 164 [3000 ] 238
369 420 28 44 541 642 753 905 17 25 49

160007 612 837 1600 ] 974 1 61103 27 223 82 706
70 932 1 62083 1500] 303 5 [1000 ] 31 53 88 678 822
28 922 1 63056 143 79 448 802 37 1 64126 368 [500]
76 77 663 763 889 903 165339 [500 ] 51 [500 ] 870
983 1500 ] 99 1 66120 360 400 [1000 ] 547 85 [1000]
606 45 51 93 [600 ] 763 927 1 67 075 201 407 48 [500]
509 749 688 [500 ] 168199 241 75 406 12 19 [500 ] 58
79- 641 719 902 1 69392 589 607 18 LSOOO] 704 21 83 88

170259 342 75 695 [500 ] 701 51 88 910 171210
304 [500 ] 9 [500 ] 959 [3000 ] 172058 136 [500 ] 70 308
63 78 450 796 841 46 93 1 7 3091 193 274 345 481 811
[500 ] 39 1 7 4040 119 660 87 89 880 1 7 8064 218 31
302 639 [1000 ] 752 77 1 76026 176 80 365 432 43
68 576 177007 09 173 [1000 ] 263 74 308 619 [500]
611 888 953 178071 176 95 260 301 66 405 051 74 717
84 170085 218 346 502 [500 ] 24 92 683 722 806

180152 72 77 [600 ] 243 [1000 ] 495 688 881 926
18 1026 45 341 409 89 87 [500j 693 996 182298 337
61 75 532 801 956 [500 ] 183192 245 341 626 38 [500]
1S4103 388 465 567 654 71 .706 [500 ] 70 869 948 [600]

,98 1 85034 45 534 667 811 33 1 86235 325 581 608
187110 224 317 624 726 65 848 52 1 88017 186 488
7>50 866 1 89119 274 511 47 63 93 670 83 945 80 85

100306 614 790 854 951 [500 ] 89 191001 30
{500 ] 147 95 210 372 588 98 642 68 702 50 97 978
192021 40 91 808 404 84 651 749 834 4« [3000 ] 926
193130 229 402 756 914 16 1 04009 72 93 268 [600]
448 39 877 971 [600 ] 195145 76 284 91 [1000 ] 387
482 518 658 700 900 03 72 86 1 08012 [500 ] 25 140
217 57 387 633 730 54 918 [1000 ] 107379 470 802 937
108142 391 491 679 825 28 63 [500 ] 180026 298
[500 ] 313 436 85 712 972

2OO026 62 330 45 54 540 39 612 718 837 58 922
25 71 20 1 051 230 590 803 969 73 [1000 ] 202008
[3000 ] 30 97 [1000 ] 603 25 647 [1000 ] 63 85 771 862
74 77 2 0 3379 626 726 [1000 ] 907 12 204166 364 66
427 [500 ] 64 503 28 705 876 205103 219 [500 ] 301
10 400 881 203435 61 739 869 959 7 5 2 07119 52 76
353 443 688 736 974 2 08139 50 313 82 86 440 663 72
784 981 2SS082 114 [600 ] 97 [1000 ] 251 505 % 611
20 709 25 865 905 48 88

2 1 0041 101 31 92 30 .8 491 547 57 602 791 876
211299 325 55 440 666 751 869 [3000 ] 922 72 212001
187 344 726 831 213014 606 616 75 99 891 214095
152 289 409 606 33 708 980 2 1 6170 488 938 45
216184 291 401 507 909 217031 [500 ] 103 225 33
442 38 620 651 827 88 90 2 1 8052 [10001 202 607 736
68 836 2 1 0011 29 121 265 321 43 497 606 53 91 99

669 22i ) 124 242 340 [500 ] 96 519 56 72-3 25 812 912 21 55
22 1012 101 25 82 225 399 787 822 2 2 2067 166 83
[500 ] 223 419 793 [1000 ] 802 909 50 52 2 2 3077 97
125 67 231 [600 ] 53 443 579 631 835 45 91 984
224278 391 [1000 ] 459 767 869 054 67 2 2 5 067 366
430 557 647 715 18 68 937 52 226019 104 462 706
953 2 2 7 384 97 426 771 882 2 2 8018 33 113 49 275
331 59 [3000 ] 65 77 662 71 728 2 2 0443 53. 508 45
53 710 [ 500 ] 67

230009 102 235 348 442 648 59 63 807 74 955
86 [3000 ] 23 1028 [1000 ] 114 28 216 331 483 623 77
733 877 905 85 96 97 232050 [500 ] 104 22 53 ]100C]
205 368 485 512 15 615 17 774 832 972 233037 96
206 383 84 428 506 750 75 860 918

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 75000 , 2 zu 50000 . 2 zu 40000 , 4 zu
30000 , 2 zu 16000 , 30 zu 10000 , 58 zu 6000 , 722 zu
3000 . 1474 zu 1000 . 2098 zu 500 M,

17. Ziehung 5. KL 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterle

Ziehtmtf vom 28. Mal 1914 nachmittags.

C/nA am  haltbar , Naturgetreu, Tr . Kuhns S o,
Imwasser, 1.00, 0.80, 0,60, Pomade-

1.00 Franz Kuhn , Kronen - Pars ., Nürn »„st
Hier: in Apotheken, Drogerien u. Par fniw ^ ^ «

Auf Jede gelegene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer aaf die Lese
gleicher Nammer in den beiden Abteilungen I nnd n

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammem beigefügt.

jOnne Gewahr . ) (Nachdruck verboten .)
152 321 682 651 [SOO] 742 56 93 1 050 162 226

38 71 353 649 668 719 861 2098 232 61 484 599
692 [1000 ] 791 961 88 3273 451 642 909 4118 22
604 50 62 5018 382 [1000 ] 481 777 852 86 915 28
1500 ] 6034 170 75 387 415 69 721 35 64 943 94
7040 60 69 76 197 270 307 77 829 [5001 8065 104
80 445 732 63 833 0023 25 [500 ] 47 95 1 34 [500]
415 [500 ] 664 792 869 956 60

10289 300 747 820 922 25 64 11508 [600 ] 817
34 934 12101 24 7 235 705 868 1 3011 [1000 ] 515
670 748 [1000 ] 869 973 14140 [1000 ] 41 47 71 215
66 92 561 83 624 93 724 63 76 80 94 [3000 ] 973 15050
187 328 838 743 au 14 929 16036 [1000 ] 366 641
46 [600 ] 76 744 61 805 66 97 17032 219 336 429 51
618 895 1 8039 116 93 203 30 74 78 362 415 64 [500]
527 83 610 42 60 10269 326 614 19 64 [1000 ] 801

2Ö037 139 831 644 74 874 [1000 ] 79 21226 35
569 650 708 820 [500 ] 49 99 2 2 023 68 103 [1000]
20 242 81 418 [1000 ] 593 832 56 [1000 ] 95 2 3090 355
73 82 453 67 [600 ] 568 699 849 925 45 24072 173
210 76 474 658 722 [1000 ] 889 929 2 5039 61 61 131
[10001 275 366 70 [3000 ] 98 607 666 976 20008 36
11000 ] 296 [10003 412 [1000 ] 633 92 804 965 27015 70
261 369 [1000 ] 416 24 603 804 45 74 2 8009 131 211
84 399 449 98 518 99 620 748 894 29151 336 57
666 871 939

30132 42 209 68 444 71 754 [500 ] 74 811 3 1441
61 602 99 828 32006 9 [500 ] 20 191 694 731 985
33043 98 131 316 512 639 3 4016 202 458 658 750
810 69 [3000 ] 35302 [1000 ] 501 650 930 95 3 8224
390 506 663 [500 ] 788 801 [1000 ] 47 60 3 7015 84
113 288 80 491 607 58 73 710 79 884 979 38118 254
600 84 712 79 800 3 0036 158 [500 ] 398 525 607 803
33 [3000]

48003 133 [500 ] 231 72 441 718 61 922 59 41112
81 1500 ] 89 280 92 369 581 767 845 65 930 4 2209 03
342 76 438 39 67 626 920 82 43159 205 426 815 [500)
55 918 4 4027 95 165 373 824 48379 419 88 798 821
18 4 6001 120 335 51 63 541 98 623 734 86 936 4 7 019
107 224 [500 ] 48041 [3000 ] 75 413 612 [500 ] 734 97
819 4 0387 [1000 ] 438 80 93 639 99 652 704

50183 539 693 [1000 ] 721 940 5 1 040 332 33
81 665 85 744 85 800 14 29 37 991 52015 39 120
408 617 34 947 53016 101 26 [3000 ] 67 263 366 77
413 602 11 [500 ] 40 54088 159 362 501 [3000 ] S1
67 [3000 ] 611 75 [3000 ] 763 873 900 99 5 5 272 320
[500 ] 37 82 770 71 882 99 984 56064 534 642 [1000]
720 83 817 57037 135 467 89 541 645 87 [1000 ] 784
[10001 896 58260 86 1500 ] 647 59108 91 772

62021 23 [500 ] 279 82 89 300 29 424 603 730
992 Öl068 76 168 211 422 42 842 6 2002 151 318
[500 ] 569 74 92 691 706 937 [3000 ] 80 6 3034 65 124
[1000 ] 298 362 87 80 508 665 967 64002 168 99
600 ] 278 590 667 752 [ 1000 ] 6 5 260 78 92 418 500
41 628 722 [1000 ] 816 949 66240 [500 ] 318 635
727 [3000 ] 34 43 60 836 939 67047 188 89 332 512
601 723 885 [1000 ] 947 73 75 99 6 8003 233 [500]
82 300 63 62 494 [500 ] 750 63 306 79 916 58 78
60133 89 272 836 61

70056 103 7 14 235 350 539 [3000 ] 84 793 836
[3000 ] 974 71006 120 317 408 69 657 [500 ] 59 778 895
96 12123 304 [1000 ] 52 73007 124 29 38 67 306 696

83 76 946 113026 [3000 ] 223 340 880 788 -
120 51 215 33 53 92 305 [600 ] 439 86 577
925 115051 139 63 202 466 625 91 712 58 81» jd
116136 440 [3000 ] 637 85 905 117002 41 Ll-J
562 [500 ] 699 763 912 118650 751 99 [3000]
88 720 [500 ] 33 60 908 12 48 ,

120069 213 29 [500 ] 77 481 994 [3000 ] 1 * £
77 215 312 432 38 43 [SOO] 838 60 WS 1® 53#
12 2006 175 226 43 99 450 604 89 775 fl
[1000 ] 634 706 934 1 24082 323 [1000 ] 405 ° grf
607 65 67 715 [10001 61 [1000 ] 125119 317 sjJ
894 924 67 [1000 ] 120026 108 286 418 [500 ] ° g0
89 93 676 [1000 ] 762 843 79 127095 [500 ] « M
441 571 92 655 772 73 875 928 128158 327 °°
664 875 951 74 120246 47 393 [600 ] 469 W * 1 .
872 982

130026 315 [500 ] 84 432 765 981 * * •>&
115 [500 ] 39 425 78 643 778 132091 162 11W fg
[3000 ] 323 84 411 64 527 53 , 685 784 869 ^ , zH
133173 ’ 287 98 306 491 618 134034 U7 [1°°^ 3j
385 498 556 722 49 88 135012 105 [5000J M„a er « no orzo me 209 3* rrf»360 520 74 757 66 89 803 915 136088 209 <r ’n

137031 570 642 742 820702 27 845 900 .Ljs/uai o/u -i;
138082 161 99 302 495 620 812 [1000 ] 98»
677 [500 ] 754 871 [1000 ] 908

- ' ■‘ ■ 367 556 93 729 141 « V140149 [600 ] 212 367 556 93 7 29 1J
337 856 94 99 914 31 98 [1000 ] 142018 48U
» ' 143182 31„ 18 310 408 20 36 605 856 9+?10qoL"

92 762 [600 ] 145001 128 211 389 681;
915 1 43182 31a  16 310 408 20 35 605 858
362 592 762 [600 ] 145001 128 211 389 58
140039 40 97 [6001 129 73 428 644 910 ' p
90 402 710 47 855 1 48072 123 26 [500 ] 83 * ^
82 421 552 098 896 140078 [3000 ] 88 96 12»
625 99 743 [500 ] 840 87 953 [1000]99 743 [500 ] 840 87 953 [1000 ] g4 g

150173 SOO 18 514 [1000 ] 630 [SOO] T0 %
15111 ? [1000 ] 58 228 30 [500 ]_ 400 <>6M ?gl g
59 1 52100 [1000 ] 249 308 28 531 863 64 61
[5000 ] 902 1 53805 [500 ] 922 76 jSCl
[3000 ] 459 851 53 64 1 55072 *39 66 OT* , 5 «
70 186 412 36 531 [ 1000 ] 46 58 5
[500 ] 78 977 157077 775 848 67 989 1 » ® 53 F
93 507 32 650 76 744 953 84 1 50012 » >
609 10 f600 ] 610 '10 reoo ] 6io „ „ 81 «fLrf

180062 73 206 44 .397 527 775 9« ®g° g| ZÄ/A
99 1 6 1 203 386 [1000 ] 457 565 676 1 6 *„°„Vl
96 163513 95f 63 ' 164006 10. 104 _316 ^[3°°°^ [I
58 609 862 165661 704 971 168049 118 « ^ 8* J3

■71 533 [1000 ] 83 750 56 823 966 167W2 4 40
660 61 906 43 1 0 8015 [1000 ] 154 [3000 ] [30»'
[500 ] 438 630 682 834 1 60178 385 (500 .1 ^
607 705 82 843 [1000 ] 75 82 912 29 63 , 7l <A,st»

170109 66 263 524 79 618 50 7M S® f 75 »1* 8«

664 719 802 9 57 89 [3000 ] 904 14 1500 ] 74256 83 337
750478 537 [500 ] 60 74 748 884 940 7 5020 57 148 312 17

659 73 795 968 7 0117 28 363 409 48 56 [1000 ] 665 709
12 59 826 41 97 [500 ] 77007 90 394 645 90 748 67
[600 ] 874 916 68 77 99 7 8261 68 1600 ] 454 631 40
679 751 868 919 7 0324 96 503 774 829 48 52 05

80202 491 589 822 38 964 81014 40 [500 ] 81 342
82 84 [1000 ] 606 41 [5001 753 871 75 82115 64 [1000]
214 81 594 626 82 981 83024 99 214 42 351 719 889
11000 ] 930 84102 493 [500 ] 5ll 725 48 85298 302 68
541 664 90 813 80064 217 48 311 527 37 739 898 99
87007 60 70 [300 ] 87 224 71 358 614 22 43 [1000]
707 898 972 88003 90 120 47 267 58 91 302 400 80
622 743 [100 ] 805 [1000 ] 80124 35 283 [600 ] 328 77
487 501 18 681 882 918

90031 69 469 76 77 89 525 728 834 01329 411
528 805 9 9 2 232 516 641 703 [500 ] 80 870 93125
57 210 680 [500 ] 971 99 04127 [3000 ] 40 282 387 536
740 66 88 858 9 5 055 76 81 106 331 49 51 454 85 579
664 77 822 35 90025 124 55 201 10 39 "[500 ] 99 310
714 929 * 3 7 022 151 244 391 806 76 800 40 988 [500]
83081 48 149 757 90 931 99122 345 742 855 969

100145 145 254 393 [5000 ] 484 90 579 829
[100001 101014 [3000 ] 214 15 346 54 531 54 611 40
708 [1000 ] 851 10237 156 [1000 ] 306 11 44 554 82
621 723 820 88 912 1 03142 [10000 ] 328 418 532 624
803 4 19 67 942 1 0 4002 153 74 [600 ] 271 330 . 97 463
670 1 0 5013 24 82 97 184 326 80 423 504 647 714 62
817 28 57 [3000 ] 991 106308 65 404 91 505 20 848
978 107024 601 89 661 795 870 93 966 100164 259
11060 ] 73 74 385 527 73 648 861 100006 40 120 574
87 99 [10000 ] 695 764 [1000 ] 88

110175 [3000 ] 235 402 23 [1000 ] 978 111175
(5001 89 523 988 112070 181 247 498 526 [1000 ] 717

OkW ö oip au - - __n 70 W
62 302 99 536 603 775 1 72109 320 05 8» ^
24 797 869 1 73 028 173 297 572 85 70° ^ U
174189 98 267 330 458 556 17552S l °Te03 £
[1000 ] 849 963 76 [500 ] 176030 234 60» g 3 0«
177029 119 54 284 449 830 918 178041 gg 43°
904 82 823 995 1 7 0022 224 36 338 [30001 ^
[5001 . 826 925 . . 7i3  J » « gj 4180166 323 54 35 l500l 554 678 749^
«9 [1000 ] 918 20 99 182029 28 t
87 575 615 28 29 749 848 953 89 l *»? 0^ n3 88 Z. P.87 575 615 Z8 29 749 848 908 09 8° ff.
54 444 667 839 914 31 184146 [500]
611 713 34 [600 ] 846 1SS022 [1000 ] 1® g5l  f '0X1 ifO  04 LOUUI 040 iWOU . , - Rfi YVX -
559 701 [500 ] 878 1 88054 245 83 44 - sffl 1 jO*
319 20 [1000 ] 70 905 13 1 8 7 009 09 22» ^ 7»
89 464 80 [300 ] 81 957 73 1 88044 1» . ff
63 637 928 1 80187 2.1.8 28 77 480 876 »° j 62 » (8*

100382 442 63 64 695 825 I -*1 [inOOl SZa  5
203 23 48 85 322 [5001 87 401 52° l - g 94 m
704 893 912 102113 53 232 360 424 °° jg * 01» jjj
193345 482 91 [3000 ] 618 _7n _ 739 S8J g *2-g 285^408 37 576 95 802 4 914 75 85 »°■ 86 (K
452 544 74 648 702 62 874 81 l » “ u ,S00 ] „* (j M
Q'j an 3/izi 'ta xav  rar 771 1547089  jgQfJol

3o° OJ

87 90 304 74 547 665 771 197089
•99 1 93256 [1000 ] 71 [1000]
436 517 1 00059 [500 ] 60 361- - - - 1 »» c

44

202197 *212 482 203277 709 ®®f o **305 [J
213 ” 3” flÖ0Öi 66 ’ 306 _ 18 18 436 44
202197 212 482 2 0 3277 709 39 3»3 . % n5 [1 ?° 7,
707 23 [500 ] 867 963 [3000 ] 21
[600 ] 72 628 41 200036 60 112_ _ _ __ __ __[Tooo)^ .
94 Bö 819 208091 [1000 ] 163 305 8 - ^  50°
818 78 916 239051 118 229
64 734 820

210068 224 92 336
751 943 [600 ] 211014 244

794 805 36 963 207020 126 274 , 74
305 35 - —
[10001

522& ift 4&
Qlf  0 *5
416212077 176 710 91-8 60 213090 ^

2 1 4033 137 [1000 ] 88 283 331 " " ' g 41° gg £7
121 221 607 68 762 842 94 21 “ -lgT Sl " ^ *
37 783 924 42 2 1 7056 130 78 244 j7 7 .
451 64 509 85 96 718 57 949 «9 *
19 61 62 72 509 728 [500 ] 826 s ° ° . g601 oo orro on AM 36220073 221 80 373 89 401 36,
22 1062 129 43 [1000] 354 79

0»

22 2028 92 186 310 13 81 542 SS
22 3064 86 110 213 IS 82 330 44 697|)g 0«̂ ,]

66«78 705 2 24123 [500 ] 276 342
90 2 2 5049 61 105 28 66 320 477 ° oo] „ 4/0 ^4 ^
67 827 32 989 828092 [1000 ] lSOAti 40
467 669 712 800 35 [SOO] 938 tt ° ^ g0 ** *
67 827 32 989 226092 [1000]

DD, , X. DD LDDDJ tt ° ^ S0 ^ -
107 36 [1000 ] 266 394 464 653 ' ° g4v
224 398 446 [ 1000 ] 606 21 46 60» 6
220024 84 350 85 725 62 [500 ] 0]

230065 128 284 333 35 457 ° ° 7 1 4z °°7 - S» ftd

1600 ] 53 «£ 804, ^ 2- 56
401 [500], » J xy Lovui - -

23 2032 249 50 63 [500 ] 81 347 °° >
269 [1000 ] 838 [1000 ] 70 471
805 51 [10001 958 [600]

bringen wirunsere modern eingerichtete Druckerei in empfehlende Erinnerung.
Statuten. Mitgliedskarten. §eft?arten, Programme, Lieder
werden in kurzer Zeit angeserttgt. Saubere und gsste Arbeit garantiert. RicolaSstraße 11* Filiale : ä»Ä«*v

jA
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Kluge baut vor
und geht deshalb zum Einkauf von seinen Schuhen zu Pfingsten direkt an die richtige
Quelle. Er kommt deshalb zu mir, weil ich ihm stets aussergewöhnliche Vorteile in Aus¬

wahl , Preis , Eleganz und Qualität biete.

DameibHaltediulie 450
mit und ohne Lackkappe von M. K an

DameiuSlieiel
mit Ladekappe . von M.

HerreibStiefe)
mit und ohne Ladekappe von M.

Mainzer SchuBihaus Jourdan , Wiesbaden
Telephon 2428 . ■ Ecke Schwalbacher Strasse . - Telephon 2428.

4123

*ü vermieten '

^Wohnungen. »[
4 Zimmer.

41, 4-3im .-Wobn.
' fof. zu verm.

_ Str . 2, 2, 12038
| ,l̂ onnftr . 31 lNeub.l. nabe
«•> » «.. 4 3 -, 1 St., f. Pens,

au vermieten. J2191

Zimmer.

Ä “ ■®ffi-. . . .. 3-3 -W.
zu vermieten. ^ i8?
68. 4. St .. 3 grobe.

I ' Am., ganz neu. K.. K.,
tz-»! ."Llenausz. nur L rub.

400 Jt  fof . Näb. 1. St.O 'ouampiftr.r (8721
% “JJSmetfter._

%•JO, 3-Zim.-Wobnung
r 9ult zu vermieten.!̂

jKrgstr . 15. 2.. 3—4 3 . f.
ij»>" ob. zabnärztl . (Snred

grober Büro. 11921

z'Mkr Str . 98. Vbb., schöne
®ttm ie. Küche. Keller fof. zu
<L Läl, . 1. Stock l. >2084
.Hudstr . 42. 3 3 . m. Zub.vermieten. ^ 4̂

Zimmer, ■in— i
ß |mtt Str . 98. EltB. u. ©.«2 3im.. Küche. K. fof.

1. St . l. " 715

^öbl.
% r

Zimmer□
26. Schläfst, frei.4000

^Wr ^ ftotic 30, 1. Stock,
Ao», - .möbliertes Zimmer

^mieten . f857

^ll ?̂ eftrabc 17. 3.,Zi«.-7tes 3jmmev zuÄ. zu ver-*8284

klIs
^'etgesuche-

jwaiiöiiiHi
©tie t°'1Qt Juni bei rubiaer
M. im, eundlickcs Zimmer.Balkon, mit voller
S% ia5 0tt «efucht . Gef. Off.
<d>! Mangabe unter A. 303Bl . *8283

h. ..
W« - m Haufe . Off.
>>kt  ww. Näb. u. B». 34

^8263

Herr sucht sonnige
4 8̂ . 3>.-Wobn. m. Zubeb.
ibe,

,Ä>Unp . Wokn . m. Zubell.
fkxr ' i ob . 2. St . Bedina.1L»./H Nu £i .̂.r_ (rszz jjj

, ^ offlut, 10 Morgen.z°'°rt zu verkaufen.

SL$tw ef »>bt Darlehen an
U„». zü,L-, d'irmen in jeder
Ö ' Schuldscheine.
? ' SS?.b'* Qft. d. d. Vertr.
^Ikz^ 'enftrabc 34. Mtb.^ ' 4131

8 648

Stellen finden.
Männliche.

Ipurt-Ilpffiijjrtuiig
suchtf.Wiesbaden tüchtigen

Vertreter
der in der Lage ist. Neuab¬
schlüsse selbständ. herbeizu-
sühren. Gewährt wird fester
Zuschuß und hohe Provi¬
sionen. Offerten subP .4451
an Haascnstein & Bögler
31.©., Frankfurt a. Ai. Bl»2

BÄeriehrliW
gegen Vergütung gesucht.
Zgsg Gneifenaustr. 21. Streib.

leidliche.
Braves Mädchen

kann das Bügeln gründlich er¬
lernen. Jahnstraße 14, Pt . (858

Tüchtiges, fleißiges Mädchen
gegen hoben Lohn sofort gesucht.
Maueraaffe 19. 2. St . !88so

Stellen suchen.
Männliche.

Ais ttassenbote
ob . tfausbiene v
sucht verheirateter
Ia Zeugnissen

. .. . Mann mit
,. _ . . und Referenzen

baldigst Stellung . Kaution kann
gestellt werben. Geil. Off. u. A.
594 an die Erv. ds Bl.

*
sucht

Kapital -Anlage.
V!1|Cv* es  out rentables altes Geschäft

j er zinsung und bester Sicherheit Mk . 50 . 000 .—
LI"Micve^ Bank von Privathand . Geldgeber erhalten

i “Han, Mitteilung, sowie Einsicht in die Geschäftsbücher
S fl> - Gefl. Angebote an H. K. 500 hauptpost-
^ Jütthlhausen i. Thür . — Agenten verbeten.

Zu verkaufen
Diverse.  _

Uartoffel -Sässer
sea. 3 Ztr . Inh .) ver St . 50 A
Gänse-u.Grangen-Msten
v. St . 15. 20. 25. 50, 60 u. 70 J
з . Hornung & <Eo.

41 Hellmundstrabe 4L 4027
1 gr. Kinderbett bill. zu verk.

Nerostraße 30. Pt._ f8825
Gelegenbeitskauf.

Ueber 1000 mod. eckte Robbaar -.
Dakal-, Panama - u. Strobbüte,
Wert b. 20X jetzt 5,3 Jl  U.95A,

zurückges. Schul- u. Gartenbüte
10 A u . höher. Große Auswahl
Federn, Blumen, Seidenband.
Strümpfe . Handschuhe bekannt
billig. Hüte werd. kleiner gem.
и. garn . 20—50 J.  Reumann
Witwe, Luisenstraße 44.

Gelegenbeitskauf!
Hochmodernes Sofa zu verk.
Karlstraße 42, Pt._

Zu verk.: Holz. Kinberb. m.
Matr . u. Deckb. f. 8JI.  Schnitzer,
Seerobenstr. 11. Htb.  Pt . f87̂
Verfch. Bett . 15- 25, 6 Kleider¬
schränke8- 22. Waschk. 14.Kom¬
mode 8 Jl.  Tr .-Spiegel, Divan,
Sekr.. versck, Tische. Küchenfckr.bill. zu vk. Srankenstr . 3. 1 *8261

Fahrrad m. Freilauf , gut er¬
balten. zu verk. Rbeinstr. 88.
Gtb. l.. Keller._f5S ®>
Fast neues Herren- u. Damen¬

rad m. Freilaus billig zu verk.
Grüntbaler . Ecke Walram - u.
Wellritzstraße. iE

Herd. 92/64 rechts, schwarz,
vernick. zu vk. Augustastr. 9.1^

R. Nähmaschine f. 88 Jl  mit
all. Zubebört. sch. zu vk. Abols-
ftraße 5. Gtb. Pt . l. *8280

Kaufgesuche
Photographischer Apparat.

best. Marke, aebr. zu kaufen gef.
Anaeb. erb. b. Zitzer, Zigarren-
gesch.. Marktstrabe 10, nur von
VA—2%  mittags. _

Verschiedenes.
«opsdünger ISS
Fubbodenöl Sch. 30 Pf . C. Ziß.
Wagemannstr. 31. Grabenstr . 3040».

Qualitativ das Beste.
10 Stück 55 u. 10 Stück 75 Psg.

empffeblt
Schlickers Zig.-Spezialgeschäft

Hellmundstrabe 34. 4122

Das Besteu.Bewährteste in
Kalt ab¬
waschbar,
nicht ab¬
blätternd.

Dauer
«che

Neues Torvedo-Knabenrad
billig zu verkaufen. Apotheke in
Wallau. _E

Herren- u. Knaben-Fabrrad,
einigemal gef., bill. zu vk. Adr.
in der Filiale ds. Bl.
F. n. Badem.. Eisschr.. Garten-
möbel b. z. vk. Frankenstr. 3, L*8262

2 weiße Stickereikleider.
Gr . 42 u. 44. bill. zu verfaulen.
Zieienrina 10. 2. r . f873

Kein okr-
(läciiliches
Präparat!
Elegant ,praktisch ,unverwüstl.
Krawatten :: KnöpfeMath. Becher
Wiesbaden , Grabenstr . 3.
Prosp .grat . Vers , n. ausw , 3954

Junges
Pferde-

fleiscĥ ^
allerbeste Qualität , sowie alle

Sorten Wurftwares ».

Kugg Le88lvr,
IZeNmunüstrosse 22.
3751 Telephon 2612.

Ig .Ganse,Enten,
Suppenhühner,

Poularden .,,w.billigst.
k)ch. Umsonst§

Helenenstr. 3. Telefon 3749.
SamSta » morgen 8 Ubr

werden ea. 5 bis 6 Zentner
Schweinefleisch
ausaebauen, bas Pfd. zu 70 u.
80 Psg. Aarstr. 29. am Lagervl.
pis -ä-vis der Schleismüble.

3SW.Lmd»MW
Altstabtkous., Wagemannstr. 81.40««
Damen - u. Kinber - Hüte
werd. modernisiert bei billigster
Berechnung. Das. gr. Auswahl
in Formen u. garniert . Sachen.
Alle Zutaten bill. F . M. Schulz.
MvbeS. Wellritzstr. 2. 3956

Spurlos
raseftwundm
ilnd olle Hontunrdni ^krlten und
Hanlamschlfide . wie Bldldiav
Mliener u*w durch täglichen Ge¬

brauch der echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife

310dl 50 PL tu haben beL

Ferd. Alexl, Michelsberg 9,
Otto Ulis, Moritzstr. 12, S
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13.

Minner u.Frauen , die bei

(Amflnss frisch n. yereltet ) »lies
umsonst angewandt , verlangen so¬
fort kostenlos Auskunft über eine
fanz unschädliche überall leichturchzuführende Kur ln verschloss.
Kuvert ohne jeden Aufdruck . Hei¬
lung in ca. lü Tagen. Preis sehr
massig . Bet Nlchterfolg Betrag
zurück . Apotheker Dr. A. Uecker
G. m. b. H„ Nlewerle — (Nleder-

Lausltz ). B. 587

Damen
f. g. Siskr. Ausnahme zw. Ent¬
bindung. kein Heimbericht, bet
Frau Drischt  er . Hebamme.
Mamer b. Luxemburg. *8199

Haut- und
Geschlechtsleiden,TBrMannesschwäche

Dr . Wagner , Arzt , Mainz,
im Schusterstrasse 54. E

S , Mfflgm
und rieht wiener ge¬
botenem günstigen

tikoufs,
BOttierstbrSnke, KMdar-

sdwa

TMk. . Dhwts
mw.

Belten, Teppiche,
QanAtwn.

Konfektion
Damemnäiitel. bosww

Paletots, Bloten,
HerrenanzOge, Paletots,
Ulsters, Jünglings- und

(Cnaben-Konfektion
in riesiger AuswaM.

Ohne Anzahlung
für meine verehrüdien
Kunden und Beamte.

Kredit nach auswärts

6614

Ach « SchiilMkms!
Rest-, Muster- und Einzelpaare für Herren, Damen und Kinder,
darunter mehrere hundert rv » mm Bart
Paare , letzte Neuheiten und
dies.Saison , weichesich für 1« pls » » IIK / / z

LU  S.A
Achtlingf Verknuse Achtung!

zu den bevorstehenden Feiertage » .
Jedes Pfund .Riudfleisch zum Kochen nur PZtt
Die schönsten Bratenstücke auch nur Pfennig

Ia. Kalbfleisch nur:7J>-  80 Pf . 1a. Schweinebraten nur 70 Pf.
Mager Bauchlappchen nur st« Pf . Stets frisches Hackfleisch

nur 7« Pf . Rem ausgelassenes Schweineschmalz 70 Pf.

175/15
Metzgerei Anton Slcfer
■BP 17 Bleichftraste 17.

euen heutzutage etwas hastig — umso
wichtiger für die Verdauung ist
deshalb die abwechslungsreiche Bei¬
gabe der appetitsteigernden delikaten

ancm
12erlei Würfel

(ohne Zutaten , nur anrühren und aufkochen !)
ä 10 Pfg.

Vertreter : Pau ! Böhme , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 4'

Wo nötig , Verkaufssfellen-
Nachwels durch die alleinigen Erfinder:

Rottl-G. m. b. H., München.
Telefon 4303. 847»
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Boxleder -Kinderstiefel , Derbhschnitt, modern
Größe 31—35 27—30 25—26

3.5Ö 2lÖO 3 . 50
Braune Kinderstiefel , moderne Ausführung

31- 85 27- 30 25- 26 23- 24
4.50 3.75 3 . 25 £ . 50

Starke Leder-Sandalen , genähte Sohlen, breit
36- 42 31—35 27- 30 25- 26 21- 24

1 . 75

Schuhe

2. 90 2.50 2 .25
Schulstiefel , kräftige Sorte

33- 35 30- 32

1.95

27- 29
4.50 3 . 95 3 .50

25—26
2 . 95

Weiße Leinenfchuhe
Die große Mode!

in enormer Auswahl und Preiswürdigkeit.
Damen -Leinen -Pumps . . 5 . 50 , 3.90 , 2 . 90
Damen -Leinen -Derdy -Schnürschuhe , w .

6.75 , 5 .90 , 4 . 50 , 0 .00
Kinder - Leinen - Derby - Schnürstiefel , je n

nach Größe 5.75 , 4 .50 , 3.75 , 2.90 , ä .DV
Kinderhalbschuhe entsprechend billiger.

Lasting Zugpantoffeln , sehr leicht u. bequem 95^

Kuhns

Damenstiefel , moderne Form, Derby mit / Qfl
und ohne Lackkappen. ‘x . UU

Herrnstiefel , hochmoderne Ausführung, mit E 7C
und ohne Lackkappen. ü . IJ

Halbschuhe für Dame » , sehr modern, mit
Stoffeinsatz.

Braune Damenhalbschuhe , große Auswahl
8 .50 , 7.50 , 6.75 , 5.75,

Die Mode:  Hellbraune Halbschuhe, «7 Cf)Bänder oder Riemen.
Bequeme Halbschuh« für ältere Damen,

weiches Oberleder. 4.90
WellriHstraßc
Blcichstraßcv

Telefon « LS«
königliche Schauspiele.
Freitag , 2g. Mai , abends 7 Uhr:
(Bei aufgehobenemAbonnement,)

Don Juan.
SamStag, 3g., Ab. A: Polenblut.

Rest {Theater.
Freitag , 29. Mai , abends 7 Uhr:

Der ungetreue Eckebart.
Ei» Schwank in 3 Akten von Hans
Sturm . Spicllcit.: Ernst Bertram.

Ende nach g Uhr.

Samstag , 30,: Als ich noch im
Fttigelkleide.__

tturtheater.
Freitag , 2g. Mat , abends 8 Uhr:

„ Der Frauenkreffer.Operette tn 3 Itktcn von Leo Stein,
Carl Lindau, Eugen Spero. Musik

von Edmund Eyßlcr.
Spielleitung : Herr Emil Amann.

Ende nach 10.3Ü Uhr.

Samstag , 3V.: Die ideale Gattin.

Mauergassc IV
Jedes Pfund

Rindfleisch nur 60 Psg.
Kalbfleisch 70 uud 75 Psg.
Schweinebraten Pfd. 75 Psg.
Bauchläppchen Pfd. 60 Psg.

- sowie
sämtliche wurstwaren

frisch uud billigst, f.gs tg

!!Neu Crössnet Neu!!
Schweinebr., g.  man ., Pfd . 70 J
Kalbkl , auch gerollt. Pfd . 70 J
Rindfleisch zum Korben ». die

schönsten Braten Pfd . 88 A
Ja  Ntereirfett . ausgel .. Pfd . 45 A

wellritzstratze 8
unterb . d. Stadt Kreuznach.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt Ton dem Cerkehrsbureau.)

Samstag , 30 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage

Ab 4 Uhr:
Gartenfest.

4 Uhr-
Konzert des Städtischen

Kurorchesters
Leitung : Herr Hem . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
Etwa 51/2  Uhr:

Ballonfahrt der Aeronautin
Fräfllein Käthchen Paulus.

6 Uhr:
Militär-Konzert

8 Uhr:
Konzert des Städtischen

Kurorchesters
9i/2 Uhr:

Militär-Konzert
Etwa 9 Uhr:

Grosses Feuerwerk.

psingstbraten!
Js

Mauergafie 12
bei Ullmann

_ Telefon 3244. 4124
Bekanntmachung.
Samstag , den 30. Mai 1914,

mittags 12 Uhr versteigere ich im
Hause Neugasse 22 f. 8844

einen Waschtisch
öffentlich meistbietend zwangS-
weifê gegcn Barzahlung.

leid, H.-G.-Vollziebcr.

einpfehle junges
4 jähriges

Pferd efleisd)
nur

Deufsdre£rivat«Entbindungs«Klinik
nimmt Damen auf . Kein Heimbericht . Kein Vormund er-
orderl . Fi -, Weber , rne Pasteur 36, Nancy (Frankreich ). EM
" Am 8. Juni 1914, vormittags ifiti  Uhr wird an Gcrichtsstellc,
Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus mit Hofraum und Verbindungs¬
gang. Seitenbau rechts, Hinterhaus und Hofeinbau kier. Moriv-
straße Nr . 8. « Ar 49 Quadratmeter , gemeiner Wert : 215 00» Mk.,
Eigentiimer : Bäckermeister Wilhelm Pfeil hier, zwangsweise ver¬
steigert. 4/33

Wiesbaden, den 26. Mai 1914.
___ Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Freibank, Sainsiag . 30. Mai 1914. morgens 7 Ubr, wird
minderwert . Fleisch von 1 OM zu 50. 2 Kuben zu 30. 3 Schweinen
zu 45 A verkauft . Fleischbändl., Metzg., Wurstber. ist der Erwerb
von Freibankileiiäi verboten, Gastwirten und Kostgebcrn nur
mit Genehmigung der Polizeibcbörde gestattet.
128/13 Städt . Schlacht- und Viehliof-Verivaltnng.

rNExLra Feiertags-Braten!!!
ttonkurrenzlos gut und billig.

Jedes Pfd.^ art . Rindfleisch 86 n. 80 A,  Kalbfleisch nur 65 u. 70 A
Pr . Schweinebraten, mag.. Pfd . 70 4' , Brust u. Roilbratc » n. 70 A.
Solverflcisch von 40 A an . Stets irisches Hackfleisch Pfd . 60 A
Mager Banchlävvcheii Pfd . 60 A,  sowie prima Mett - u. Fleisch»

wnrst Pfd . 7» A.  Würstchen Stück 18 .,«.
Bemerke noch, daß meine iämtl . Fleisch- u. Wurstwarcn alles

irisch und gut durchgekühltffnd und daher heute schon in Empfang
genommen werden können. Größere Bestellungen werden frei ins

' ' - f8S48Haus gebracht,
llel. 6547. Metzgerei pirsch 61 Lchwalbacher§tr . 61.

»»»

■REHHHHRHHHBBBBBBBBBHHHHRHHRHHI

■ParkettiStabfupöden
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten.
Reinigen besdimutzter Parkettboden und Reparaturen

q ~ an alten Böden prompt und billigst . ■
H Verkauf von Stahlspähnenu.Parkettwachs, nur beste Qual.

| W. GAIL WH [
0 Parkettbodenfabrik : u . Treppenbau I

Biebrich a .Rh , ::: Wiesbaden !
Fernsprecher 13. 8994 Fernsprecher 84. 5.

■ BiDnilllBIIIIBIRBBBBHIIIBSIBIIB
Billig ! Ächtung ! Billig!

--- -- ---- Zur die Feiertage :---- -- -
Rindfleischz.Rochen Pfd.nur 50̂ , «albfieisch alle Stücke Pfd. 70
alle Stückez. Braten „ „ 54A I» Schweinebr. mager „ 78^
RoastbratenohneRn. „ 90,3, Rammstück. . 804

SchweinebauchlSppchen frisch und gesalzen Pfd. 60^

Wiesbadener kleisch-̂ snsum
na-m s-dmin *828229 Bleichstratze 29

Das Neueste tn formen und Farben

Knabenhüte, Kinderhüte
Sportmützen

Lina Hering Ww.
Ellenbogengasse 10.

W eshalb
meine Kundenzahl stetig zunimmt ? — Weil ich keine Rabatte
und keine Rabattmarken gebe, sondern an meinem Prinzip:

Gute Ware bei geringstem Ruhen verkaufen, iesthalte.
wächst die Zahl meiner Kunden aus das Erfreulichste.

©enn "WZ
Sie gewinnen schon beim ersten Kauf die Ueberzeuguna. daß sic
sich aus meine Angebote verlassen können und finden, daß Sie tu
der Tat mit ivenig Geld, gute, vreiSwürdige Herren- und Knaben-
Anzüge, elegante Hofen, Joppen in Leinen und Lüster. Walch-
Anzvgc, Gummimäntel fiir Herren und Damen , Capes nuu. su
sehr billigen Preisen erbalten baben. Es ist dies mir nur möglich,
tvcil ich öfters günstige Gelegcnbeitsvosten von erstklassigen
Fabrikanten , luelcfte stets das Neueste bringen, erwerbe und diese
Vorteile meinen Kunden zukommen lasse.

llur Sletwasse 22k ,» !
Pitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.

1. Etage. Kein Laden, keine gröberen Spesen, daher billig. 1. Etage.
Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

Reltcstcs und größtes Etagengeschäft für Gelegeirheitskänfe.

Ich habe mich in Wiesbaden niedergelaffen alS
für homöopathische und pW'
stkalisch-diätetischc Heilwcist.

Wohnung : Emser Straße 39 . Mk —,
Telephon : 2219. • i ^ [

Sprechstunden : 10—IU/2 und 2 - 31/« Uhr,
E_ Samstags und Sonntags nur moraens - _

Syphilitiker!
‘Snffl ' hl' tt erregende EnihAIungen über 278 Toder-
Allffrtirll stgr durch Anwendung des im Anfang«I»

viel versprechenden Professor Ehrlich, Salvasan(Ehrlich-
Hat« SV6) macht der bekannte Berliner Polizei-Arzt Dr.
weck. Dreuro. Wer sich ntlher hierüber orientieren will,
»erlange kostenlos ohne lebe Derpflichiung hochinteressant«
Broschüre in verschlossenem Kuvert ohne Aufbruch durch
Dr. med. H. Seemann <S, nt. 6. &, in Sommer¬
feld (Lausitz). In der Broschüre finden Sie auch
Beantwortung der Fragen: „Ist Syphilis in kürzester
Frist ohne Rückfall, ohne BerusssiSrung, ohne

Einspritzung, ohne Quecksilber(Schmierkur),
ohne sonstigen Elfte heilbar?" „«ibt

es eine absolut unschädliche überall
k. unauffällig durchführbare .

Allgemeine MranfteSf
Die Arbeitgeber  w .—den hierdurch darauf

gemacht, daß die Erhebung der Beiträge für die
und Mai b§. Js . zusammen vorgenommen werden mu«- r.
durch den allzngroben Geschäftsandrang hcrvorgcrurc>̂ '
zögerung wieder einzubolen. Die Erhebung wird am - ' ,
beginnen. ^ irtSd*t

Mit Rücksicht darauf , daß die mit Abbolung der » f'H
auftragten Kassenboten allmonatlich etwa 12 Omi ». j * i
erledigen baben. wird ebenso aeso böilichst wie dringend

tzlelbcr tunlichst schnell abfen" .
wollen.

Ganz besonders
8 50 der Satzung 18 ono  axeiuj»uemu)ciu »iH»uiuu ^..»’ re.
pro Monat Avril schon am 1. Mai bätten crboben weroc-̂ ,̂
sodaß durch die gleichzeitige Erhebung für Avrtl und - j
Benachteiligung der Arbeitgeber nicht eintritt.

Auch iei an dieser Stelle nochmals darauf hnlaewFuV^g U
Beitrage bis zur vorschriftsniäßigen Abmeldung iortzuz P

Wiesbaden, den 28. Mai 1914. «nnd̂ '
Der amtlich bestellte Borffbende des Kaffcnvok'

Dr . Franken back . Assessor-

Zchutzengesellschaft"Uheingol^
Rheinfahrt mit Musik, Tauzu. hmoristislhe .

riickt-Ä
von Biebrich nach Freiweinheim , Saalbau

am 1. Pfingstfeiertag 1914 üa
ab Dampfer Biebrich 2 Ubr 30 Min. Preis bin und l» 1
a Person . Kartenverkauf : Zigarrcnbandlung
Restaurant „Vater Rbein", Bleichstraße.

Zentral-Spciictimf!
Wiesbaden, wagemannstr. U (frühere Metzg^

Mittagstisch von 50 Psg. an. - Abendcffcn vs»

Alle alkoholfreie Getränke, Kaffee, Tee. Kakao

£ 3863 J . V. :

Kalte und warme Speisen zu jeder
fretp AUivXiifii Cirtffi*i» ‘T'W

Mainzer Aktien -Bierbrauerei ^Mainz-
ieltlik 57?  Niederlage Wiesbaden MauernasseE

Während der Pfingstfeiertag es

Johannis -Bräu
ganz hell

Dunkles Märzen
Münchener Brauart

Zu beziehen durch folgende Flaschenbierhändler:
W  M . (Hehl. Schwalbacher Str. 79, Joh . Hägerich , Dotzheimer Btr. 41, Ph . Kessler , Yorkstr.¥vl6S0dQen’. w. Lochmann, Friedriehstr. 8, Alb. Mey, Blücherstr. 9, W. Sch aus, Sedanstr. 3, W. Schu<̂»j

lilleubogengasse 8. Sonnenberg : Ph. Hess.
Ferner erhältlich in den meisten einschlägigen, durch Plakate erkenntlichen Geschäften. 4099
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